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| Weſtens. 


1 Gent. 


Teſegcuphiſche Depeſchen. 


@öcliejert von der “Associated rresa”? 
Inland. 


Sie tagen wieder. 


Die Kohlenitreil-Schiedsrichter. — 
„Langjam voran“ bleibt Pro- 
gramm. 


Philadelphia, 6. Jan. Nachdem fie 
während der Feiertage Pauſe gemacht 
hatte, eröffnete dieKohlenſtreik-Schieds— 
gerichts-Kommiſſion heute ihre Ver— 
handlungen wieder. Um 11 Uhr Vor— 
mittags begann die Sitzung. Der Ge⸗ 
richtsſaal war wieder ſtark gefüllt, als 
die Kommiſſäre ihre Sitze einnahmen. 
Alle herborragenden Anwälte, welche 
mit dieſen Verhandlungen zu thun ha— 
ben, waren zugegen, ausgenommen je— 
doch C. C. Darrow, den Hauptanwalt 
der organiſirten Grubenarbeiter, wel— 
cher noch im Weſten aufgehalten wor— 
den war. 

Das erſte Geſchäft, welches aufs Ta— 
pet kam, war die Vorlegung der Lohn— 
Zuſammenſtellungen mehrerer der klei— 
neren „unabhängigen” Orubengejell 
fchaften in der HazletonerRegion durch 
ihre Anwälte. 

Man ermartet, daß reichlich ein Mo- 
nat verjtreichen wird, bis die Zeugen- 
Ausſagen der Nicht-Gewerkſchaftsar— 
beiter, der Grubenbeſitzer ſelbſt und 
dann die Widerlegungs-Ausſagen der 
organilirten Grubenarbeiter entgegen= 
genommen find. 

Der erite Zeuge, melcher heute aus 
ſagte, war John J. Williams, ein 
Gruben⸗Maſchiniſt, der im Dienſte der 
Lehigh &e Wilkesbarre Coal Co. ſteht. 
Derſelbe erzählte, wie er auf dem Weg 
zur Atbeit angegriffen und durchge- 
Ichlagen worden jei; doch fonnte er nicht 
beihmwören, daß die Streifer den An- 
griff verübt hatten. 

Sheriff Schadt pom County Zada= 
wanna verbreitete jich auf dem Zeugen- 
ftand ausführlich über jeine Erfahrun- 
gen mährend des großen Streiks und 
über fein fchließlicheg Erfuchen an den 
Gouverneur Stone um Miliz-Bei- 
ftand. Der Sheriff fagte, bei mehreren 
Gelegenheiten habe ihm der Gruben- 
arbeiter-VBerbandspräfident Mitchell bei 
ber Verhinderung von Unruhen Bei- 
ftand geleiftet. 

Hr. Mitchell nahm den Sheriff ing 
Kreuzverbör, und der Lebtere mußte 
zugeben, daß er etma 50 Gehilfen an- 
jtellte, für melde die Grubengejell- 
Tchaften bezahlt hatten. Er behauptete 
auch nit, daß ein allgemeinerZuftand 
bon Gefetlofigfeit im County eriftirt 
babe; aber an einigen Xotfalitäten, jag= 
te er, habe eine Schredensherrjchaft be- 
ftanden. 

57. Kongreh. 


MWafhington, D. K., 6. Yan. Das 
geitrige Votum im Abgeordnetenhaufe 
hatte gezeigt, daß die Vorlage zur 
Schaffung eine® Generaljtabes der 
Bundesarmee nicht die nöthige Zmei- 
brittel3-Mehrheit haben fannı, um 
ihre Annahme unter Suspenfion der 
Gejchäftsregeln zu fihern. Daher 
brachte der Geſchäftsregeln-Ausſchuß 
heute eine Spezial-Tagesordnung zur 
Erwägung der Vorlage ein. Es erhob 
ſich kein Widerſtand, und das Haus 
erörterte dann die Vorlage. 

Waſhington, D. K. 6. Jan. Wäh— 
rend der Erörterung von Routine-Ge— 
ſchäften imSenat ſetzte Taliaferro von 
Florida die Annahme einer Reſolution 
durch, welche den Fiſcherei-Kommiſſär 
um alle Auskunft über die Schwamm— 
fiſchereien auswärtiger Länder erſucht, 
behufs weiterer Aufmunterung der 
Schwammfiſcher-Induſtrie im Staate 
Florida. 

Dann wurde die Veſt'ſche Reſolu— 
tion berathen, welche den Finanz-Aus⸗ 
ſchuß anweiſt, eine Vorlage einzube— 
richten betreffs Aufhebung des Zolles 
auf Hartkohle. (Wie ſchon Cul—⸗ 
berſon in ſeiner Reſolution allgemein— 
hin gefordert hatte, während eine dies⸗ 
bezügliche Reſolution von Lodge nur 
eine Aufhebung auf 90 Tage vorſieht.) 
Veſt begründete ſeinen Antrag und ſag⸗ 


ie, dies ſei keine Parteifrage mehr, ſon— 


dern eine Humanitätsfrage. Lodge, 
ſagte er, wolle nur eine homöopathi— 
ſche Doſe des Heilmittels haben; in 
dieſem Fall ſei jedoch entſchieden eine 
allopathiſche Doſe erforderlich. Veſt 
nannte das Dingley'ſche Zollgeſetz ei— 
nen heiligen Elephanten. 

Hoar hielt im Senat ſeine angekün⸗ 
digte „Iruft”-Rebe. 

Wafhington, D. 8., 6. Jan. WR 
Senator Hoar feine Truft-Rede been- 
det hatte, jehte Nelfon von Minnefota 
feine Rede gegen die Dreiftaaten-Bor- 
lage fort. - 

Das Ubgeorbnetenhau hieß nad) 
längerer Debatte die Generaljtabs- 
Vorlage mit 153 gegen 52 Stimmen 
gut, 


ur Förderung des Zuzuges nad 
Kalifornien. 


&t. Louis, 6. Die Southern 
Pacific» fowie die Union-PBacifichahn 
und die Unfchluß-Linien machen be= 
fannt, daß vom 15. Februar bis ein- 
ſchließlich zum 30. April eine ſoge— 


nannte Koloniften-Rate auf diefen Li- 


nien giltig fein fol. Die Fahr! von 
Chicago nad Pläken in Kaltfor- 
nien Toftet während biefer Zeit $33, 
on Plähen am Miffourifluß — von 
ehlich — fo (ch von Houfton, 


und Reio Orleans auß $80. ben 


Der Zmed diefr ermäßigten Fahrpreife 
fol fein, die Zumanderung zu ermuthi- 
gen und jomwohl Handwerks - Arbeit, 
mie allgemeine Arbeit fir Städte an 
der Zalifornifchen Küfte herbeizugiehen. 
Hr. W. ©. Neimper, der&eneral-Agent 
für diefe Linien, fagt, e& würden Ge- 
merkfchafts = Arbeiter ber richtigen 
Gattung gewünfcht, und e8 würden im 
ganzen Staat Kalifornien die höchften 
Löhne gezahlt. 
Geheimnikvoller Tod. 


Savanna, ., 6. Jan. Die 20jäh- 
tige, hübjche und fafhionabel gefleidete 
Frl. Nettie Paul von hier wurde zu 
Miſhawaka, Ind, in einem Zimmer 
über der „City Ban“ als Leiche gefun- 
den, mit einer Rugelmunde in ber 
Bruft. Die Gefchichte ift noch in tiefes 
Geheimniß gehüllt. 


Ausland. 


Münchener Familienſtandale. 
Verführungs-Geſchichten und ein unblutiges 

Duell. 

München, 6. Jan. Die „gute Geſell— 
ſchaft“ von Iſar-Athen iſt geradezu 
aus dem Häuschen. Es gibt in ihr 
augenblicklich nur ein Geſprächs— 
Thema: Das iſt die Skandal-Affäre 
des LandesgerichtsrathsGuggenheimer. 
Derſelbe hatte die Frau des belgiſchen 
Generalkonſuls L. Steub verführt. 
Dieſe Ehe wurde getrennt, und der 
Landesgerichtsrath und der General— 
konſul fochten ein Duell aus; dasſelbe 
verlief unblutig, wird aber demnächſt 
vor dem hieſigen Gericht zur ſtrafrecht— 
lichen Verhandlung kommen. 

An der Stätte wo Rath Guggenhei— 
mer ſo oft zu Gerichte ſaß, wird er ſich 
nun ſelber als Angeklagter zu verant— 
worten haben! Er iſt ſelber ſeit Kur— 
zem geſchieden, und ſeine Scheidung 
erregte rieſiges Aufſehen, da durch die 
betreffenden Verhandlungen vor Ge— 
richt unzweifelhaft dargethan wurde, 
daß nicht nur Frau Guggenheimer, 
ſondern auch ihre Tochter von dem be— 
kannten Tenorſänger Heinrich Vogl 
verführt worden waren. 

Die Venezolaniſche Frage. 

Berlin, 6. Jan. Die gemeinſame 
Antwort der Mächte auf Caſtros be— 
dingte Annahme des Schiedsgerichts— 
Vorſchlages wurde den amerikaniſchen 
Botſchaften in Berlin und London 
übergeben. Sie ſucht, den Weg auch für 
eine etwaige Schlichtung ohne Schieds— 
gericht zu ebnen. Die Mächte geben 
aber keinen ihrer Vorbehalte auf. 


Berlin, 6. Jan. Die venezolaniſchen 
Schiffe, welche der Kommodore Sche— 
der neuerdings zu Porto Cabello weg— 
genommen hat, ſind ohne Ausnahme 
Privat-Eigenthum, und obwohl ihre 
Wegnahme nicht dem Buchſtaben der 
internationalen Beſtimmungen zuwi— 
derläuft, wird ſie von der „Voſſiſchen 
Zeitung“ als barbariſch und mit früh— 
ren Erklärungen des Reichskanzlers in 
Widerſpruch ſtehend, bezeichnet. 

Caracas, 5. Jan. Die, von Curaſſao 
aus in die Welt geſetzte Angabe, daß 
die venezolaniſchen Regierungstruppen 
acht Meilen von hier eine Niederlage 
durch die Revolutionäre erlitten hät— 
ten, iſt abſolut grundlos. 

Waſhington, D. K. 6. Jan. Das 
Flotten-Departement iſt benachrichtigt 
worden, daß das Kanonenboot „Ma— 
rietta“, welches mehrere Tage im Ha— 
fen von Curaſſao lag und Kohle und 
Vorräthe einnahm, von dort abgefah— 
ren iſt, um ſeinen Wachdienſt im Hafen 
von La Guaira wieder aufzunehmen, 
wo es auch ſchon längere Zeit vorher 
nach den Intereſſen der Amerikaner 
geſehen hatte, bis es Kohlenmangels 
halber wegfahren mußte. 

Berlin, 6. Jan. Die Frage einer 
Aufhebung der Sperre über venezola- 
niiche Häfen wird erft dann wieder er- 
öffnet werden, wenn PBräfident Caftro 
au die Vorbehalte der verbündeten 
Mächte zum Schied&gerichts-Vorfchlag 
vollftändig angenommen hat. 

Die, vom Auswärtigen Amte heute 
erlaffene Note läht den Stand der 
Dinge unberändert. 


Die Sagaſta⸗Leichenfeier. 

Madrid, 6. Jan. Das Kabinet be— 
ſchloß heute, für den, geſtern Nacht 
verſtorbenen Ex-⸗Premierminiſter Sa— 
gaſta (worüber auf der Innenſeite be— 
richtet wurde) ein Staats-Begräbniß 
zu veranſtalten, ähnlich demjenigen für 
den früheren Premierminiſter Canovas 
del Caſtillo. 

Die Leiche wird einbalſamirt und in 
der Abgeordnetenkammer aufgebahrt 
werden. Der Trauergottesdienſt wird 
erſt am Freitag ſtattfinden, zunächſt im 
Pantheon und dann in der Antocha— 


| Kirche, wo au) die Beerdigung der 


Leiche erfolgen wird. 
Boeren ehren Chamberlain. 

Pretoris, ITransoaal, 6. Jan. Die 
Zweifel darüber, ob die Boeren an den 
Unterhandlungen zu Ehren bes briti- 
ſchen Kolonialſekretärs Chamberlain 
rheilnehmen würden, wurden durch das 
Erſcheinen der Generäle Botha, Dela⸗ 
rey, Cronje und Smuts bei einer Gar⸗ 
tenpartie gehoben. Im Uebrigen be— 
theiligten ſich die Boeren von derStadt 
nur ſchwach. 

Frau Chamberlain, welche ihren 
Gatten bei feiner Berfühnungs-Mif- 
fion tattooll unterftüßt, unterhielt fich 
lange mit General Cronje. 

Sohfluthen in Belgien. 
A Be Ian. 
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Ghicago, Dienftag, den 6. Januar 1903, 5 Uhr: Ausgabe. 


Wieder ein Holelbrand 


Militar-Jubiläeu. 

Dresden, 6. Jan. Die ſächſichen Ge— 
neräle a. D. v. Tarlowitz, v. Schubert, 
v. Troszky und Jahr feierten den 60. 
Jahrestag ihresEintrittes in die könig⸗ 
lich ſächſiſche Armee. 

Berlin, 6. Jan. Der Generalleut⸗ 
nant vonWeihern feierte hier ſeinen 70. 
Geburtstag. Um 1. Oktober 1900 be— 
ging er ſein 50jährigesDienſtjubiläum. 
Er ging aus dem Garde-Huſaren-Re— 
giment hervor, ſtand im 2. Garde-Dra⸗ 
goner-Regiment, im 6. Dragoner-, 13. 
und 10. Hufaren-Reriment, fomman- 
dirte dag 4. Dragoner-Regiment, bie 
4. und 7. Rapvallerie-Brigade. Bei Se- 
dan wurde er fchmer verwundet. 1889 
nahm er feinen Abichied und Iebt jeit- 
dem bier. Er ift auch Verfaffer vieler 
militärifcher Schriften. 

In Abrede geſtellt. 

Berlin, 6. Jan. Freiherr v. Cramm— 
Burgdorf, der Vertreter Braunſchweigs 
am Berliner Hofe, erklärt die Angabe, 
daß Prinz Heinrich von Preußen 
nächſtdem Regent von Braunſchweig 
werden ſolle, für völlig grundlos. 

Er fügt hinzu, daß der jetzige Re— 
gent, Prinz Albrecht von Preußen 
(welcher vom Braunſchweiger Landtag 
gewählt, nicht vom Kaiſer ernannt 
wurde) derzeit nicht daran denke, ab— 
zudanken, und daß auch ſein Ge— 
ſundheitszuſtand ein vortrefflicher ſei. 
Marconi's Verdienſte anertanut. 


Berlin, 6. Jan. Marconis erfolgrei— 
ches drahtloſes Telegraphiren über den 
Ozean wird hier neidlos bewundert. 
Alles lobt ſeine, nie geahnten Erfolge. 
Allerdings wird hervorgehoben, daß ein 
großer Theil der Erfolge dem Straß— 
burger Profeſſor Ferdinand Braun ge— 
bührt, da Marconi den, zuerſt von 
Braun praktiſch verwendeten geſchloſſe— 
nen elektriſchen Schwingungskreis aus 
Leydener Flaſchen zur Erzeugung der 
Funkenwellen benutzte. 


Deutſchland und die St. Louis— 
Ausſtellung. 


Berlin, 6. Jan. Dem Reichskommiſ— 
ſär für die St. Louiſer Weltausſtel— 
lung iſt die Summe von 375,000 Dol— 
lars zur Verfügung geſtellt worden, 
für die deutſche Ausſtellung 
Louis. 


Man hatte 625,000 bis 750,000 | 


Dollars verlangt. 
VBolniiher Damen = Turnverein. 


Berlin, 6. Jan. Al fechiter polni- 
Tcher Frauenverein ift hier ein meibli- 
cher Turnverein (Sokol) in's Leben 
gerufen. Die Geſammtzahl der polni— 
ſchen Vereine in Berlin beträgt außer 
den ſozialiſtiſchen und religiöſen be— 
reits 62. 

Baltruiſche⸗Affäre hat ein Nach— 
ſpiel. 

Königsberg, 6. Jan. Die Staatsan⸗ 
waltſchaft in Inſterburg hat nunmehr 
gegen den Redakteur, den Verleger und 
einen Berichterſtatter der „Oſtdeutſchen 


Rundſchau“, ſowie den Kaſſenrendan- 
ten Korig in Inſterburg das Strafver- 


fahren wegen Beleidigung der Mili— 
tärbehörden eingeleitet. Die Genann— 
ten hatten ſeinerzeit behauptet, der Ka— 
nonier Baltruſch ſei von ſeinen Kame— 
raden in Gumbinnen im Auguſt v. J. 
gemißhandelt und getödtet worden, 
während die öffentlichen Verhandlun— 
gen vor dem Kriegsgericht in Juſter— 
berg ergeben haben, dab Baltrufch in 
großer Trunfenheit verunglüdt war. 

Ehrung für Brofeflor v. Esmard 

geplant. 

Kiel, 6. Jan. Für den 80. Geburts- 
tag Johann Friedrich Auguſt v. Es— 
marchs am 9. d. M. wird hier ein gro— 
ßes Feſt arrangirt, an welchem auch 
Prinz Heinrich mit Gemahlin theilneh— 
men wird. Der berühmte Profeſſor 
wird bei dieſer Gelegenheit durch Ova— 
tionen aus faſt allen Theilen der Welt 
ausgezeichnet werden. Der Profeſſor 
iſt bekanntlich mit einer Tante der 
Kaiſerin verheirathet. 

(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
— 


Sit es der Rechte? 


Der 24 Jahre alte Charles Radtke 
wurde heute Mittag von Boliziften der 
Bentral = Bezirfämache an der Ede von 
Volt und State Str. verhaftet. Bei der 
an ihm nachher vorgenommenen Kör- 
pervifitation wurden vier Eleine Padete 
ungefaßter Juwelen porgefunden, über 
deren rechtmäßige Erlangung er fi 
nicht auömeifen fonnte. Die Polizei 
gibt fich jegt dem Glauben bin, in ihm 
einen der Spigbuben ermwijcht zu ha— 
ben, die vor Kurzem in St. Joſeph, 
Michigan, einen Schmudjachenladen 
erbrachen und reiche Beute machten. 
Die dortige Polizeibehörde wurde bon 
Radttes Verhaftung benachrichtigt. 


. 


Zefet Die „Bonntagpoft« 


DaB Wetter. 


Don der Wetterivarte * dem Auditortum⸗-Thutin 

wird für die nächſten 21 Stunden folgendes Wetter 

w UAusſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 

—— Abend und Mittwoch; heute Abend wärmer, 

inimaltemperatur etwas unter dem Gefrierpunkt, 

am Mittwoch Abend wahrſcheinlich lälter. Heute 

Abend Südweſtſturm, der am Mittwoch nach Norbs 

weiten umfclägt. ; 

linois: im Allgemeinen ihön beute Abend und 
—* Abend wärmer. An Stärke zuneh⸗ 
dweſtwind 


Mittwoch 
mender Sü —— 
Indiena: Im Allgemeinen ſchön heute Abend und 
Mitttech, fte zes uftwärme. Südmweitfturm. 
tod im nörbiiden Melt Ganegekeken 
um m nör neege 
am Mittivod wärmer im jüdlien Theil, Un Bien 
— Südmweltwind. 5 
Wisconfins Theilweife bewöltt heute Abend und 
Mittwoch, Schneegeftöber im nördlichen Theil. 


nd ie = älter 


* 
aa: 


| 


| vermochten fih nur zum Theil durch | 


{ 


Eine Frau und zwei Lödjter er: 
ftikt und verbrannt. 


Sprang in den Tod. 


Die Kataftrophe forderte im Gan- 
zen vier Menſchenleben. 


Zigarette die Urſache. 


Bausfneht Clemons verhaftet. — Seine 


Aus ſagen widerſprechen denen des Apo— 
thekers Conradi. — Das Somerſet-Hotel 
12. Str. und Wabaſh Ave. der Schauplatz 
des gräßlichen Unglücks. — Kaltblütiger 
Fahrſtuhlwärter rettet viele Gäſte. — 
Holzwerf brannte wie Zunder. — Das 
Sener wurde fchnell gelöfcht. 


Noch find die grauenhaften Auftritte 
gelegentlich des Brandes in der Men- 
Ichenfalle Lincoln Hotel, an der Madi— 
ſon Str., zwiſchen Fifth Avenue und 
La Salle Straße, friſch im Gedächtniß, 
und ſchon wieder wird es zur traurigen 
Pflicht, über ein Brandunglück in 
einem Hotel zu berichten, bei dem eine 
Frau und ihre drei blühenden Töchter 
auf ſchauerliche Weiſe den Tod fanden! 
Durch eine fortgeworfene brennende 
Zigarette iſt, wie man vermuthet, das 
Feuer entſtanden, welches ſo verhäng— 
nißvolle Folgen haben ſollte. 

Die Todten: 


Frau Margaret Saunders, 42 
Jahre alt. 

Ihre drei Töchter: 

Ethel Saunders, 23 Jahre, ſprang 
aus dem Fenſter und ſtarb in der Ambulanz. 
Rita Saunders, 12 Jahre alt. 
Lilian Saunders, 9 Jahre alt. 

Die Verlegten: 


j T!. MW Parker, Zimmer 416. Sprang | Rüdfehr nach jeinem 
in ©t. | auf das zwei Stodwerk tiefere Dach eines 
Nachbarhauſes. 


Bruch des Fußgelenks und 
innerlich verletzt. 

Emile Sancacz, Zimmer 581. Auf 
der Flucht durch die Korridore durch Glas— | 
jplitter verlegt; nicht gefährlich. | 

EU Wrighbtman, Zimmer 517. — 
Half Frauen bei der Flucht und wurde im 
Sejicht und an den Händen dvon- Glasfplit: 
tern verlegt. 

Wm. Pears, Neger, Yahrftuhlwärter. 
Vom Rauch fchwer mitgenommen und bon 
Slasiplittern verwundet. | 


Sm Somerfet Hotel, 12. Str. und | 
MWabafh Uoe., Tagen heute friih um 5 | 
Uhr alle Gäfte, biß auf einen, in tiefem | 
Schlaf, al3 plöglich der Ruf „Teuer!“ 
erichol. Dichte Rauchmwolten hüllten | 
da3 fünfte Stodmwerf ein, und die Bäjte 


| 


die Flammen und den Rauch den Weg 
zur Freiheit zu bahnen. 

In einem Zimmer des fünften Stod- 
mwerfes jchliefen Frau Saunders und 
ihre zmwei jüngeren Iöchter, in einem 


Als fie erwachten, fland Alles um fie | 
herum in lichten Flammen. Die | 
ältefte Tochter fprang, nur nothdürftig | 
befleivet, auf die jFenfterbant, einen 
Augenblid zögerte fie und dann magte 
fie den furdtbaren Sprung in die, 
Tiefe. Sie flug mit der Bruft und 
dem Kopf auf den Seitenweg auf und | 
wurde bon Wm. Clemond, ber nur 
wenige Schritte von der Stelle entfernt 
war, in die gegenüberliegende Office 
bon Dr. Cornelius Maden getragen, 
welcher ihren Zuftand als hoffnungslos 
bezeichnete. Die Unglüdliche ftarb auf 


der Fahrt nad) dem Nothfall-Hofpital. | auf 


Sleih nah Frl. Saunders erjhien an ; 
einem Nebenfenfter, eines ber Kinder | 
unter'm Arm, Frau Saunders, ließ ſich 
an der Außenfeite hinab, Eletterte dann | 
aber mit faft übermenfchlicher Anftren- | 
gung in das Zimmer zurüd, und dort | 
fand man fie erftidt, Halb verbrannt, | 
auf dem Boden liegen, während bie | 
Töchter, fich umfchlungen haltend, auf | 
dem Bettrande jaßen. Die Kinder 

waren bermuthlich erftidt und dann | 
theilmeife verbrannt. Die Leichen | 
wurden nach Rolftons Todtentammer, 
Nr. 22 Adams Str., gebradt. 

Die Gäfte des gegenüberliegenden 
Hotel Videry, welche Durch das Heran- 
raffeln der Sprigen aus dem Schlafe 
geweckt worden waren, waren zum 
Theil Augenzeugen der erſchütternden 
Szene. Sie ſahen die arme Frau mit 
dem Kind unter dem Arm aus dem 
Fenſter klettern und dann ſich einen 
Augenblick feſthalten. Eine dichte 
Rauchwolke verhüllte gleich darauf den 
Ausblick, und als der Rauch fi) ver- 
zogen hatte, waren Frau und Kind ver- 
ſchwunden. 

Das Bett in dem Zimmer, welches 
Frl. Saunders bewohnte, war voll— 
ſtändig verbrannt, ein an „Frl. Ethel 
Saunders, 2535 Indiana Avbe.“, ge— 
richteter Brief, welcher auf dem Tifche 
lag, war aber unverſehrt und führie 
zur Feſtſtellung des Namens der Ver—⸗ 
unglückten. 

T. W. Parker hatte das Zimmer 416 
in demſelben Stockwerk inne. Er 
erwachte infolge lauter Schläge an die 
Thür. Schnell aufſpringend, juchte der 
Mann nach ſeinen Kleidern, da klirrte 
die Scheibe in dem Fenſter über ſeiner 
Thür und eine Flamme ſchoß in das 

immer. In der nächſten Minute füllte 

der Raum mit Rauch. Parler öff⸗ 
ni baß Senfter u. [prang hinau 


N Er fiel auf daB, ame € = 


Clemons. 


theilweiſe. 


drigere, Dach des Nachbarhauſes, 571 
Wabaſh Ave. in welchem ſich das „Bo— 
ſton Reſtaurant“ befindet. Dabei brach 
er das rechte Fußgelenk und erlitt in— 
nerlich Verletzungen. Er blieb jedoch 
bei Befinnung un. jah nun die Flam— 
men aus mehreren Fenftern an derHin- 
terfeite des Gebäudes fchlagen. Seine 
Hilferufe verhalten in dem allgemeinen 
Lärm. Da Stiegen zwei Feuerwehr: 
leute, Michael Beaver und T., Dillon 
bon der Sprigenabtheilung Nr. 1, auf 
Reiten auf da3 Dach und fanden Par: 
fer. Sie trugen den hilflos am Boden 
Liegenden auf die Straße, mo die Po- 
lizei für feine Ueberbringung nad) ei- 
nem Hofpital jorgte. 

Kaum war der Ruf „euer“ laut ge- 
worden, ald8 der Fahrftuhlmärter 
Pears, welcher im Fahrftuhl im Erdge- 
Ichoß eingefchlafen mar, erwachte. So- 
fort fuhr er in die oberften Stodmerte 
des Gebäudes. Dichter Rauch zwana 
ihn, beim fünften Stodwerf zurüdzu- 
fahren, aber im vierten nahm er be— 
reit3 zahlreiche Gäfte auf und brachte 
fie in Sicherheit. Er fuhr fo jchnell, daß 
der Fahrjtuhl mit großer Heftigfeit auf 
dem Boden aufftieß und eine Olas- 
fcheibe zerfplittert wurde. Obgleich die 
Scherben ihm die "Hände zerfchnitten 
und der Rauch ihm den them raubte, 


| fuhr der tapfere Küngling wieder in 


die Höhe und immer wieder brachte er 
Schaaren von Gäften in Sicherheit. 
Viele flüchteten im Nachtgemande, ber- 
mochten aber bald in die verlaſſenen 
Gemächer zurückzukehren, nachdem die 
Feuerwehr die Flammen erſtickt hatte. 

Emile Sancacz bewohnte das Zim— 
mer 581 im fünften Stockwerk. Herr 
Sancacz wurde, als er nach der Treppe 
taſtete, von Glasſplittern verletzt, auch 
C. A. Wrightman, Zimmer 517, erlitt 
Schnittwunden an den Händen und im 
Geſicht, als er mehrere weibliche Gäſte 
von jenem Stockwerk herabgeleitete. 

Als das Feuer entdeckt wurde, be— 
fand ſich nur ein Gaſt, der vorgenannte 
Wm. Clemons, auf den Beinen. Die— 
ſer war, wie Polizeiſergeant Duffy 
mittheilt, nach einer benachbarten Apo— 
thefe gegangen und befand fich auf ber 
Zimmer. Hotel: 
Clert Frant Eline war in der Ge 
ichäftsftelle im erften Stodmwerf, der 
Fahrſtuhlwärter Pears ſchlief im Fahr— 
ſtuhl, welcher ſich im Hintertheil des 
Gebäudes, in der Nähe der ausgebrann— 
ten Zimmer, befindet. Hinter demFahr— 
ſtuhlſchacht zieht ſich ein, wie ein latei- 
nifches L gebauter Gang hin, auf den 
die Zimmer von Clemong, Frau Saun- 
ders und anderen Gäften ftoßen. Der 
Gang war jhmal und mündete an ber 
Treppe. 

Glemons behauptet, das Tyeuer jei 
in feinem Zimmer ausgebrochen, mie, 
miffe er nicht. Daraufhin nahm Ser 
geant Duffy ihn in Haft. 

„sch bin im Chicago Athletic Club 
als Haustneht angeftellt,“ erklärte 
„Ih fam legte Nacht kurz 
por 21% Uhr heim. Ach konnte nicht 
ichlafen, Tleidete mich fchließlich wieder 
an und begab mich nach der Apothete 


brüde radi auf der anderen 
Nebenzimmer die dritte und ältefte. | — t Ronradi auf ber andere 


Straße Etma 45 ..Mi- 
nuten fpäter fehrte ich zurüd. Als ich 
bis zum dritten Stodiwerf gelangt war, 


| hörte ich Jemand „Feuer!“ rufen. Ich 


padte einen Bejen und hämmerte da= 
mit an die Thüren der Gäfte. Als ich 


ı mein Zimmer betrat, jah ich das Bett 


in Flammen ftehen. Ich lief dann 
eiligft auf die Straße. Dort jah ich 
eine Frau aus dem fünften Stodmerf 
Ipringen. Ich jchleppte fie nach ber 
Dfficee von Dr. Madey, melcher er- 
Härte, die Frau liege im Sterben. Die 
Polizei brachte fie dann fort. Die 
Frau Ihlug wenige Schritte bon mir 


Elemons wurbe por dem Hotel ver- 
baftet. Auf Grund feiner Ausfage und 
anderer Ermittelungen bin fam die 
Polizei zur Annahme, daß eine fort- 
geiworfene brennendegigarette dasTyeuer 
verurſachte. lemons ift angeblich 
ein Starter Zigarettenraucher, und da 
er fi) fo kurze Zeit vor Ausbruch 
des Feuers im Gebaude befand, jo ver— 
mutbet man, daß er zufällig das Bett 


ı in Brand jtedte. Clemon3 ftellte in Ab- 


rede, heute Morgen in feinem Zimmer 
gerauht zu Haben. Sein Zimmer 
grenzte an das der Frau Saunder. 
Diefe beiden Räume find vollftändig 
ausgebrannt, das von Frl. Saunders 
Das Feuer richtete einen 
Schaden von etwa $2000 an. 

Herr Konradi, der Gejchäftsführer 
der Apotheke, welche Clemons bejucht 
haben will, erklärt, er habe das Feuer 
erſt bemerkt, als die Spritzen einge— 
troffen ſeien. Soweit er oder ſein 
Nachtclerk ſich zu entſinnen vermöch— 
ten, ſei ein Mann von der Beſchreibung 
von Clemons nicht in der Apotheke ge— 
weſen. 

Die Frau und Mädchen in jenen 
Zimmern hätten ſich leicht retten kön— 
nen, hätten ſie nicht den Kopf verlo— 
ren, denn ganz in der Nähe waren der 
Fahrſtuhl, die Treppe und auch eine 
Rettungsleiter. Die Feuerwehr er— 
klärt, daß ſie viel ſchneller hätte ein— 
greifen können, wäre die Meldung vom 
nächſten Alarmkaſten erfolgt. So wäre 
ſie erſt nach der 12. Str. und Michi— 
gan Avenue gefahren. 

In den acht Stodimwerlen des Gebäu- 
des mohnten 75 beftändige Gäſte. 
Sünfgehn weitere maren Montag 

d dahin gelommen. Frau Gaun- 
ders SCH in em £ mohnten-fchon län- 
— dem Haufe. 


— Er 


Seite 


Deutiche Seitung 


f * * ER re a Er R N EIER — hie ö 5 ——— SO Na: N —— J 
— ri P " f EIER —— EN BE RG N a TE NEN a HELEN) — LESE — ——— 
— —— FEED N EINE ER .: * ey ee 4 * * RR. REN —— TER. We — TR ER e — a 
* Sr BEN, TER EN TED, vn. ON ER ee — — — IRRE I TE € Pa N F are 
UT UI TR ee ee Te WERD * * ——— BD — x ’ 
Y 0 
5 * . 
6 —* — 


ſchon längere Zeit gebrannt, ehe es ent— 


deckt wurde. Das ganze Zimmer 
brannte lichterloh, als Clemons einzu— 
dringen verſuchte. Gleich darauf 
brannte auch die dünne, hölzerne 
Scheidewand zwiſchen den Zimmern 
von Clemons und Frau Saunders. 
Als die Flammen in den Gang ſchlu— 
gen, war die Hitze eine derartige, daß 
die Wandbekleidung und dieFußböden, 
aus Fichtenholz, ſofort in Brand ge— 
riethen. Man glaubt, daß Frau Saun— 
ders erſt jetzt aufwachte. Die beiden 
Kinder fanden wohl einen ſchnellen Tod 
und auch die Qual der armen Frau 
dauerte wahrſcheinlich nur wenige Se— 
kunden. 


Das Gebäude gehört dem Peck'ſchen 
Nachlaß; Frau R. P. Zimmermann 
iſt die Eigenthümerin des Hotels; bei 
deifen „Leitung halfen ihre beiden 
Söhne, welche, wie auch das Dienftper- 
fonal, bei der Rettung der Gäfte na., 
beiten Kräften halfen. Frau Zimmer: 
mann felbjt ift in ärztlicher Behand- 
lung und hat biglang feine Erklärung 
abzugeben vermodt. 

Frau Saunders war die Gattin bon 
Edward Saunders, einem Kutjcher 
der Frau 2. MW. Biddle, 2535 Yndiana 
Avenue. Seit acht Wochen wohnte fie 
im Somerfet Hotel. Heute wollte fie 
mit ihren drei Töchtern nach Toronto, 
Kanada, abreifen. Der Gatte und ein 
fiebzehnjähriger Sohn, Albert, haben 
die Kutfchermohnung Hinter Dem 
Biddle’fchen Haufe inne. Al3 Saun- 
der® von dem furchtbaren Unglüd 
börte, welches ihn betroffen hatte, brach 
er meinend zufammen und erft nad 
längerer Zeit war er im Stande, fi 
nad) dem Rolfton’fchen Gefchäft zu be= 
geben, um die Leichen feiner vier An- 
gehörigen zu ibentifiziren. „Ich meiß, 
daß das meine Frau und Töchter find,“ 
fagte er auf dem Wege dorthin. „Mei- 
ne Frau mar feit langer Zeit nerpen- 
leidend und befand fich daher viel auf 
Reifen. Deshalb haben mir auch die 
Haushaltung aufgelöft; meine Frau 
und die beiden jüngften Töchter mohn- 
ten feit act Wochen in dem Hotel. 
Ethel war bei mir. Sonntag wurde fie 
franf und z0g zur Mutter. ch war ge- 
ftern Abend bis 9 Uhr bei ihnen. Mei- 
ne Frau mollte heute nach ihrer alten 
Heimath, Toronto, abreifen, um die bei- 
den jüngften Kinder dort in die Schule 
zu fchiden. Ethel follte fie begleiten.“ 

M. Bruggemeier, der Anwalt der 
rau Zimmermann, mweift darauf hin, 
daß die Todte fi als Frau E. T. 
Perry in’ Fremdenbuh eingetragen 
babe, und daß er glaube, daß bie Fa- 
milie Berry heiße. 

Folgende Gäfte Itiegen geitern Abend 
in dem Hotel ab: 

Thomas Murphy; 

W. B. Featherſtone, Toledo; 

Charles S. Harper, Indianapolis; 

J. P. Cote, Cleveland; 

Arthur Drew, Denver; 

C. C. Jones und Frau; 

F. E. Brown, Boſton; 

W. Potter, Caledonia, Minn.; 
Hayes; 

rau S. Lutz, Plattsmouth, Nebr.; 
.H. Rolſton, Park Row, NewYork; 

F. C. Summers und Frau; 

L. Greenburg, Davenport; 

R. J. Bratton, Ridge Farm, Ill.; 

George Umſtead; 

W. F. Warwick, Chillicothe, O. 

Der amtliche Leichenbeſchauer, Herr 
Traeger, ſtellt eine gründliche Unter— 
ſuchung des Brandunglücks in Aus— 
ſicht; er warte nur einen genauerenBe— 
richt der Polizei ab. Später beſuchte 
Herr Traeger die Rolfton’sche Letchen- 
fammer und nahm die vier Todten in 
Augenfchein. Darauf begab er fi 
zur Branbdftätte. „Wir find foeben mit 
der Uinterfuchung de8 lebten SHotel- 
brandes fertig geworden und hatten ge= 
hofft, jegt eine Zeitlang wenigſtens 
Ruhe zu haben,” Tagte er. 

Die Beliter dd Somerjet Hotels 
und dad Bauamt liegen zur Zeit mit 
einander, vor Friedendrichter Gibbong, 
im Prozeß, infolge einer Anordnung 
des Bauamtes bezüglich des Gebäudes, 
melche mie folgt lautet: 

„8. Dfttober 1902. 3. D’Shea, 
Hilfetommiffär. Werther Herr! ch 
babe heute den Balfagier-Fahrftuhl im 
Gebäude 575 Wabafh Ave. (Somerfet 
Hotel, W. L. Peds3 Erben, Eigenthü- 
mer) unterfucht. Ich fand den YFahr- 
uhl und die Mafchinerie in gutem Zu= 
ftande. Der Aufzugsichadt tft in Wi- 
derfpruch mit den Paragraphen 200 
und 201 der Bauporichriften angelegt, 
und es ift fein Schuß gegen die Aus— 
breitung eines Tyeuers vorgefehen. Der 
Fahrſtuhlſchacht und die Treppe liegen 
neben einander, und das macht es im 
Fall eines Feuers ſchwierig, die Treppe 
zu benützen. Es iſt einGebäude von ge— 
möhnlicher Bauart. E3 find zwei Ret- 
tunggleitern und eine Treppe vorhan- 
den. Das Gebäude ift acht Stodmerfe 
hoch. Habe zehn Tage Frijt zur Aus- 
führung der baulichen Veränderungen 


gegeben. 
G. E. Vrice, Inſpektor.“ 

Erſt zwei Monate ſpäter reichte das 
Bauamt eine Klage gegen die Hotelbe— 
ſitzer ein, und die Verhandlung iſt be— 
reits drimal verſchoben worden. 

Saunders erklärte der Polizei heute 
Mittag, daß er aus perſönlichen Grün— 
den wegen eines Prozefjeg den Namen 
Perry abgelegt und fich Saunders ge: 
nannt babe, ald er mit feiner Familie 
von Kanada nach hier gefommen jei. 
Seine Frau habe, im Begriff, nach Ka- 

ulehren, den wahren NRa= 
| angenommen 


Rra 


— für 


Anzeigen. 


15. Zahrgang. - No. 4 


Ganze Familie erftidt. 


Albert SKinfelftein, Srau und zwei Kinder 
duch Leuchtgas getödtet, 


Unfall fcheint vorzuliegen. 


Leuchtgad verurfachte Iehte Nacht 
den Tod einer ganzen Familie, 

Die Leichen von vier Berfonen mur- 
den heute Nachmittag in den Hinter- 
zimmern des Haufes 112 Liberty Str. 
gefunden. Die Spike eines Gashahns 
in der Küche lag auf dem Boden und 
das Gas war angedreht. Alle Räume 
waren mit Ga3 gefüllt. 

Die Todten find: Albert Finkelftein, 
50 Jahre alt; Etta Fintelftein, feine 
Yrau, 50 Jahre alt; Jeffe Fintelftein, 
7 Sabre alt, ein Enkel; Annie Fintel- 
ftein, 16 Jahre alt, eine Tochter. 

Sinkelftein war ein Haufiver und _ 
befaß im Ghetto angeblich viel Grund- 
eigenthbum. In leßterer Zeit hatte er 
nur wenig gearbeitet, hatte e8 auch nicht 
nöthig, da er reich war. Gejtern Abend 
hatte die Familie noch Befuch und war 
recht Fröhlich. 

Ein Freund mar heute Morgen 
mehrere Male am Haufe, um ein 
Pferd abzuholen, dad er in Fin 
felfteing Stall gelaffen hatte, er= 
hielt feine Antwort und holte 
Thlieglich Michael Berger, 167 14.Str, 
Diefer ftieg durch ein Fenfler ein und 
fand das Ehepaar tobt im Bette lies 
gen. In einem anderen Zimmer lagen 
der Knabe und das Mädchen, biefes 


auf dem Fußboden, amfcheinend nod) a 


um Leben. Belebungsverfuche ertviefen 
fih aber ala fruchtloß. Die Polizei 
[ohließt auf Unfall, umb der Anficht 
find auch die Freunde der Familie. 


um gerihtlihen Schuk. 


Mascagni reicht ein Geſuch im Kreisgericht 
en. 

Pietro Mascagni reichte heute im 
Kreisgericht ein Gefuch des Anhaltes 
ein, jeinen früheren Gejchäftäleiter 
Richard Heard anzuhalten, eine Ab- 
rechnung über die ald Erträgni der 
Konzerttour vereinnahmten und nad 
in feinem Befite befindlichen Gelder 
abzulegen. Ferner joll e8 George N. 
Loomis und Loland ©. Bobbins dureh 
einen Einhaltsbefehl unterfagt werden, 
Mascagni weiterhin durch Garnifhee- 
Prozeſſe zu verfolgen, melche fie, ala 
Gläubiger von Heard, gegen Mascagni 
angeftrengt haben. Wie e3 in der Kla— 
gefchrift heißt, haben fie thatfächlich 
feine Forderungen gegen Heard, fon= 
bern die Progefle feien nur darauf be= 
rechnet, Mascagni Schwierigkeiten und 
Ungelegenbeiten zu verurfacdhen. 

— ——— — 


Vor den Augen des Vaters. 


Leonard Moß von einem Zuge getödtet. 
Der zehnjährige Leonard Moß, 6918 
Harvard Ave., wurde geſtern Abend 
an der 69. Str. von einer Rangirloko— 
motive der Gürtelbahn getödtet. Der 
Knabe überſchritt in Begleitung ſeines 
Vaters, des Kohlenhändlers Geo. H. 
Moß, 418 W. 69. Str. und ſeines 
Bruders Clarence die Bahngeleiſe an 
jener Straße, als eine Rangirmaſchine 
hinter einem dort haltenden Frachtzuge 
hervorſauſte und den armen Knaben 
erfaßte. Die Leiche wurde nach dem 
Leichenbeftattungsgefhäft Nr. 609 W, 
69. Str, gebradit. ) 
PH 
Die Durhbrenner ermittelt, 


Aus London, in der Tanabifchen 
Provinz Ontario, lief heute Mittag in 
der Polizeihauptmache telegraphifch bie 
Nachricht ein, daf Nellie Aaforr und 
ihr angeblicher Entführer Salomon 
Stoff dort feftgenommen worden feien. 
Das erft fünfzehn Jahre alte Mädchen 
hatte ih am Neujahrsabend aus ihrer ' 
elterlichen Wohnung, Nr. 85 W. Pol 
Str., heimlich entfernt und war zuleßt 
am Bahnhof, an Polt und Deatborn 
Str., in Gejellihaft eines Mannes ge= 
fehen worden, beffen ze 
bung auf den 40jährigen Haufirer 
Stoff vollftändig paßt. Stoff, eine im 
Ghetto befannte Perfönlichteit,” war 
und blieb 6i8 heute ebenfalld ver—⸗ 
ſchwunden. Die Durchbrenner ſollen, 
nach des Polizeichef3 Geheiß, unter po= 
lizeiliher Bewachung unverzüglich 
„beimgeholt“ merben, 


3u Gunften der Barfverwaltung. 

Im Widerfpruh zu dem dom Ge- 
richtöreferenten Stein abgegebenen 
Gutachten hat Richter zo heute 
das Uferland zmwifchen Bellevue Place 
und Indiana Straße ber Zincoln 
Parfvermaltung zugefproden. Der 
Beligtitel der Parfbehörde war ange- 
fochten worden von Bruce B. Barney 
auf Grund vermeintlicher Uferrechte, 
welche derfelbe au dem Umftande ab- 
feitet, daß er durch Kauf in ben Beſiß 
des Grundftüdes Nr. 7 Bellevue Place 
gelangt ift. Diefem Grundftüde gegen» 
über ift nämli das Uferkand :theils 
angeſchwemmt, theils duch Auffüllung ° 
dem Se abgeivonnen worden, 


neuen Mädchen): „Aber 
find doch entſetzlich vergeßlich!“ ⸗ 


Röhin: „Ya, verzei 
De rer 
Profeffor in Stellung” u 





Han lebt fo hin... 


Don The von Rom. 


(5. Fortfegung.) 


„Bitte, nicht! Ich hörte unten, daß 
Papa e8 verboten hat“, fagte Käthe, 
„ich habe deshalb lautlos und ungenirt 
meinen Hunger geftilt und pernahın 
eben Xhr Spiel — da fonnte ich nicht 
wiberfiehen. — Wenn Bater das 
müßte!” 

„Ad, ber ift im Rauchzimmer, ich 
hörte gerade, wie der Oberſt um die 
Ranglifte bat — da find bie Herren für 
mei Stunden berjorgt. — Aber mars 
ten Gie einmal . . . bleiben Sie ganz 
ruhig in ber Ede —“ ebe Käthe beariff, 
eilte Emmy in den Salon. 

„Liebe rau Oberſtleutnant, ich 
habe da drin einen herrlichen Fund ge⸗ 
macht — würden Sie die große Güte 
haben und die Mappe einmal nad: 
fehen, ob Sie erlauben, einiges daraus 
heute Abend mitzunehmen? Nein — 
herbringen thue ich fie nidt — Sie 
wiffen, unfer eft ilt ein Geheimnit, 
feine ber Damen darf quden!“ 

Erftaunt ging bie Hausfrau in’3 

“ Boubdoir, und mährend Frau bon Boſe 
den Damen allerhand erzählte, hatten 
Mutter und Tochter Zeit zur Be- 
grüßung. 

„Muttchen, mein Tiebes Muttchen!” 

„Mein Golbkind! MWie fiehit Du 
aus? Du bift doch nicht krank?“ 

„Bemwahre babe ein bißchen piel 
gearbeitet — das thut aber nichts! Du 
wirft ftaunen und froh fein!“ 

„Sut beftanden, Liebling? Natür- 
lich! ber ach, Vater ift fo böfe über 
dein Tpätes Telegramm — warum haft 


— 


du — 

„Aber Muttichen, bis Zwei dauerte 
dad Eramen und dann hatte ih no 
eine linterrebung mit bem Schulrath 
und Rektor, und — ach, ich mar ſo 
glücklich, es drängte mich nach Hauſe, 
euch alles mündlich zu berichten. Daß 
iht gerade ein Pecco habt, konnte ich 
doch nicht wiſſen — 

Pſt — daß der Vater das nicht hört 
— ich muß nun hinein, hoffentlich 
gehen fie bald! Laß dir von Bertha 
zu eſſen geben — 

„Habe ich ſchon, Muttchen — id 
hatte ſolchen Hunger! Seit früh nichts 
genoffen!“ 

„U, du Armes! Lene Dich auf Ro⸗ 
fas Bett Hin!! — — 

„Nein, Herr Büdler, Sie dürfen 
nicht hinein, ich Habe Staatögeheimnijle 
mit Ahrer Gattin!“ tönte Emmys 
Stimme laut an ber Thüre — Käthe 
beeilte fich, fortzufommen, und Frau 
Büdler trat verwirrt in den Salon. 

‚Nicht mahr, ich habe recht“, rief 
Emmy fröhlid, „bie Frau Dberftleut- 
nant ift ganz entfegt von meiner „|bee 
— freilich, das eine Bild ift ein bißchen 
‚shocking, aber wenn man das ändert“ 
— fie ging rafch auf bie Hausfrau zu, 
„bann hat auch Herr Büdler nichts da⸗ 
gegen. Aber nichts verrathen, bitte!“ 
dDer Hausherr drohte lachend der rei⸗ 
zenden Frau. 

Meine Gnädige, wollen Sie auch 
noch meine brabe Gattin gegen mic) 
heben? Meine Töchter ſchwören ja 
ichon auf Sie und machen mic) zum 
Kinberfpott!” 

„Was!" rief Emmy entrüftet, „Sie 
machen mir Vorwürfe! Haben Sie 
mir auf dem legten Mastenballe nicht 
ewige Liebe und Zreue geſchworen? 
Iſt das nicht hervorragend tugendhaft 
don mir, wenn ich mich auch um die 
Siebe und Treue Ihrer Familie be— 
mühe!? 

Ich ſtrede die Waffen, gnädige 

Frau“, fagte Büdler Tachend und füßte 
ihre Hand. 
„Rotürli”, fagte Emmp, „ber che- 
valier sans peur et sans reproche 
ftredt ſteis die Waffen bor ber 
Schwahheit — Sie bleiben fich eben 
ftet8 treu, Herr Ritter!” Und fie dachte 
daran, mie Weib unb Kinder vor bie 
fem Deanne zitierten. 

Nun die Herten kamen, verabjchie- 
hete man fih allgemein; als einige 
Aunggefellen nod) Miene zum Bleiben 
machten, minfte Gmmby Herrn bon 
Malten. 

„Sorgen Sie, ba alle gehen, bitte 
tänlein Käthe ift angefommen und 
die arme Yrau Büdler möchte boch ihre 
Zochter begrüßen. Kommen Sie mit, 
mir trinfen alle noch einen Ciäfaffee 
ober einen Grog im Wiener Cafe.“ 

„Sobald Herren ba find, wird Frau 
von Bofe wieber Iebenbig“, flüfterte 
eine pergnügte Leutnantsgattin. 

„Sie tft eben eine Herrendame, tie 
unfre in jagt“, meinte eine an- 
dere, einen Seufzer unterdrückend. 

räumte die Gläſer und 
uf auf ein Tablett. Roja 
brehte die Gasflamme aus, als Käthe 
in’3 Herrenzimmer trat und ben Vater 
begrüßte. Sie nidte den Schmweitern 
munter zu und fhien e3 faum zu be⸗ 
adıten, daß der Vater ihre Umarmung 
nicht eriwiberte. 

„Da bin ich, Vater“, fagte fie mög⸗ 
lichft unbefangen, „mie jchabe, daß ihr 
heute gerabe Gäfte Battet. Jh hätte 

‚euch zu gerne für mic allein gehabt!“ 
Du hä 


„Du hättet —® Ach, du bilbeft bir 
wohl ein, mein Kinb, mir fihen bier 
und lauern auf bie Meldung beiner 
Ankunft?“ verjegte Bücler ironiſch, 
ftaunend ob biejed Tonei. 

„Nun, im Allgemeinen freuen fi 
Gliern doch auf die Ankunft eines Kin- 
bes, befonberd wenn e& nur für einen 

= = Yurzen Befuch fommt —" 
Käthe — einen kurzen Befuch?“ rief 
Frau Vüdler, und bie Schmeitern 

blidten erflaunt empor. 

Mas joll baß heißen?“ fuhr ber 
Vater auf. „Xrumpfft bu pielleicht auf 
dummeß Eramen, das jeder Gras- 
be? Deine Schweitern ha⸗ 
n nicht fo viel Irara gemacht und 
mit albernen Depeichen in BVerle- 
und baffelbe geleiftet. 
15 du bir denn ein —? Ob 
‚Aufenthalt bier ein kurzer ober 


ak hohe 
, wenn  mideripreme 
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Sei. Be alen 


acht Tagen wieber abreifen und mich 
zum höheren Schuleramen ftellen!” 

„Wer erlaubt dir das?" 

„Mein Willen, lieber Dater. Ich 
habe mich in dem letzten halben Jahre 
nicht bloß mit den vorgeſchriebenen 
Fachern beſchäftigt, die beherrſche ich 
ſchon lange. Und geſtern hat der Herr 
Schulrath eine Privatprüfung mit mit 
porgenommen und mir dann erklärt, 
ich könne mich feines Erachtens in bier 
Wochen zum höheren Eramen melden.” 

„So — und ohne jede Erlaubniß 
von deinen Eltern? Du bift ja ſehr 
felbitfländig geworben, mein Kind — 
wir find das hier nicht gewöhnt!“ 

„Run“, fagte Käthe und richtete ihr 
blaſſes Geſichtchen hoch, „du verſtehſt 
es wirklich prächtig, Vater, einem jede 
Freude zu vergällen. Heute Mittag 
war ich einfach jelig — und glaubte 
meinen Eltern Freude zu bereiten, 
mern ich mit der Nachricht von bem 
felten quten Gramen und biejer gro 
gen Vergünftigung zu ihnen eilte. — 
Statt veifen erhalte ich Vorwürfe und 
einen Empfang mie ein berlorener 
Sohn, dem man fein Kalb Tchlachtet! 
Und das fremder, gleichgiltiger Men: 
chen wegen, von beren Anmelenheit im 
elterlihen Haufe ich nichts ahnen 
fonnte!” 

„Käthe!“ wie ein Angftruf klang es 
von der Mutter Lippen — mig fonnte 
das Kind den Vater fo reizen! Des 
Dherftleutnants Baden ſchwollen 
glühroth auf — dick und pulſirend tra⸗ 
ten die Stirnadern hervor 

„Willſt du mich Anſtand lehren, du 
freches Geſchöpf? Bedauern muß ich, 
daß ich dich aus meinen Augen gelaſſen 
— Gott weiß, in welcher Geſellſchaft 
du dich herumgetrieben! Keinen Fuß 
ſetzeſt du mehr aus meinem Hauſe, hier 
ſollſt du wieder lernen, was ſich ſchickt. 
Auf dein albernes Examen pfeif' ich — 
wenn ſchon das eine dich fo rabiat 
macht, was hat denn das andre für eine 
Wirkung? Scher dich raus, marſch — 
und ihr auch, verſtanden?“ 

Aber Käthe ging nicht — nur Grete 
und Roſa. 

„Es iſt wohl beſſer, ich erkläre dir 
gleich heute Abend meine Abſichten, 
Vater. Selbſtverſtändlich werde ich in 
vier Wochen das zweite Examen ma— 
chen und nachher gedenke ich nach Zü— 
rich zu gehen und Medizin zu ſtudiren 
— das iſt das einzige Fach, das uns 


bis jetzt Verdienſt verheißt, hauptſäch⸗ 


lich im Auslande ...“ 

„Bift du bald fertig? Du glaubit 
doch nicht im Ernft, daß ich auf deine 
Albernheiten eingebe? Gott fei Dant 
Yeben mir noch nicht im Zufunftsitaate; 
und in der Familie ift mein Wille 
maßgebend. Du fommft nad) Haufe 
und bleibft da und machſt dich nützlich 
— damit baſta.“ 

Käthe ſtand auf und blickte dem Va— 
ter in's Geſicht. „Und du, der gerech— 
teſte aller Menſchen, wenn es ſich um 
andre handelt, willſt es verantworten, 


Ich hahe eine Heilung ſüt 
Aheumalismus 


entdedt. Schreibt mir— Schidt ein Geld. 


Argend melche ehrliche Perfon, die 
mit Rheumatismus behaftet ift, ift zu 
diefer Offerte willkommen. 

Ach bin ein Spezialift in Aheuma- 
ttömus und habe, glaube ich, mehr 
Fülle behandelt, wie irgend welcher an- 
dere Arzt. Während 16 Jahren habe 
ih mit aller Arten Droguen 2,000 
Erperimente gemacht, jedes erfundene 
Mittel probirt und die ganze Welt 
durchfucht, um immer nod) was Belle: 
res zu finden. Endlich fand ich in 
Deutfchland, neun Jahre her, ein fojt- 
bares chemifches Präparat, melches, 
wenn mit meinen früheren Erfindun- 
gen verbunden, fo große Wirkfamteit 
befitt, daß eine Heilung ficher ift. 

Ach behauptete feinesmweg®, verfnd- 
cherte Gelente wieder in Yleiih um- 
jegen zu fönnen; aber ich fann die 
Krankheit, in irgend welcher Phaſe, 
pollftändig und auf immer heilen. Dies 
babe ich feither volle hunderttaufend 
Male gethan. 

Ich Tenne mein Heilmittel fo genau, 
daß ich Euch einen freien Verſuch er⸗ 
laube. Sendet bloß eine Poſtkarte und 
verlangt mein Buch über Rheumatis— 
mus, uͤnd ich werde Euch eine Anwei— 
ſung an Euren Apotheker für ſechs 
Flafchen von Dr. Schoops Rheumati⸗ 
ſchem Heilmittel (Dr. Schoop's Rheu— 
matic Ture) überſenden. Gebraucht es 
während eines Monats auf mein 
Riſiko. Hat es Erfolg, ſo koſtet es Euch 
85.50. Schlägt es fehl, ſo werde ich 
felbſt den Apotheker bezahlen — und 
Euer bloßes Wort wird darüber ent— 
ſcheiden. 

Das iſt genau was ich meine. Falls 
Ihr ſagt, daß dieſe Reſultate meinen 
Behauptungen nicht entſprechen, er— 
warte ich von Euch keinen Cent. 

Ich habe keine Proben, denn irgend 
weiche bloße Probe, die auf Rheuma— 
t3mu3 einmirfen fann, muß bis zum 
Rande der Gefahr mit Droguen ber- 
mifcht fein. Ich benüge feine derartigen 
Droguen, und e8 ift Thorheit, dieſel— 
ben anzuwenden. Ihr müßt die Krant- 
heit aus dem Blute entfernen. 

Mein Mittel bewirkt dies, jogar in 
den fohmwierigften und hartnädigiter 
Fällen. 3 hat bie allereingewurzelſten 
Fälle geheilt, die ich je geiehen habe. 
Um während all meiner Erfahrung— 
bei allen diefen 2,000 Erperimenten— 
habe ich fein einziges andere Heilmittel 
gefunden, das aus je zehn chronischen 
Fällen felbft einen einzigen zu heilen 
vermochte. 

Schreibt mir heute und ich werde 
Euch die Anweiſung für die Medizin 
überfenden. Verfudi mein Heilmittel 
während eines Monats, benn fchaden 
fann e8 Eud in 
es fehlichlägt, toftet 


es Euch nichts. 
Adreifirt: Dr. Schoop, Brieftaften 
ine, Wis 
n 


icht — 


, Rac 
durd 


feinem Falle. Falls |- 


⁊ 


X 


„Abendpoit“‘, Chica 
un ner: 57 
Aus unbelannter Urfache entftand 


wenn deine Töchter zu deinen Lebzeiten 
iht Dafein vertrödeln und nad) deinen 
Tode Hungern? U, jag dor nichts 
pon dem Lebrerinneneramen — das 
Angebot ift ja feit Jahren größer mie 
die Nachfrage. Und menn bu mal 
ftirbft, haben unfre Alterägenoflinnen 
mie ber Nachwuchs uns längft überflü- 
gelt und wireftehen da, ohne Geld, ohne 
Hilfe... Wir find auch Menfchen, 
mir Mädels, und haben nicht begehrt, 
auf bie Welt gefeßt zu werben; ich ſollte 
doch denken, daß die Eltern ſich ihrer 
Pflichten gegen die Kinder bewußter 
wären heutzutage —“ 

„Das bin ich“, ſchrie Bückler, „und 
ſehr bewußt, daß du unerzogen biſt, 
und nachholen will ich's —“ er packte 
fie an ber Schulter und hob die Hand. 
— Mit einer Kraft, die feiner in dem 
blaffen Gejchöpf vermuthet hätte, hielt 
Käthe des Vaters Arm feit. 

„‚Der chevalier sans peur et 
sans reproche, ber ftet® bie Maffen 
ftredt vor der Schwachheit,‘ fagte Frau 
von Bofe vorhin” — fie fprad klar 
und laut und fchlang den Arm um die 
Mutter, „fomm, Muttchen, laß und 
gehen — ich bin müde.“ 

Der Oberftleutnant hielt fie nicht. 

„Käthe, Käthe!“ EHagte bie arme 
Mutter, „tonnteit Du nicht bi3 morgen 
warten! Heute — nach ber Gelell- 
Ichaft! Du tennft doch Vaters Tem⸗ 
perament — und wenn er was getrun⸗ 
ken hat, kommt er ſo leicht in Zorn!“ 

„Verzeih, Muttchen!“ das arme 
Ding fiel beinahe um vor Mattigkeit 
und Aufregung, „ich konnte nichts dazu 
— jedenfalls habe ich eimas Vaters 
Temperament geerbt! Und menn ih 
vente, mit welcher freude ich abgereift! 
fo felig, euch zu beruhigen über meine 
Zufunft —“ fie brach in Thränen aus. 

Grete und Rofaharrten voll Sorge 
in ihrem Zimmer und betieten bas 
Schwefterhen forglam. Sie begriffen 
aber Beide nicht, mas Käthe eigentlich 
bom Leben verlangte. 


(Fortjegung folgt.) 


Rolalberigt. 


— — — 


Zener im Miethshaufe. 


—— 


Leutnant Seebeck und Auguſte 
Loftquiſt halb erſtickt gerettet. 


Kranker rettet greife Eltern. 


Oellaaer flammt auf. — Mutter theilt 
das Schifal des Töchterchens, für wel 
ches fie auf Schadenerfatz geflaat.— Bein- 
brüche und Straßenbahn:Unfälle. 


Ein bösartige Feuer wurde geftern 
Abend um ’6 Uhr durch Ichadhafte elet- 
trifche Drabtleitung im Seller des 
Douglas - Miethshaufes, 62. Str. 
und Mabifon Ave., verurfacht, und eine 
Anzahl Perfonen fehmebte längere Zeit 
in ernfter Lebensgefahr. Als Die 
Feuerwehr auf der Brandftätte er- 
Ichien, hatten fich die Jlammen bereit3 
durch die Hohlmände über Das ganze 
Gebäude verbreitet, angefaht durch 
das ausſtrömendeLeuchtgas, beffenkei- 
tung mit folcher Gewalt erplodirt war, 
daß das aanze Gebäude erbebte. Kurz 
darauf erfolgte in der Wohnung bon 
&: %. Culmer eine zweite Erplofion. 
Frau Culmer lag, ald das euer aus- 
brach, Frank zu Bett. Bei ihr befanden 
fich die Krantenpflegerin, Frau Anna 
Hernley, und eine Befucherin, Frl.Har- 
riet Chamberd. Frau Hernley |pürte 
Brandgeruch und begab fich zur Küche, 
in der Meinung, daß derfelbe dort 
ber füme. Das Dienſtmädchen, Au— 
guſta Loftquiſt, hatte aber nichts 
derartiges wahrgenommen und eine 
Unterfuchung der Zimmer blieb er- 
folglos. Frau Hernley öffnete nun die 
Korridorthür und fah mächtige Raud)- 
wolken fich die Treppe heraufmälzen. 
Die Frauen mwidelten fofort diefrante 
in Deden und trugen fie auf dDieStraße, 
bon mo fie nad) der Wohnung einer 
Verwandten, Ftau M. Brasnihan, 
348 67. Str. befördert wurde. 

Inzwiſchen hatte der elfjährigeKan— 
dall Knight, deſſen Eltern ebenfalls in 
dein Gebäude wohnen, das Feuer be— 
merkt und der Löſchmannſchaft Mel— 
dung erſtattet. Als dieſe nun eintraf, 
fand ſie ein furchtbares Durcheinander. 
Es hieß, daß noch Perſonen in demGe⸗ 
bäude feien, und während daher eine 
Abtheilung Feuerwehrleute in die obe⸗ 
den Stockwerke eilte, drang eine andere 
unter Führung von Leutnant Geebed 
in den Keller. Plößlich verfchwand die 
von Seebed aetragenelampe und gleich 
darauf fanden ihn feine Leute bon 
Raud) überwältigt am Boden Tiegen. 
In’3 Freie getragen, erholte er ſich 
dald wieder. Auch Auguſte Loftquiſt 
wurde auf der Flucht vom Rauch über⸗ 
wältigt, aber gerettet. 

J. R. Gill lag ſchwer krank in ſei⸗ 
ner Wohnung darnieder, als er ben 
Ruf „Feuer!“ hörte. In einem Neben— 
zimmer ſchliefen ſeine beiden Eltern, 
über 76 Jahre zählende, alters— 
ſchwache Leute. Gill ſchleppte ſich zu 
hrer Thür, nahm die Eltern unter die 
Arme und trug fie auf den Korridor 
wo ein Polizift ihm entgegen fam und 
die theure Bürde abnahm. Als Gill 
das Freie erreichte, brach er bemußtlos 
zufammen. Alle Drei fanden bei Nad)- 
barn ein vorläufiges Unterfommen. 

SFeuermehrchef Mufham hatte inzwi⸗ 
ichen Generalaların nbgehen laffen, und 
die Befümpfüng des Feuers wurde nun 
von allen Seiten aufgenommen. Nad) 
einer halben Stunde waren bie Ylam- 
men erftidt und die meiften Miether 
permochten twieber einzuziehen. Von den 
32 Miethämohnungen waren nur acht 
befhäbigt worden, nämlih bie bon 
Frau Caroline % Baler, ©. F. Cul- 
mer, welcher in Port Naichez, Texas, 


weilt, Frant Figleftahler, Yrau ©. 
Detler, 2.9. TE Ss 
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geftern Abend im Lagerraum des Del- 
haujes der Chicago & Alton-Bahn, an 
der Areuzung der Geleife jener Bahn 
mit der California Ave, Feuer und im 
nächſten Augenblick erhellte eine hun— 
deri Fuß hohe Feuerſäule weithin das 
nächtliche Dunkel; das Feuer hatte die 
dorl lagernden zwanzig Fäſſer Oel er— 
griffen. Die Löſchmannſchaften muß⸗ 
ten ſich darauf beſchränken, einer Wei— 
terberbreitung der Ylammen auf an- 
— Eigenthum vorzubeugen. 

as Lagerhaus wurde vollſtändig ein⸗ 
geäſchert. Der Schaden beziffert ſich 
auf $2500. Das Del mwird bei ſtaubi⸗ 
gem Wetter zur Beſprengung der Ge⸗ 
leiſe benutzt. 


Auf dem beeiſten Seitenwege an der 
Weſt Madiſon Str. fiel geſtern der 55— 
jährige Miachel Norton, 83 Sanga— 
mon Str., und brad) ein Bein. 

Bei einem Zufammenftoß feiner 
Droſchke mit einem Straßenbahnmwagen 
an der State Str. erlitt M. Raut- 
mann, 837 Wafhington Boulevard, 
Ichlimme Verlegungen am Rüden. 

Auf der Anfahrt zur Vrüde an ber 
Madifon Str. fiel Geo. Taylor, 34 W. 
Monroe Str., von feinem Wagen und 
erlitt einen Beinbrucd . 

Stan Yacius, 23 Jahre, 699 Canal 
Str., fiel geftern Abend an der Eleaver 
Str. von einemfabelbahnzuge derMtil- 
waukee Ave.⸗-Linie und wurde jchmer 
verletzt in's St. Marien-Hoſpital ge— 
bracht. 

Als Frau Winifred Burns, 43 
Jahre, 155 Gladys Ave., geſtern Abend 
an ber Ban Buren Str. von einem 
Wagen der Weſtern Ave.-Linie ſtieg, 
fiel ſie ſo unglücklich, daß ſie innerlich 
und am Rücken ſchwere Verletzungen 
erlitt. Die Frau war auf der Heim— 
fahrt von einer Gerichtsverhandlung 
begriffen, in der es ſich um Schadener⸗ 
fat für Verlegungen hanbelte, melche 
die fechsjährige Tochter der Frau bei 
einem Sturz auf Ihadhaftem Seiten: 
twege dabongetragen Hatte. FrauBurns 
wurde heimgeſchafft. 


Auf der Leichenſuche. 


Vor vierzehn Tagen war Daniel 
MeInconey im Countyhoſpital geſtor⸗ 
ben und die Leiche, da fie nicht im der 
gefegmäßigen Frijt bon 24 Stunden 
bon der Wittme beanjprucht murbe, 
dem Rufh-College zu Sezirzwecken 
überwieſen worden. Die Leiche kam in 
dos Gewölbe der Chicagoer Univerſi— 
tät, und dort wurde ſie geſtern von der 
Wittwe ohne Weiteres wiedererlangt. 
Die Frau erklärte, daß ſie beim Tode 
hres Gatten nicht hinlänglich Mittel 
beſeſſen habe, um die Leiche beſtatten 


zu laſſen, und als ſie ſchließlich nach | 


dem Hofpital gefommen Jet, habe fie in 
Erfahrung gebracht, daß der Todte 
bereits dem Ruſh-College überantwor— 
det worden fei. Letzteres ſteht bekannt— 
lich mit der genannten Univerſität in 
enger Verbindung, und ſo erklärt es 
ſich, daß die Wittwe den Gatten unter 
den Leichen in der Todtenkammer her⸗ 
ausſuchen mußte. 


— — — — — —— 


Erreicht den Sih des Leidens. 


Man verſuche nicht. Samorrhoiden mit 
äußeren Cinreibungen zu kuriren. 


Da es eine wohlbekannte Thatſache 
iſt, daß Hämorrhoiden ein Leiden iſt, 
das in der krankhaften Erweiterung 
der Adern des unteren Afters ſeinen 
Urſprung hat, ſcheint es unglaublich, 
daß Leute, die mit dieſem ſchmerzhaf⸗ 
len Leiden behaftet ſind, ſich die Mühe 
machen ſollten, es mit äußeren Salben 
und Waſchungen zu bekämpfen, da ſich 
die erfrantten Theile doch nur durch 
eine nach innen gerichtete Anwendung 
geheilt werden können. 

Die Zäpfchen der Pyramid Pile 
Cure ſind zuſammengeſetzt aus den 
am lindernſten und heilendſten Oelen 
und Lotions, welche die medizi— 
nifche Wiſſenſchaft kennt, und fie wir⸗ 
ken auf die erkrankten Adern und um— 
gebenden Gewebe wie Zauber und ge— 
vähren beinahe augenblickliche Linde— 
rung. Die aufgeſchwollenen Blutgefäße 
erhalten Linderung, die Entzündung 
der Schleimhäute wird beigelegt und 
das Bluten hört auf. 

Die Grundurſachen von Hä— 
morrhoiden ſind ſo, daß ſie Andrang 
in den Hämorrhoidal-Adern erzeugen 
und den Rückfluß des Blutes hindern, 
ſolche wieVerſtopfung, ſitzende Lebens⸗ 
weiſe, Stadtleben, Schwangerſchaft, 
Korſets eic., in der That ſind die Ur—⸗ 
ſachen in einem ſehr intereſſanten klei— 
nen Buch, herausgegeben von der Phra- 
mid Drug Eo., Marfball, Mic., ge— 
nau angegeben, und basjelbe wird auf 
Verlangen an jede Uorefle verichidt. 

Die allgemeinen Grundfähe der Be: 
handlung find je nach ben herborire> 
tenden Urfachen thätige Lebensweiſe, 
vernünftige Diät und andere gefund- 
heitliche Regeln etc, Vermeidung bon 
Verftopfung, und jede Naht die Ein- 
führung von einem Pyramid Zäpfchen 
in ben leivenden Theil, um ihn zu hei- 
len und zu furiren. 

Daß diefe Behandlung wirkſam iſt, 
wird durch das Zeugniß von tauſen⸗— 
den Leuten, die dauernd geheilt wur— 
den, und durch die Ausſagen der Apo— 
thefer beivtefen.. Der Fall von Herrn 
Samuel Gouldie, 526 Moyamenfing 
Ape., Philadelphia, ift ein gute Bei— 


ſpiel. 

„Zwölf lange Jahre litt ih an 
jchredlichen Schmerzen von Hämorr⸗ 
hoiden. Ich hatte zwei wundäãrztliche 
Operationen durchgemacht, eine in Ele: 
veland, Ohio, im Jahre 1895, und eine 
in Toledo, Obio, im Xahre 1900, 
außerdem hatte ich eine Anzahl bon 
Salben und Einreibungen bon ver— 
fchiedenen Aerzten verjucht. Sch fand 
Schließlich dauernde Heilung durch den 
Gebrauch von nur zwei Fünfzig⸗ Cent⸗ 
Schachtein von Pyramid Pile Cure. 
Die erfteni zfoei ober drei Anmwenbun- 
Linderung. 
furirt un 
Gi Tat 

e Eure fand. 
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90, Dienftag, den 6, Kanuar 1903. 


Yerkehrs- Erleichterung 


Gewährung allgemeiner Umfteige- 
Privilegien angebahnt. 


Eine Zentennialsfeier. 


— — 


Verſtärkung der Polizeimacht. — Anwalt 
Julian V. Mack zum Zivildienft:Kom: 
miffär ernannt, — Die Tieferlegung der 
Slußtunnels. 


_— —— 


Ald. Dever hat geftern Abend im 
Stadtrath veranlaßt, daß der Ausihuß 
für Rechtsfragen angewiejen murde, 
fih mit dem Korporationsanmwalt in 
Verbindung zu fegen wegen ber Auss 
arbeitung einer Verfügung, melde e3 
der „City Railway Co.“ und ber 
„Union Zraction Co.” zur Pflicht 
machen ſoll, Umſteigezettel mit ein⸗ 
ander auszutauſchen, d. h. Fahrgäſte 
der einen Geſellſchaft unentgeltlich auf 
den Linien der anderen weiter zu be— 
fördern. (E3 mag nicht allgemein bes 
fannt fein, ift aber Ihatfache, daß man 
Ichon gegenwärtig für einen Nidel von 
einem beliebigen Bunktte der Weit- oder 
der Norbfeite nach einem beliebigen 
Bunkt der Süpdfeite, ſüdlich von 26. 
Str., gelangen kann. Die „Eity Rail» 
may Co.“ und bie „Union Traction 
Co.“ Efrüher Weſtſeite Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaft) haben ſchon von jeher auf 
ihren Halfted Str.-Linien Umfteige- 
zettel mit einander ausgetaufcht. Da 
man num gegenwärtig mit Hilfe ber 
Umfteigezetiel über alle Linien ber 
„Union Iraction Co.“ bi zum End- 
punft ber „Union Traction“-Linie in 
der Halſted Str. gelangen und dort den 
Umfleigezettel” für die in derſelben 
Straße befindliche Linie ber „Eity 
Railway Co.“ benügen kann, da ferner 
nach der neuen Ordnung Der Dinge 
die „City Railway Co.“ ihren Fahr— 
gäften bie meiteftgejenben Umfteiges 
Privilegien gewähren muß, jo ergibt 
fih’3, daß man von ber Halfte Str.= 
Linie der Gejellfichaft aus beliebig auf 
Querlinien umifteigen fann. Man 
würde alfo auf diefe Weile für einen 
Nidel von Auftin, von Rogers Parl 
oder von Kefferfon aus nach Engle— 
wood und noch weiter fommen, d. 6. 
eine Strede big zu 20 Meilen fahren 
fönnen. 

Ald, Dever beablichtigt Durch die von 
ihm beantragte Maßnahme nit nur 
dem Publikum wohlfeilere Fahrgelegen— 
heiten zu verſchaffen, ſondern auch die 
beiden großen Straßenbahn-Geſell— 
ſchaften zu einer Verbeſſerung ihres 
Verkehrsdienſtes zu veranlaſſen nach 
den von Ingenieur Arnold und früher 
ſchon von Anderen in Vorſchlag ge— 
brachten Methoden. Die Geſellſchaften 
folfen nämlich ihre beiderfeitigen We: 
feije gemeinfam benügen ıımd ihre Cars 
-oder Züge von einem Stabttkeil nad 
| dem anderen durchlaufen laflen. Man 
erwartet, daß diefer Zied: fich erreichen 
faffen merbe, fofern im Frühjahr die 
Freibrieffrage neu geregelt wirt. 

Mayor Harrifon -murde cuf feinen 
Wunfh ermädtigt, einen Feſtausſchuß 
zu ernennen, welcher eine Feier des 
hundertjährigen Beltehens von Chicago 
in’3 Werk eben fol. Man will dieles 
Belteben von dem Eintreffen Kohn 
Kinzies und feiner Familie auf, ber 
Fort Dearborn-Rejervation datiren, 
alfo vom September 1803. Zum Vor: 
fier des fraglichen Ausjchuffes hat ber 
Mayor den Fabrilanten Charles Pla: 
mondon auserjehen. 

Der Polizeihef wurde angemielen, 
des Nachts Boliziften unter den Eifen- 
bahn-Viaduften zmifchen 14. und 18,., 
meitlich von Hallted Str., zu poftiren, 
fo lange die Eiſenbahn-Geſellſchaften 
nicht für angemeffene Beleuchtung der 
Durchgänge forgen. Mit den Gehältern 
der betreffenden Poliziften follen Die 
Eifenbahn-Gefellfchaften belaftet mer- 


den. 

Der Polizeichef murde ermächtigt, 
die Polizeimannfhaft auf biejenige 
Kopfitärte zu bringen, melde fie nad 
Maßgabe der porjährigen Bewilligung 
für das Departement hätte haben fol- 
fen. Ald. Foucek veranlaßte, daß ber 
Finanz-Ausſchuß beauftragt wurde, 
bei der Ausarbeitung der neuen Be: 
roilfigungs-Vorlage die Verftärfung 
der Polizei um meitere 500 Mann in 
Betracht zu ziehen. — Auf Empfehlung 
des Vorſitzers Mavor vom Finanz: 
Ausſchuß wurde der amtirende Bau— 
kommiſſar ermächtigt, die Zabl der 
Bau⸗Inſpektoren bis auf Weiteres um 
ſechs zu vermehren. 

Der Mayor theilte mit, daß er an 
Stelle des verfiorbenen John W. Ela 
den Anwalt Julian W. Mad zum 
Mitgliede der Zivildienſt-Kommiſſion 
ernannt und eine im Aufſichtsrath der 
Bridewell eingetretene Vakanz aus— 
gefüllt habe durch Ernennung des 
Apothekers John J. Boehm, Nr. 748 
Halſted Str. 

Auf Antrag des Ald. Fowler wurde 
der Polizeichef beauftragt, darauf achten 
zu laſſen, daß die „Chicago Terminal 
Transfer Co.“ auf ihrer Gürtelbahn 
Straßenkreuzungen nicht ungebührlich 
lange durch Frachtzüge verſperren laſſe, 
und daß die Illindis Steel Co.“ in ber 
Nähe ihrer Anlagen in der 16. Ward 
den Straßenverkehr nicht durch Auf: 
thürmung von allerlei Hinderniſſen er⸗ 


ſchwere. 

Der Ausſchuß für Rechtsfragen 
wurde angewieſen, die Beſtimmung, 
welche verbietet, daß irgendwo in der 
Stadt Exploſibſtoffe in größeren Men— 
gen als fünfzig Pfund aufgeſpeichert 
werden, ſo abzuändern, daß Pulver— 
handlungen nicht unnöthig in ihrem 
Geſchäftsbettiebe behindert werden. 

Auf Antrag von Ald. Scully wurde 
der Ausihuß für Nechtäfragen mit der 
Ausarbeitung eines der Staat3legis- 
latur zu unterbreitenden Gejegentwur- 
jes beauftragt, melcher bie Stabt er- 
mächtigen foll, ziweds Tieferlegung der 
Flup- Tunnels eine Anleise aufzuneh⸗ 
men und ala Sicherheit für biefes Dar- 
rag die-befagten Tunnel? zu berpfän- 


ae 


Fi \ 


y 
Heilung einer fibröjen 
Ein qualvoller Fall von fibröjem Tumor, 
zu Schanden machte. 


der beiten Bojtoner Aerzte 


Bofton, Mafl., bejchreibt, wie fie, 


eine Heilung zu erzielen, tehlgefchlagen hatten, 
Vegetable Compound gänzlich hergel 


&. Pinfhams 


Geſchwulſt. 

der die Geſchicklichkeit 

Frau Hayes, 

nachdem alle anderen En 
ſchließlich durch Lydia 

stellt wurde. 


Frau Hayes’ eriter Brief an Frau Pinfham, in dem fie die lehtere um 
Hilfe anfleht: 


„Werthe Frau 
mehrerer Bojtoner 
daß ich an einem fibröjen 
niederzufißen, wobei aber die 


Tumor leide ; 


Pinkham! Schon jeit langer Zeit bin ih unter 
Aerzte, ohne jedoch Erleichterung zu finden. 

nur unter großen 
Schmerzen fich dem 


der Behandlung 
Man fügte mir 
Schmerzen vermag ih 
Rüdgrat entlang eritreden ; 


- 


außerdem habe ich aber vorn und im Nüden ziehende Schmerzen; der Unterlei 


it angefchwollen, und feit drei 


Mein Appetit Läßt viel zu münjchen übrig. 


auf einmal auf den Füßen bleiben. 


„Die in ihrem Heinen Buche angegebenen Symptome 
dak ih mih an Ste um 


fen genau auf meinen Fall, fo 


Jahren habe ich ab und zu ftarfe Abſonderungen. 


Außerdem kann ich nur kurze Zeit 


für fibröſen Tumor paſ⸗ 
Ihren Rath wende.“ — 


gez. Frau E. F. Hayes, 252 Dudley Si., (Rorbury) Boſton, Maſſ. 


Man merke nun auf das Reſultat, das Frau 
bei wir aber beſonders hervorheben wollen, daß ihr Brief auße 
von der ſie im Voraus 
noch eine ganze Maſſe weiterer 
züglic der Behandlung enthielt, die in Verbindung mit, der 


ihre Medizin zu gebrauden, 
Hayes Hilfe bringen würde, 


wunſchte Reſultat hervorbrachten. 

z‚Werthe Frau Pinkham! Vor einiger 
unter Beſchreibung meines Leidens um 
Ihrer gütigen Antwort that ich genau, 
din ich wieder ganz hergeſtellt. 


inkhams Rath erzielte, wo⸗ 
* r ihrem Rath, 
warte, daß fie Frau 
Anweifnugen bes 
Medizin das ges 


Zeit hatte ich mich an Eie geivandt, und 
Ahren Rath gebeten. 
was fie mir angerathen hatten, 


Nah Empfang 
und jest 


„Anfolge des Gebrauchs von Lydia E. Pinthams Regetable Compound wurde 


die Geſchwulſt gänzlich 
ſtärkt, ſo daß ich jetzt, ohne 


Jeder Tropfen von Lydia E. Pinkhams 
h. Ich rathe allen Frauen, 
krankheiten leiden, das Mittel gründlich zu probieren. 


in Gold werth. 


m 


nicht ausbleiben."— Gy. Frau C. 9. 
Boſton, Maſſ. 
Berge 


nicht hat; alle Eierſtocksbeſchwerden, 
fall und Verſchiebung des Uterus, 


jchmerzhafte Menſtruation; alle dieſe 


Die Maſſe unanf 


drurt bringen, jchlieit jeden, auch den leiſeſten, 

Alle an die oben erwähnte Adreſſe gerichteten Anfragen bezüglich ihres 
mit Freude beantwortet werden, 
Pinkhams Vegetable Compyuund iſt eine jo aufrichtige 
ihres großen Dankes für ihre wiedererlangte Geſundheit und 


Heilung werden von Frau Hayes 
gegen Frau Pinkham und Lydia E. 
und tiefe, daß ſie als Ausdruck 


entfernt, und außerdem mein ganzes 
zu ermüden, Meilen weit gehen kann. 


von Gold könnten ein derartiges Zeugniß nicht erkaufen und um 
Erde vürde Frau Hayes die Geſundheit und Zufriedenheit aufgeben, 
Pinkhams Vegetable Gomponnd ihr verkhafft hat. 

Ein derartiges Zeugniß muß jede denfende 
Pinthams Vegetable Compound bei der Heilung quälender 
Seihwülite, Entzündungen, Geihwürbildung, 
Rüdenſchmerzen, unregelmäßige, unterdrückte oder 
Leiden dürfen auf poſitive 
Atbarer Dankſchreiben, wie wir ſie täglich in allen Zeitungen 


Körperſyſtem ſo ge⸗ 


Vegetable Compound iſt ſein Gewicht 
die an Tumoren oder anderen Frauen⸗ 
Der Erfolg wird ficher 
Hayes, 252 Dudley St., (Roxbury) 


kein Gold der 
die Lydia E. 


Frau davon überzeugen, daß Lydia E. 
Frauenleiden ſeines Gleichen 
Vor⸗ 


Heilung rechnen. 
zum Ab⸗ 
Zweiſel aus. 

Leidens und ihrer 
denn ihre Dantbarfeit 


Zufriedenheit fish mit Freuden dieler Mühe unterzieht. 


Kein Menfch der Erde kann daran rütteln, daß 
o vielen Frauen ihre Gefundbeit 
Apotheker dem Kunden irgend ein anderes 


pound, ımd feine andere Medizin, | 


daran denfe man, wenn der 


will. 
Wir zahlen $5000 


| 

Vom Ausſchuß für Straßen und | 
Saffen der Weitjeite liefen ziei Ems | 
pfehlungen in Bezug auf das Gejud 
der Allis-Chalmers Co. ein, in Der! 
Nähe ihrer Fabrifanlage ai Elſton 
Abe. ein weiteres Rangirgeleiſe legen 
zu dürfen. Die Mehrheit des Aus: 
Ichuffes befürwortet Ablehnung des 
Gejuches, Die Minderheit empfiehit die 
Bewilligung desielben. Erledigt mer= | 
den fol die Angelegenheit Tpäter. 

Ein Beihhlußantrag, dah die Süb- | 
ſeile⸗ Hochbahn⸗Geſellſchaft gezwungen 
werden möge, den jeht unbenützten 
Auslaufer ihres Geleiſes nach der Con⸗ 
greß Str. und ihre über biejer Straße, | 
zwiichen Wabafh Une. und State Str., 
befindliche Station zu entfernen, murbe | 
dem Vertehrs⸗Ausſchuß zur Begui- 
achtung überwiefen. 

Der Bericht, melden Stadt⸗Inge— 
nieut Exricſon ausgearbeitet hat über | 
die Nothwendigfeit der Kontrolitung | 
des Waſſerverbrauchs durd) Einfüh-⸗ 
rung bon Wafler-Dtetern, murbe dem 
Finanz-Ausihuffe zum Studium em= 
pfohlen. 

Staatganwalt Deneen murbe auf: 
gefordert, die Ur achen der Kohlen» 
theuerung zu erforfchen und gegebenen 
falls Schritte zur ſirafrechtlichen Ver— 
folgung der Urheber zu thun. 


* * 


Mack, der geſtern vom Mayor 
Zivildienſt-Kommiſſär, 
iſt ein geborener Chicagoer. Er hat 
auf der Univerſität Harvard die 
Rechte ſtudirt und im Jahre 1887 ſeine 
Schlußprüfung mit ſolcher Auszeich- 
nung beilanden, daß ihm ein Stipen- 
dium zu einer dreijährigen Studien- 
reife nach Europa gewährt wurde. Geit 
dem Jahre 1890 praftizirt er hier als 
Anwalt. Er befleivet zugleich eine 
Profeffur an der Chicagoer Univerfität. 
Seine Ernennung ift dem Vernebmen 
nad auf Empfehlung Des Dr. Stolz 
erfolgt. 


Herr 


neu ernannte 


Nur das Werthvofle 


bat Beltand, denn die Lüne kann vor der Welt 
nit ewig beitehen. Daber lommt ed, dab Die 
St. Bernard Kräuterpillen, welde vor bielen 
Iabrbuuderten bon den beilfundigen St. Bern 
bardin Mönden aus den wirfiamiten Bes 
ftandtbeilen duftiger Pflänzlein zum 
Wale bergeitellt wurden, nod beute im 
das verdiente Anfeben wirklicher Arznteien für 
alle Magen-, Leber- und Nierenleidven aenieben. 
Sie entbalten feine ähenden Gifte, welde uns 
ter einer Zuderbülle dverborgen werden müfien, 
fondern nut unverfälfebte beilfräftige Pilanzen- 
.. «site 25 63 


eriten 
Volle 


Eis in allen Apothelen zu baben. 
didofa 


— Heureta! — Junge Hausfrau 
(im Kochbuche hlätternd): „Diefes Ge- 
richt bereite ich! . . . Da fann mein 
Männden nicht Ipötteln, wenn e8 mir 
mißlingt —— e3 find brei Drudfehler 
in dem Rezept.” ER, . 


vorweifen und jomit beren Echtheit tonitatieren fünnen. 
Kydia E. Binfyam Medicine Comyann, Lynn, 


ı auch in Deutichland erregt. 


| eines 


Endia E. Pinfhams Vegetable Com: 
zuridgegeben bat, und 
Mittel aufihwägen 


Buße, u wir nicht zu jeder Zeit die obigen Briefe und Unterfchriften 


Mail, 


Deutſche Erzieheriunen in Szilien 

Vor Kurzem ging eine Warnung 
durch die deutſchländiſchePreſſe, welche 
hauptſächlich auf Mittheilung der Mo— 
natsfchrift „Die Frau“ beruhten. Ein 
beſonders kraſſer Fall aus dem Jahre 
1897 hatte die Theilnahme weiter 
Kreiſe nicht blos in Sizilien, ſondern 
Es war 
dort eine deutſche Erzieherin im Hauſe 
J Sizilianers unter ſeltſamen 
Umſtänden verſtorben, nachdem ſie An—⸗ 


griffen auf ihre Ehre ausgeſetzt gewe⸗ 


ſen mar. Die „Norbp, Allg. Big.” 
theilt jet dazu mit, daß diefer- Yall 
feinerzeit von dem deutfchen Konful 


ı im Auftrag des damaligen Botfchafs 


ter3 in Rom, de3 jetigen Neichd- 


| fanzlers Grafen v. Bülow, unterfucht 


worden ift. Nachdem jedoch die drei 
Herzte, die die Verftorbene behandelt 
hatten, den Tod übereinftimmend auf 
natürliche Urfache zurüdgeführt haben, 
hat die faiferlicheBotichaft feine Mög: 
lichkeit zu einer meiteren- Verfolgung 
der Sade in biejfer Richtung gejehen. 
Auch in den übrigen Fällen, die biäher 
beim Auswärtigen Amt zur Sprade 
gebracht mworben find, hat fi nod 
fein Material herauägeftelt, auf 
Grund deffen amtliche Anträge bei 
der italtenifchen Regierung zu fielen 
wären. Nichtsdeſtoweniger werden die 
Mißſtände in der Behandlung deut⸗ 
ſcher Erzieherinnen im Auslande auch 
fernerhinGegenitand forgfältiger Aufs 
merffamteit der Behörben bleiben. &3 
darf bei diefer Gelegenheit herborge- 
hoben werben, daß der in Rede ſtehende 
Konful Son lange por dem tragijchen 
Ende jener deutichen Erzieherin alle 
Anfragen wegen ihres Dienftheren 
mit eindringlicher Warnung beantiors 
tet hat. Auch fonft hat jich der Konſul, 
jo weit e8 nur in feiner Macht lag, die 
Syürforge für /Diejenigen angelegen 
fein laffen, die feinen Beiftand erbeten 
hatten. Leider hatte, heit «3 in bem 
Bericht der „N. U. 3.*, das unglüdlis 
che junge Mädchen, deiien Xod bie 
Theilnahme weiter Kreife jo tief et» 
regt und damit die Aufmerkjamleit auf 
die Lage ber deutfchen Erzieherinnen 
in GSizilten gelentt haite, dieß nie ges 
then. Diejer Fall dürfte für alle 
deutfchen jungen Mädchen, die alß Ers- 
zieherinnen, Kinberfräulein u. |. m. 
nad Sizilien gehen, eine eindringliche 
Warnung fein, ji vorliebernahme der- 
artiger Stellungen dur) Nachjrage bei 
den in Betracht lommenden teiferlichen 
Behörden beffen zu vergemiffern, 

fie fidh der Obhut der Familien, in 

fie fi) begeben, mit Rube anvertrauen 
fönnen. Cine — 
iſt auch jſür die Ellern. münber 
und Un ehörigen am Piage, * 
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Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


Weliejert Don der “Associated Proea. 
Aulaud. 


Knor nnd die Truftsf$rage. 


MWafhington, D. K., 16. Yan. Der 
Bundes - Generalanwalt Anor hat 
heute aleichlautende, lange Schreiben 
an den DBorfiter des Senats-‘uftiz- 
ausſchuſſes, Hoar, und den Borjiger 
des Abgeordnetenhaus⸗Juſtizausſchuſ⸗ 
ſes, Littlefield, gerichtet, worin er, ant= 
morilih biesbezügliher Zufchriften 
Beider, Teine Anſichten über Truſts 
gibt. Er erklärt auf's Neue, alle dies— 
bezüglichen Geſetze ſollten Regulirung, 
und nicht Zerſtörung bezwecken, die 
parteiiſche Behandlung von Geſchäfts⸗ 
leuten bei der Fracht-Transportation 
ſollte aufhören, und die Regierung 
ſollte imſtande ſein, alle wichtige Aus— 
kunft zu erhalten. 

Prediger vertheidigt Selbſtmord. 


Battle Creek, Mich. 6. Jan. Rev. 
William H. Osborne, Rektor der 
St. Thomas- Episkopalkirche und 
ſehr bekannt in ganz Michigan, er— 
klärte in einer Predigt zur großen 
Ueberraſchung ſeiner Zubhörerſchaft, 
daß Selbſtmord oft gerechtfertigt ſei. 
Er meinte, das ſei das Beſte, was 
3. B. ein Morphium-Eſſex thun könne, 
der nicht imſtande ſei, dieſe Gewohn— 
heit loszuwerden. 

Derſelbe Paſtor hatte vor Kurzem 
Aufſehen mit einem Angriff auf die 
Geſellſchaftsdamen von Battle Creek 
erregt, weil dieſelben „Droguen ge— 
brauchten, damit ſie zu Geſellſchaften 
gehen könnten“, was ebenſo ſchlimm 
ſei, wie Süfferei. 


Aunsland. 


Sagaſta geſtorben. 
Ner befannte paniſche Staatsmann. 


Madrid, 6. Jan. Señor Don Praxe— 
des Mateo Sägaſta, der erſt kürzlich 
als ſpaniſcher Miniſterpräſident aus— 
geſchieden war, iſt geſtern Nacht um 11 
Uhr geſtorben, im Alter von beinahe 
76 Jahren. Er hatte ſeit einiger Zeit 
an Bronchitis (Luftröhren-Entzün— 
dung) gelitten. Geſtern Vormittag 
verſchlimmerte ſich ſein Befinden zu— 
ſehends, und Nachmittags wurde es 
klar, daß der Tod nicht mehr weit ent— 
fernt ſein konnte. Um halb 7 Uhr 
Abends verſagte dieHerzthätigkeit, und 
eine Zeitlang lag der Patient wie todt 
da; doch erholte er ſich wieder und blieb 
dann noch vier und eine halbe Stunde 
am Leben. Die Familie war am 
Sterbebett verſammelt. König Alfonſo 
ließ zweimal während des Tages nach 
feinem Befinden fragen; er wollte auch 
perſönlich kommen, um von dem lang— 
jährigen Diener des Landes Abſchied 
zu nehmen; aber hohe Beamte erhoben 
Einſprache, da dies gegen die Hof-Eti— 
kette ſei, und der König verzichtete mit 
Bedauern darauf. Mehrere liberaleEx— 
Miniſter beſuchten während des Tages 
ihren alten Führer. Die Begräbniß— 
feier wird wahrſcheinlich am Mittwoch 
ſtattfinden. 


(Er wurde geboren 21. Juli 1827 zu Tor— 
recilla de Cameros, ward Ingenieur an der 
Spaniſchen Nordbahn, nach der Revolution 
1854 von der Provinz Zamora in die kon— 
ſtituirenden Kortes gewählt, flüchtete nach 
Niederwerfung der radikalen Erhebung in 
Madrid im Auli 1856 nah Franfreih und 
ward, nach der Amneftie zuritdgetchrt, Pro: 
fejjor an der Angenieurjchule in Madrid, 
progrejjiftiiches Mitglied der Kortes und 
Redakteur der „Aberia“. Nach dem mißfuit: 
genen Aufftand vom 22. Auni 1866 floh er, 
zum Tode verurtheilt, von Neuem nad 
Franfreich, ward nach dem Nufitand von 
1868 Minifter des Innern und eifriger Un: 
hänger Prims und durc) jeine Nivalität mit 
Sorrilla mehr und mehr zu foniervativen 
Srundjägen hingedrängt. Im Oftober 1871 
zum Präjidenten der Ktortes gewählt, rat 
er 20. Dez. al8 Minifter des Innern in das 
Minifterium Malcampo, deijen Führung er 
18, frebr. 1872 übernahm, muhte aber we- 
gen Werwendung öffentlicher Gelder für 
Wahlagitationen 22. Mai 1872 zurüdtreten, 
ward 3. Ian. 1874 nad) dem Staatsftreich 
des General Ravia unter Serrano Wlinifter 
des Auswärtigen, 13. Mai des Innern, 4. 
Sept. Minifterpräjident, wurde 30. Dez. 
durch die alfonjiftiiche Erhebung gejtürzt und 
twar jeitdem Führer der Konftitutionellen 
oder der ſogen dynaſtiſch-liberalen Oppoſi— 
tion in den Kortes, welche nach ihrer Verei— 
nigung mit Martinez Campos und anderen 
Generalen Canovas beim König ju Falle 
brachte und im Februar 1881 die Regierung 
übernahm. S. ward Miniſterpräſident des 
neuen liberalen Kabinetts, das jich bis 1883 
behauptete. 1885 trat er wiederum an Die 
Spige einer liberalen Regierung. 

Roc, verjchiedene Male trat er ab und 
wurde auf’: Neue mit der Bildung eines 
Kabinets beauftragt. Er war auch zur Zeit 
am Ruder, als General Weyler jich einen jo 
böfen Ruf auf Kuba erwarb; jchon früher 
war er: bon dein Amerikanern für die „Wir: 
gintus-Schlächterei (1873), obwohl aufer 
Amt, verantwortlich gehalten worden. Die 
Ereignijje in Verbindung mit der Zerftörung 
des Schlachtichiffes „Maine“ und dem Aus— 
bruch des jpanijch = amerikanischen Krieges 
ind nob in friihem Gedächtnik. Sagafta, 
wer getabelt, dankte zweimal ab; er war 
e8 aber doch, der jchlieklih daS fyriedens- 
Protokoll unterzeichnete. Noch wiederholt fam 
er an die Spite der Regierungsgeichäfte.) 


Zohn Bull proteftirt. 


Konſtantinopel, 6. Jan. Großbritan⸗ 
nien hat bei der türkiſchen Regierung 
lebhaft dagegen proteſtirt, daß im letz⸗ 
ten September bier unbewaffneten ruſ—⸗ 
ſiſchen Torpedoboot⸗Zerſtörern die Er⸗ 
iaubniß gegeben wurde, durch die Dar— 
danellen⸗Siraße in das Schwarze 
Meer einzulaufen, und zwar unter der 
Handelsflagge Rußlands. Die britiſche 
Rote ſagt, dies ſei eine Verletzung der 
beſtehenden internationalen Verträge, 
und wenn man ruſſiſchen Kriegsſchif⸗ 
fen ſolches geſtatte, ſo werde Großbri⸗ 
lannien für ſeine Kriegsſchiffe dasſelbe 
Privilegium in Anſpruch nehmen. 

Dieſer Proteſt hat in ruſſiſchen Krei⸗ 
ſen eine gereizie Stimmung hervorge⸗ 
Dr und die türfifchen rs 
find beforgt, da fie befürchten, daß noch 
andere Mächte dem Beifpiel Großbri- 
tarmiens folgen merben. 


Dampfernachrichten. 
Ungetommen. 
New : Palatie von Genus u. f. w.; Mejaba 
Arie, Oreg.: Anbrapıra von Songfong. 


x : nian bon San islo, 
„gende: Bicteria, von Res dert nad Genua 


— 


em York: ——— "der Grobe nad) Bre- 
2 SEE ee — — de 


Für dDeutihe Armee und Flotte. 


Berlin, 6. Yan. Die ahres-Boran- 
Ichläge für Bebürfniffe der beutfchen 
Armee in 1903 mweifen an laufenden 
Ausgaben die Summe von $112,040,- 
203 auf, maß gegenüber dem Xahre 
1902 ein Mehr von $112,925 augmadt. 
-DasMarinebudget veranichlagt die lau- 
fenden Ausgaben auf $23,349,792.50, 
oder auf $1,634,232 höher, ala 1902. 
Un nichtlaufenden Ausgaben find in 
den Marinefoften-®oranjchlag einge- 
ftellt $26,165,200 als meitere Rate für 
Sciffsbauten und Schiffsauzrüftung, 
ma& $412,250 mehr ausmacht, ala im 
Vorjahre. Nimmt man jedoch das, mas 
für Schiffsbauten ausgemorfen worden 
ift, für fich allein, fo ftellt fich die Sum- 
me um $197,751 niedriger, ala 1902. 
An außergemöhnlichen Ausgaben für 
die neuen Hafenarbeiten in Wilhelms- 
baven, Kiel und Danzig werden $2,- 
750,000 mehr verlangt, al3 im Bor: 
jahre. 

Nah Walhington. 

Berlin, 6. Jan. Major Dtto v. Ebel 
vom Großen Generalftab der Armee, 
der im November zum Miltiär-Aitache 
an der deutjchen Botjchaft in Wajhing- 
ton ernannt wurde, ift an Bord der 
„Maria Therefia” von Premen nad 
New Nork abgefahren. 

Die Kämpfe in Marokko 

Ceuta, Marokko, 6. Jan. Zu Te— 
tuan wartet man mit ängſtlicher Span— 
nung auf Nachrichten über das Ergeb— 
niß einer neuen Schlacht, die, wie ge— 
meldet, zwiſchen den Streitkräften des 
Sultans und denjenigen des Präten— 
denten ſtattfand. Es verlautet, die 
Letzteren ſeien ſiegreich geweſen. 

Der Gouverneur beſchloß nach einer 
Konferenz mit den hervorragendſten 
Marokkanern, Waffen und Munition 
anzukaufen, aus Furcht vor einem An— 
griff der Kabylen. 

Die mohamedaniſchen Prieſter pro— 
klamiren — dem Sultan damit zu— 
vorkommend — einen „heiligen Krieg“ 
unter den Kabylen und erzählen von 
groben Wundern, welche derPrätendent 
vollbracht habe. 

Geſchafreſtockung durch die Peſt. 

Stadt Mexiko, 6. Jan. Es ſind nur 
menige Nachrichten von der Stadt Ma- 
zatlan, no, wie fchon furz erwähnt, die 
Peit ausgebrochen ift, hier eingetroffen. 
Die merifaniiche Bundesregierung thut 
Ufes, was in ibrer Macht fteht, um 
Abhilfe zu Ichaffen und die Krankheit 
auszurotten. E3 gibt jo qut wie gar 
fein Geichäftsleben in Mazatlen mehr, 
ba feine Schiffe mehr in den Hafen 
einlaufen, und Mazatlan ohne Bahn- 
verbindung mit dem übrigen Lande ift. 

Dampfernachrichten. 
Ubgenanacn. 

Bremen: Gafjel, nad) New York und Galveiton. 
„pmonth: Pennfylvania, von Hamburg nad New 
" asgew: Lenrentian nah New York: Sarmatian 
nach Boſton: Vuenos Ayres, nach Kanada und Phi: 


ladelphia; Cuſtodian nach Galveſton. 
Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Des Wiſſens werth 


In dieſer Zahreszeit. 


Ein Huſten, begleitet von Auswurf, 
welcher drei oder vier Tage dauert, 
braucht Behandlung und Beachtung; 
das heißt nicht, Ihr müßt zum Hoſpi— 
tal oder zu Eurem Arzt gehen oder 
eine Menge Patentmedizin einnehmen, 
ſondern es heißt, daß ein einfaches, 
harmloſes, wirkſames antiſeptiſches 
Mittel, wie Stuarts Katarrh Tab— 
lets, angewandt werden ſoll, um et— 
waiger Ausbreitung in Lungenent— 
zündung, chroniſchem Katarrh, Bron— 
chitis oder Schwindſucht vorzubeugen. 

Alle dieſe gefürchteten Krankheiten 
beginnen mit einer gewöhnlichen, ver— 
nachläſſigten Erkältung, der man ih— 
ren Lauf gelaſſen hat, und es iſt nur 
gewöhnliche Vorſicht, eine Erkältung fo 
ſchnell wie möglich zu heilen, nicht ſo— 
wohl deswegen, was ſie augenblicklich 
iſt, als was aus ihr werden mag, wenn 
vernachläſſigt. 

Es gibt vielleicht kein Mittel, ſo 
ſicher, zuverläſſig und bequem, eine Er— 
tältung zu heilen oder einen hartnäcki— 
gen Huſten zu beſeitigen, als Stuarts 
Katarrh Tablets. 

Der Extrakt der Blutwurzel, wel— 
cher darin enthalten iſt, zuſammen mit 
dem Red Gum des Eucalyptus-Bau— 
mes, ſcheinen die Schleimhäute der Na— 
ſe, des Mundes und der Kehle in einen 
Zuſtand zu verſetzen, daß ſie die Keime 
des Katarrhs, Bronchitis undSchwind— 
ſucht abſondern und da ſie innerlich 
eingenommen werden, ſcheinen ſie die 
Zirkulation zu reguliren und den Kör— 
per in einen ſo geſunden Zuſtand zu 
verſetzen, welcher im Stande iſt, den 
Krankheitskeimen zu widerſtehen und 
ſie auszuſcheiden. 

Ein Menſch, der ſich guter Geſund— 
heit erfreut, erkältet ſich ſelten, und 
wenn dies der Fall iſt, ſo iſt dieſe in 
ein oder zwei Tagen beigelegt, aber, 
wo die Erkältung bleibt, die Naſe ver— 
ſtopft, die Kehle irritirt oder einen 
hartnäckigen, läſtigen Huſten erzeugt, 
zeigt es ſich klar, daß der Körper aus 
irgend einem Grunde nicht im Stande 
iſt, die Krankheitskeime, welche das 
Leiden verurſachen, zu entfernen; ein 
wenig Hilfe iſt nöthig, und dieſe er— 
langt man am beſten durch Anwendung 
eines harmloſen, keimtödtenden Mit— 
tels wie Stuarts Katarrh Tablets, 
welche auch ſchmackhaft ſind und eben— 
ſo gut für Kinder als für Erwachſene 
ind. 

Upothefer verfaufen diefe Tablets 
zu 50 Eent3 für volle Größe Padete, 
höher im Preije ald Troches und billi- 
ger Huftenfyrup, aber Stuarts Ka- 
tarrh Qablet3 enthalten antijeptifche 
Eigenſchaften, welcheErkältungen, Ka— 
tarrh, Kehl- und Lungenleiden that⸗ 
fächlich heilen, wohingegen e3 eine be- 
rüchtigte Thatfache ift, daß YHuften- 
Pläghen und Huſtenſyrups bedeutend 
viel Opium, Eocaine und ÄhnliheDro- 
guen enthalten, die feine Heilkraft be- 
figen. 

E3 ift auch) wahr, daß viele populäre 
flüffige Medizinen und Zonicd für 
Katarıh Alkohol enthalten, welcher 
zeitweilige Linderung werjchafft, mas 
pon feinem mwirflihen Nugen für ir- 
gend ein Leiben ift, fatarrhalifcher oder 


id ? 


„Abendpoſt“, Chicago, Dienftag, den 6. Januar 


' Telegraphifche Kolizen. 


Inland. 

— Eine Partie von 250 Bewohnern 
von Wiskonſin will im nächſten Monat 
nach Escondon, Mexiko, gehen and dort 
eine Kolonie gründen. 

— Gouverneur Lafollette von Wis— 
fonfin wurde im Gaale de Staats— 
abgeordnetenhaufes in Madifon zu fei- 
nem zmeiten Amt3termin vereidigt. 

— Die Bankier und Kaufleute U. 
Wettermark & Sohn in Henderfon 
und in Nacorboches, Ter., haben mit 
$400,000 Berbindlichfeiten Banferott 
gemacht. 

— Der 74jährige Chriftian Barber 
in Greenfield, Wis., hatte ala MWeih- 
nachtsgeichent einen Kohlen-Dfen er- 
balten; ex konnte ihn aber nicht regu= 
litten und erftidte an Kohlenga®. 

— Der Gelbitmord von George 
Mayer bei Mecca, Xnd., erjchütterte 
feine Mutter dermaßen, daß fie am 
Herzichlag ftarb. Die Leichen Beider 
wurden gemeinjam beerdigt. 

—Ein Arzt in Louisville ſchätzt, 
daß in den Feiertagen 30 Kinder in 
den Ver. Staaten durch Schießpatro— 
nen verwundet wurden; zwei ſind 
daran geſtorben. 


Die 82jährige Frau 
Biſſenden in Paxton, Ill., 


Sophia 
tieß eine 


Lampe sum, mwodurd ihre Kleider in! 


Brand gerietben, und fie erftidte in den 
Flammen. 

— Es heißt, daß die weſtlichen 
Eiſenbahn-Geſellſchaften im neuen 
Jahr die Fracht-Raten derart erhöhen 
wollen, daß ihre Einnahmen um 100 
Millionen ſteigen. 

— Unſer Münz-Direktor Roberts 
ſchätzt die Gold-Produktion der Ver. 
Staaten im Jahre 1902 auf $80,853,- 
070 und ‚die GSilberproduftion auf 
$31,040,025. 

— In einem Feuer, welches in dem 
Maarenlager der Huahes Brothers 
Ertract Eo. in Dallas, Ter., zum Aus- 
brud) fam, verbrannten %. 9. Wil- 
liams, ein Stallburf&, und 23 Pferde. 

— Dberft Myron T. Herrid in Eleve- 
land bat erflärt, daß er eine Nomina= 
tion der MRepublitaner für das Amt 
dez Gouverneurs von Ohio annehmen 
würde. 

— In Honolulu ſtarb geſtern nach 
längerem Leiden Biſchof Gulſton F. 
Rodert, das Haupt der römiſch-katho— 
liſchen Kirche auf Hawaii und den 
Nachbar-Inſeln. 

— Die Stadt Detroit will ein Koh— 
lengeſchäft anfangen und die Bewohner 
mit Kohlen zum Koſtenpreiſe verſehen. 
Schon vor einiger Zeit warf der 
Stadtrath 8550,000 zu dieſem Zweck 
aus, und jetzt hat Mayor Maybury den 
Beſchluß gutgeheißen. 

— In Toledo, O. wurde Frau 
Stanislaus Spychalsſti am Montag 
von drei und geſtern noch von einem 
vierten Kinde entbunden. Mutter und 
Kinder ſind wohl. Vor genau neun 
Monaten hatte Frau Spychalski dem 
erſten Kinde das Leben geſchenkt. 


— Heity Green, die in Chicago ſo 
wohlbekannte Millionärin, iſt von der 
„Maſſachuſetts Mutual Life Inſurance 
Co.“ verklagt worden, behufs Wieder— 
erlangung von Steuergeldern, welche 
irrthümlicherweiſe auf das Land der 
Hetty Green im Illinoiſer County 
Cook bezahlt wurden. 


—Frl. Panſy Rooſevelt in New 
Hort, die 18jährige Tochter John E. 
Roofevelt3, eines Vetter3 des Bundes- 
präfidenten, hat zur Stärkung ihrer 
ftarf angegriffenen Nerven in einer 
Privat - Heilanltalt untergebracht wer- 
den, müffen. Die junge Dame ift mit 
Frl. Alice Roofevelt eng befreundet. 


— Dr. David Nayne Hl, Erſter 
Aſſiſtent desſStaatsſekretärs Hay, wird 
ſein Amt niederlegen und die Stelle 
eines Geſandten nach der Schweiz über— 
nehmen. Zu ſeinem Nachfolger iſt 
Francis B. Loomis, Geſandter in Por— 
tugal, auserſehen, der wiederum in 
der Perſon von Charles Page Bryan 
einen Nachfolger ckerhält. 


— Die Verfaſſungsmäßigkeit des, 
von der Miſſourier Geſetzgebung ange— 
nommenen Geſetzes, wonach jedes, im 
Staate verbrauchte Faß Bier inſpizirt 
und mit 39 Cents beſteuert werden 
muß, wurde durch eine Proteſtklage in 
Frage gezogen, die in Kanſas City in 
Verhandlung trat. Die Klage wurde 
von der Wiskonſin Brewing Co. ange— 
ſtrengt. 

— Die erwähnte Schließung des Poft- 
amtes zu Indianola, Miſſ. welche 
große Aufregung verurſachte, war die 
Folge der feindlichen Haltung der Be— 
völkerung gegen die farbige Pof—— 
meiſterin. Das Poſtamt ſoll wie— 
der geöffnet werden, wenn die Ein— 
ſchüchterungs-Verſuche aufhören. Die 
Poſtmeiſterin hat das Amt ſchon ſeit 8 
Jahren inne. 

— Die Vollzugs-Behörde der 
Deutſch-Amerikaniſchen Allianz in 
Philadelphia nahm Refolutionen an, 
welche den Kongreß erfuchen, eine Ein- 
manderungs-Rommilfion zu fchaffen, 
und den Präfidenten Roojevelt um die 
Beitätigung Dderjelben bitten. Die 
Senat3-Mitgliever wurden erfucht, die 
gegenwärtig jchmebende Cinmande- 
rungs=-Borlage fallen zu laffen. 


Quslanı. 


— Der Berliner „Zolal-Angeiger” 
meldet eine lange Reihe Ordens-Berlei- 
hungen an Mitglieder de3 deutfchen di- 
plomatifchen und KRonfularsftorps. 


— Der Prinz Bao Lun, ein Neffe 
des Kaifers, ift. zum Delegaten von 
China für die St. Louifer Ausftellung 
ernanfıt worden. 

— Bundesmarſchall Shoup ift von 
Juneau, Alasfa, mit drei Indianern 
in Seattle, Wafh., angelommen, welche 
den, unter dem Namen Indian Yfaac 
befannien Yndianer, weil fie ihn für 
einen Zauberer hielten, an einen Baum 
banden, imorauf er dem —— 
verfiel. Sie wurden zu je 4 Jahren 
Zudtfeus beruntfeilt. 


— Der britifde Striegaminifter 


Brodrid murbe in der St. George’ 
Kirche am Hanover Square m!t Made» 
line Stanley, der Tochter der Laby 
Seune, getraut. Dies ift feine zmeite 
Sattin. 

— Große Aufregung verurfachte in 
Paris zeitweilig das Gerücht, daß ein 
Anardjift in den Elnfee-Palaft einge- 
drungen Jei. Nähere Ermittelungen er- 
gaben indeß, dah der Betreffende ein 
barmlofer „Eranf“ Namens Romain 
war. Er erklärte, er wolle dem Präfi- 
denten dad Modell eines Quftioffes 
zeigen und ihn erjuchen, ihm die erfor= 
perlichen $300,000 anzumeifen, die er 
zur Bervollfommnung der Erfindung 
unbedingt haben müfje. Er wurde dem 
Polizei-Hofpital übermiefen. 


— —— e — 


Lokalbericht. 


— 


Wird angeblich durch künſtliche 
Machenſchaften verurſacht. 


Strafrechtliches Rorgehen. 


Der Staatsanwalt, zur Einleitung deſſelben 
aufgefordert, wird muthmaßlich einſchrei— 
ten.—Der $abrifantenbund will ihm das 
Material liefern. 


Wie an anderer Stelle berichtet, hat 
der Stadtraih geftern ‚auf Grund des 
vom Eifenbabn-Ausfchuffe über die 
Kohlennoth abgeſtatteten Berichtes, die 
Aufforderung an den Staatsanwalt 
gerichtet, er möge einer anfcheinend be- 
ſtehenden Verſchwörung zum Zwecke 
künſtlicher Kohlenvertheuerung auf den 
Grund zu fommen verfuchen und ftraf- 
rechtlich gegen die Mitglieder dieſer 
Verihmörung vorgehen. Der Vollzie- 
hungs⸗Ausſchuß des Fabrikantenbun— 
des war geſtern in Sitzung; die Mit— 
glieder desſelben haben einander Mit— 
theilungen über die Schwierigkeiten ge⸗ 
macht, mit welchen e3 für fie verbunden 
ift, jih Kohlen für ihre Vetriebe zu 
ſichern, und welchen Ueberforderungen 
ſeitens der Händler und Agenten ſie 
ausgeſetzt ſind. Es wurde beſchloſſen, 
durch Rundſchreiben an ſämmtliche 
Verbandsmitglieder Beweismaterial 
für die offenbar beſtehende Verſchwö— 
rung zu ſammeln und dieſes durch den 
Verbands-Anwalt Mayer der Staats— 
anwaltſchaft, bezw. den Großgeſchwo— 
renen, vorlegen zu laſſen. — Zu einem 
ähnlichen Schlufſe gelangten die Mit— 
glieder des Verbandes der Verwalter 
von Hochbauten. 


Durch die Beſprechungen, welche die 
intereſſirten Parteien mit einander ge⸗ 
habt haben, ſcheint folgender Sachver⸗ 
halt ermittelt worden zu ſein: — Die 
Kohlenhändler — es koͤmmen hier nur 
die großen Firmen in Frage — ſind 
Ihren Kunden gegenüber faſt durchweg 
kontraktbrüchig geworden, oder ſie ent— 
ziehen ſich doch unter allerlei Vorwän— 
den ihren kontraktlichen Verpflichtun— 
gen. Sie geben an, daß fie durch 
Fracht-Blodaden auf den Eifenbahnen 
verhindert würden, ven Abnehmern 
Kohle bon der Vrt zu liefern, mie fie 
vereinbart fei. Sie mürben fich in- 
defjen bemühen, Kohle von anderer 
Art zu liefern, müßten aber für biefe 
freilich Die gegenwärtigen „Martt- 
preife” berechnen. E38 fol feſtgeſtellt 
morben jein, daß die Kohle, weiche in 
jolden Fällen abgeliefert wird, that- 
ſächlich von derſelben Art ift, welche 
die Kontrakte borjehen. — AndereHänd- 
ler erklären, daß fie überhaupt feine 
Kohle zu liefern vermöchten, dabei 
muthmaßt man aber, daß fie die von 
den Grubengefellfhaften an fie fon- 
lignirten Kohlen “an Zmifchenhändler 
oder Agenten abgaben, die fie dann mit 
hohem Preisaufjchlag veräußern. Von 
verſchie denenGrubengeſellſchaften wird 
behauptet, daß ſie ebenfalls ihre kon— 
traktlichen Verpflichtungen nicht ein— 
halten, ſondern—ſtatt ihre regelmäßi— 
gen Kunden zu bedienen—die von ih- 
nen geförderte Kohle an Makler oder 
Agenten fenden, welche dafür die höch- 
ften erhältlichen Preife berechnen. 

Sn zahlreichen Yabrifbetrieben ift 
die Kohlennoth auf’3 Höchfte geftiegen, 
und für fait fämmtliche Hochbauten 
der unteren Stadt befteht die Gefahr, 
daß ber Betrieb der Fahrftühle, jomie 
die Heizung in ihnen wird eingeftellt 
werden müflen, fall3 etwa durch einen 
heftigen Schneefturm die tägliche Koh- 
lenzufuhr eine Unterbrechung erfahren 
follte. Mit Kohlenvorräthen für län- 
gere Zeit jchgint fein einziges größeres 
Gebäude verfehen zu fein. In gleicher 
Lage befindet fi die Stadtverwaltung 
betreffs ihrer Bumpenanlagen und bie 
Erziehungs - Behörde in Bezug auf die 
Schulhäufer. Die Brauereibeliter er- 
flären, daß ihr Gefchäftzbetrieb ihnen 
gegenwärtig wegen der hohen Kohlen- 
preife nur Verlufte verurfadhe, und 
daß fie fich deshalb mahrfcheinlich ver- 
onlaßt jehen würden, den Betrieb ein- 
zuftellen. Einige Yabrikfirmen haben 
diefen Ausweg bereits eingefchlagen, jo 
die Metern Steel Car Co. in Hege- 
mifch, melche ihre 1900 Angeſtellten 
feiern läßt. 

Sn anderen größeren Städten der 
Mittelftaaten fieht e8 in Bezug auf die 
Kohlenzufuhr, oder doch in Bezug auf 
die Ablieferung von Kohlen an bie 
Verbraucher, ebenfo trübe aus, mie 
hier. Mayor Meyburg von Detroit 
mag e& unter diefen Umftänden ge- 
boten erachten, den Vollziehungs-Aus- 
Ihuß zu einer Situng nad) Chicago 
einzuberufen, melder furzZ har Ab- 
ihliegung de MWaffenftillftandes in 
dem SHartfohlenftreif zu Detroit er- 
nannt worden ift. Diefem Ausſchuſſe 
gehören, außer Mayor Mayburg, die 
nachgenannten Herren an: Gouverneur 
Luce von Michigan; Mayor Yones von 
Toledo; Manor Bookwalter von In⸗ 
dianapoliß; Bunded-Senator Mafon; 


| Major Walfh von Port Huron, Mid, 


und Edward M. Lahiff, der Privatfe- 


trelär beö Mapor Garrifon, 


‚lein: „Wie können 
ten, daß es reigend iſt 


J 
1903. 


Vergleich in Ausgſicht. 


Die Zugbedienſteten erwarten etwa 
1214 Prozent Yohnzulage. 


Partfuhrieute an der Arbeit. 


Albert Young macht weitere Angaben über 
den Beitechungsverfuh. — Kedeihliche 
Entwidelung der deutfchen Mörtelträger- 
Union. —Metallarbeiter:Streif., 


Berireter aller Eifenbahngejellichaf- 
ten meftlich von Duluth, Chicago und 
New Orleans, find mit Vertrauens- 
männern der Bruderfchaft der Zugbe- 
dienfteten und des Ordens der Eijens 
bahnjchaffner in Unterhandlung getres 
ten bezüglich der Forderung einer 20- 
prozentigen Zohnerhöhung Seitens der 
Mitglieder der beiden Verbindungen. 
Die Verhandlungen finden gleichzeitig 
in Chicago, St. Paul, St. Louis und 
San Tzranzisto ftatt, find aber noch 
nicht zum Abſchluß gekommen. Vize— 
großmeiſter W. G. Lee von der Bru— 
derſchaft der Zugbedienſteten führt hier 
die Verhandlungen und ſteht mit den 
Berufsgenoſſen in den anderen Städ— 
ten in veſtandiger telegraphiſche Rer⸗ 
bindung. Wie die Angeſtellten, ſtehen 


| 
| 
| 


auch die Bahngefelfchaften einhellig zus | 


fammen: Lebtere wollen von einer jo 
bedeutenden Lohnerhöhung nichts mil- 
fen, die Forderung ift angeblich au 
nur jo hoch geichraubt worden, um 
einen recht günftigen Vergleich zu er= 
zielen, von vielleicht 121, Prozent. 


innerhalb vierzehn Tagen dürfte eine | 


Verftändigung zu Stande fommen. 
Gegenwärtig erhalten Bremfer und 
Schaffner von Frachtzügen 2 und 3 
Cents die Meile, Schaffner auf Perfo- 
nenzügen 890 bis $125 monatlich) und 
Bremter und Gepädleute $45 bis $60. 
Die Bezahlung der Bedienfieten auf 
2ofalzügen ift ander3 geregelt, ent- 
pricht aber der obigen. Die Bahnge- 
ſellſchaften wollen jetzt Gegenvorſchläge 
machen. 

Die ſtreikenden Fuhrleute der Lin— 
coln Parkbehörde haben heute mit Aus— 
nahme von John Meyer, deſſen Ent— 
laſſung wegen angeblicher Unfähißteit 
den Streik verurfachte, die Arbeit mie: 
der aufgenommen; die Streitfrage wird 
gemäß einem, geitern Nachmittag ge- 
troffenen Abtommen, jchiedsgerichtlich 
erledigt merden. Die Kohlenzufuhr 
wurde gejtern Nachmittag bereit3 frei- 
gegeben und die aus der Kohlennoth 
entitandenen Uebelftände find fomit 
befeitigt. Die Kohlenvorräthe hätten 
nur bi8 heute Morgen gereicht und die 
mwerthoollen Bäume und Pflanzen im 
Gemächshaufe, wie die Kleinen, zarten 
Vögel im Ihierhbaufe, waren daher 
Ichwerer Gefahr ausgeſetzt. Die 
Schiedsrichter find noch nicht ernannt 
worden, . 

Albert Young, Präfident des Na- 
tionalverbandes der Zaftfahrer, hat ge- 
ftern fich näher über die Umftände aus— 
gelaffen, unter denen ihm von der Chi- 
cago City Railway Co. im letztenFrüh— 
jahr Beſtechung angeboten worden ſein 
ſoll. Young behauptet, M. B. Mad— 
den, der Geſchäftsagent der „Junior 
Steamfitters“, ſei der Vermittler ge— 
weſen. Man habe ihm 82500 Baargeld 
und ein Monatseinkommen von 8150 
verſprochen, falls er die Frachtfahrer 
beeinfluſſe, ſich nicht einzumiſchen, 
wenn die Straßenbahn-Geſellſchaft 
verſuche, die Verbände der Straßen— 
bahner zu vernichten. Young zieht den 
Hauptbetriebsleiter der Straßenbahn— 
Geſellſchaft, Robert MeCulloch und den 
früheren Staatsanwalt Jacob J. Kern 
in die Sache hinein. Madden ſei nur 
ein Agent der Straßenbahn-Geſellſchaft 
geweſen, auch ſeien fünf andere Leute 
in die Sache verwickelt, doch weigert er 
ſich, diſſe zu nennen. Kern erklärt, 
Young ſei zu ihm gekommen, um Aus— 
kunft in Rechtsfragen zu erlangen, er 
babe ihn nicht hinbeſtellt. MeCulloch 
ftellt die Belchuldigung al® „zu unge- 
beuerlih zur Erörterung“ Hin und 
Madden nennt fie den Ausfluß von 
Doungz ärgerlicher Stimmung. 

sn der Öeneral-Berfammlung der 
deutichen „Hod Carrier? Union“ Nr. 1 
wurden folgende Beamte erwählt: Wil: 
heim König, Präfident; Louis Stren- 
ae, Vize-Präfident; U. Schreiber, prot. 
Sekretär; Guſtav Bevertdorf, Finanz- 
Sekretär; Franf Rahm, Hilfsfefretär; 
Albert Schwolow, Schatzmeiſler; 
Ephraim Schoeneberg, Thürhüter; 
Verwaltungsrath: James Delles, Gu— 
ſtav Gedicke und Charles Engel; Fi— 
nanz-Komite: Charles Hein, Emanuel 
Auſpitz und Rudolph Berghauß; Ge— 
ſchäfts-Agenten: Nordſeite, Fred 
Vrinkmann; Weſtſeite, Fred Gernand; 
Südſeite, Michael Kuipfer; Abgeord— 
nete zum „Hod Carrier's Executive 
Council“: Wilhelm Koenig, Louis 
Strenge, A. Schreiber, Guſt. Bevers— 
dorf, Frank Rahm, Albert Schwolow, 
Ephraim Schoeneberg, Fred Brink— 
man, Fred Gernand, Mich. Knipfer, 
Charles Hein, Herman Babbe, Albert 
Poltrock, Charles Guſe und Joe Del— 
les. — Die Union hat eine Mitglieder— 
zahl von 3811, eine Zunahme von 
über 1200 im letzten Jahre. 

Ueber hundert Metallarbeiter, Ma- 
Ichiniften, Modellmacher uf. der F. P. 
Smith Eo. ftreiten um neunftündige 
Arbeitszeit. Der Streit mag fi auf 
andere Gejchäfte diefes Induſtriezwei— 
ges ausdehnen. | 

Heute Abend halten folgende Ge— 
merfichaften VBerfammlungen in beige- 
fügten Hallen ab: 


Metallarbeiter — Madifon Str. 

Netaifclerts, Nr. — 70 Adams Sir. 

Baunfcreiner, Nr. 1 — 12 La Salle Str. 

s Saulkkeiner: Nr. 2x 18 Blue Jsland Ude. 
Badfteinleger und Steinmaurer — Bridlayers’ 


le. 
© igereifuhrer — 14 Randolph Str. 
Gerverkihaftsrath der Laftfahrer I Madijon Sir. 
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— Autoritãtsglaube. — Herr: „Das 


-ift ein reigenbes Gemälde!" — Tyräu- 


lein: - „Bon: welchem Maler ift e3?* — 
Herr: „Das mweih ich nicht. — Fräu- 
Sie dann 


* 


| 


Gaufende haben Iierenleiden 


3 


} 
13 


und willen es nichl. 


Um zu zeigen, was Swamp: Root, das große 
Iieren » Mittel, an Euch bewirkt, kann jeder 
Sefer der „Abendpoft” eine Probeflafche frei 


per Poit erhalten. 


Shwahe und Franfe Nieren rufen mehr Schmerzen und Leiden 
hervor, als irgend eine andere Krankheit, Dehhalb, wenndurdh Bernad- 
läffigung oder anderen Uriahen einem Nierenleiden fein Lauf gelaffen 
wird, jo folgen fiher Shlimme Neiultate. 

Eure ander n Organe brauchen vieleiht auh Behandlung — aber 
vor allen Dingen Enre Nieren, denn fie arbeiten am meilten und ihnen 
mur zucrit Beachtung geihenft werden. 

Wenn Ihr frank jeid, oder Euch „‚‚elend befindet‘, beginnt Dr. 
KHilmers Swamp:-Root, das große Nieren, Leber: und Blafen- Mittel, 
einzunchmen, Denn jobald Eure Nieren gefund find, verhelfen fie all, Die 


anderen Organe zur Gejundheit. 


Die milde und augenblidliche Wir- 
fung von Dr. Kilmers Smwamp 


Root, | 


dem großen Nieren- und Blajenmittel, | 
macht fich bald bemerkbar. E3 Steht an | 


der Spibe wegen feiner munbderbaren 


Heilungen der ſchwierigſten 
Swamp-Root verſeht Euren 
Körper in geſunden Zuſtand und der 
beſte Beweis dafür iſt ein Verſuch. 


14 Weſt 117. New Vork City. 

Werther Herr! 15. Oftober 1M1. 
„Ach Litt Schlimm an einem Nierenleiden. Alle 
Epınptome waren vorbanden, meine frühere Kraft 
und Stärke war dabin, ich fonıte mich faum noch 
dahin fchleppen. Sogar meiiie geiftigen Fähigkeiten 
ließen nach und oft wilnfchte ich den Xod berbei. 
Damals jab ich Ihre Anzeige in einer New Vorter 
Zeitung, ich hätte mich aber darıım nicht befüms 
mert, wenn es nicht wegen der beihworenen®aranz 
tie mit jeder SFlaiche Ihrer Medizin aewefen wäre, 
daß hr Smwamp Root rein etabiliich ift und 
feine jchädlichen Droguen enthält. Ach bin ſiebzig 
Sabre und vier Monate alt und mit qutem Ges 
willen fann ih Smwamp Root allen Nierenleidens 
den empfehlen. Vier Mitalieder unjerer yamilie 
gebrauchten Swamp Noot für: pier verichiedene 
Nierentranfbeiten mit dentelben auten Reiultaten.* 

Mit vielem Dant für Sie, verbleibe ich 
Achtungvoll, Ihr 

Robert Berner. 
Ihr könnt eine Probeflaſche dieſes 
berühmten Nieren-Mittels, Swamp— 
Root frei ver Poſt portofrei erhalten, 
um Euch von der Heilkraft deſſelben zu 
überzeugen für ſolche Leiden wie Nie— 
ren-, Blaſen- und Harnſäurekrankhei— 
ten, ſchlechter Verdauung, wenn Ihr 
häufig Tag und Nacht uriniren müßt, 
wenn es brennt oder ſchmerzt, 
wenn ein röthlicher Satz im Urin iſt, 


S:tr., 


Fälle. | 
ganzen | 


| 


| 


} 
| 


| 


Ein Berjuh wird Euch überze 


bei Kopfmweh, Rüdenfchmerzen, Tahmen 
Rüden, Schwindel, Schlaflofigkeit, 
Nervöfität, Herzftörungen, die Folge 
von jchlimmem Nierenleiden, Hautaus- 
Ihlag von fchlechtem Blut, Neuraligia, 
Rheumatismus, Diabetes, Blähungen, 
Reizbarfeit, Ermattung, Energielofig- 
feit, Gemichtäperluft, fahler YHauts 
farbe oder Bright3 Krankheit. 

Menn Euer Urin, wenn er ungeftört 
pierundzmwanzia Stunden in einem 
Glas oder Flafche fteht, einen Bobden= 
fat bildet, oder trübe tft, fo zeigt dies, 
dak Eure Nieren und Blafe fofort Bes 
handlung braucht. 

Smamp-Root ift die große Entded= 
ung don Dr. Kilmer, dem herporragen= 
den Nieren und Blafen-Spezialiften. 
Sofpitäler menden e3 mit wunderba— 
rem Erfolg an bei leichten und fehlim= 
men Fallen. Werzte empfehlen e8 ih- 
ren Patienten und gebrauchen es in ih» 
rer eigenen Familie, denn fie betrachten 
Smamp-Root al$ das größte und er= 
folgreichfte Mittel, 

Smwamp-Root fchmedt angenehm 
und mird in der ganzen Welt von 
Apothefern verkauft in zwei Größen 
Flafchen und zu zwei Preifen — fünf» 
zig Ct3. und einemDollar. Beachtet den 
Namen, Smwamp-Root, Dr. Kilmers 
Swamp-Root, und die Adreſſe, Bing- 
hampton, N. M., auf jeder Flaſche. 


Editorielle Notiz. — Wenn Ihr die geringſten Symptome von 


Nieren- oder Blaſ 


enleiden habi, oder wenn eine Spur davon in Eurer Fami— 


Iiengejchichte verzeichnet ift, fo fchreibt jofort an Dr. Kilmer & Co., Bing» 
bampton, N. 9., melche Euch bereitwilligft jofort per Boft, foftenfrei, eine 
Probeflafhe von Smwamp-Root zufdiden und ein Buch, welches viele der 
taufenden und abertaufenden von Zeugniffen von Männern und ?yrauen, bie 
furirt wurden, enthält. Vergeht nicht, in Eurem Schreiben zu erwähnen, daß 
hr diefe liberale Dfferte in der Chicagoer „Abendpoft“ gelefen habt. 
— — EEE a > — EEE — —— ————— —— — —— — — 





Allzu ſchießbereit. 


John Albano knallte den vor ihm fliehenden 
CLouis Fringilly nieder. 

In der Gaſſe hinter dem Gebäude 
Nr. 291 Meit Volt Straße trug fi 
heute Vormittag eine aufregende Szene 
zu. Louis Fringilly, 35 Jahre alt und 
Nr. 360 Halter Straße mohnhaft, 
ftürmte aus der Hinterthür auf den 
Hof vom Gebäude 291 Weit Polt Str. 
und lief fo fchnell, wie ihn feine Füße 
nur zu tragen vermocdten, Die Galle 
entlang. Gleich darauf feßte John Als 
bano, eine geladene Flinte ſchießbereit 
haltend, hinter ihm ber. Ohne lange zu 
zögern, drüdte er los. Von der Kugel 
in den Rüden getroffen, ftürzte Frin- 
gilliy zu Boden. Poliziften der Wlar- 
well Str.:Bezirfömahe waren bald 


Bekennt ſich ſchuldig. 


Charles Smoot von der Gelbgießer-Union 
wird Staatszeuge, 

Bon den elf Mitgliedern der Gelb» 

gieber-Union, melde im Kriminalges 


“richt unter der Anklage prozeffirt wer- 


| dig 


darauf zur Stelle. Sie forgten dafür, | 
daft der Schmwerverleßte in das Counz= | 


ty-Hofpital gefchafft wurde, und jegten 
dem flüchtigen Schießbold nad. Doch 
er entkam. Frau Albano behauptete im 


Verhör, Fringilliy habe ihrer 12jähri- | 


gen Tochter Annie jo bebarrlih und in 
jo gemeiner Weife nachgeftellt, daß ſich 
ihr Mann zum ernſtlichen Einſchreiten 
veranlaßt geſehen und im Zorne dem 
Lüſtling eine Kugel auf den Pelz ge— 
brannt habe. Das Mädchen beſtätigt 
die Angaben ſeiner Mutter. Fringilly 
hingegen gab als Ante-Mortem-Aus— 
fage im Hoſpital die Erklärung ab, er 


hälte die Albano'ſche Wohnung heute | 
Vormittag nur deshalb betreten, um 
Bankett des Architektenvereins 


ein der Frau vor Kurzem gewährtes 
Darlehen wieder zurückzufordern und 
im Verweigerungsfalle von ihr die 
Reinigung von ſeinen Wäſcheartikeln 
zu verlangen. Albano war, nach der 
Ausſage ſeiner Frau, heute deshalb 
von der Arbeit zu Hauſe geblieben, um 
den aufdringlichen Fringillh abzufaſ⸗ 
ſen und ihm das Wiederkommen zu 
verleiden. 


— Splitter. — Manches Geſicht be— 


den ſollen, ſich zum Zwecke der Körper— 
verletzung verſchworen zu haben, hat 
ſich heute einer, Charles Smoot, ſchul— 
bekannt. Wahrſcheinlich wird er 
nun als Staatszeuge gegen ſeine Ka— 
metaden auftreten. Von dieſen haben 
ſich drei: Andrew Anderſon, — Leslie 
und — Smith, dem Gericht nicht ge— 
ſtellt. Die ſieben Anderen haben ihre 
Plätze auf der Anklagebank eingenom— 
mn. Die Gefchworenen-Auswahl ift im 
Gange, macht aber nur langfame Fori- 
Schritte. Richter Brentano ordnete heute 
Mittag an, daß eine Anzahl von 
„Speztal"-Randidaten für die Jury 
herbeigeichafft werben follen, ba ber 
Vorratd von Negulären nahezu er= 
Ichöpft mar. 

Die Bertheidigung der Angellagien 
wird von den Anmälten Leon Horn- 
fiein und George U. Brooks — 
die Anklage vertritt — 
walt Olſon. — Die Anklage begründet 
ſich auf thätliche Angriffe, denen nicht 
zur Union gehörige Gelbgießer ausge— 
ſetzt geweſen ſind, die während eines 
Streiks bei der Carlſon-Stromberg 


— 
Bi 
B 


Co. Pläge ausftändiger Gemwerffehafte 4 


ler eingenommen hatten. 


Die „Chicago ArchitecturalSocieiy* 
verband mit ihrer Jahresverfammlung, 


die fie geitern Abend im Art Ynftitute ° 
abhielt, ein Bankett, bei welddem GA. 
Bowen, Präfident der Gefellfichaft, ala 


Icaftmeifter fungirte. Auch der Ari 
teft John €. Phillips war 3 


welcher vor Kurzem da3 von det ls 
fchaft als erften'Preis für ardhiteltoni- 
fche Entwürfe ausgefegte Reifeflipens 


dium gewann und fich demnächft zur 


fommt erft durch die Bartwichje einen | Studium neuer europäifcherBaumelt 


gewiſſen Zug von Energie. 


N 5 ® 
ö or 


den nad) der alien Welt begeben tu 





Mbendpoit. 
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— —— frei in’s Sans geliefert, Haan 


z—nnnn0nnn0nn Herr“ ... 4.00 


Entered at the Postofüce at Chicago, Ik, as 
and class mätter. 


Nodh mehr Richter? 


Mit der Rechtäpflege, die in Chi- 
cago befonders jchone Blüthen zu trei= 
ben fcheint, verlieren nachgerade jelbit 
bie Beiwunderer und Lobpreijer aller 
echt amerifanifchen Einrichtungen bie 
Geduld, E3 wird den Richtern auf den 
Kopf zu gejagt, dak fie allein an ber 
überaus langjamen Erledigung der 
Rechtshändel ſchuld find, und deshalb 
nicht die erbetene Hilfe verdienen. Die 
Regiölatur folle nicht nochmal3 das 
bom Obergerichte umgeftopene Gejeb 
erlafien, durch das die Zahl der Rich: 
ter in Eoof County gleich um fechs ver- 
mehrt werben follte. Denn bie bereits 
borhandenen Richter könnten jehr wohl 
mit den Fällen aufräumen, die fi im 
Laufe der Kahre angefammelt haben, 
und nachher jtet3 Schritt mit den einge- 
zeihten Klagen halten. Sie brauchten 
nur. „geihäftsmäßige” Methoden an- 
zumenben. 

So aar leicht mag diefer Rath aller- 
dings nicht zu befolgen fein. Da die 
Nichter bekanntlich aug dem Wdnofaten- 
ftanide hervorgegangen find, jo müſſen 
fie fchon einigermaßen genial veranlagt 
fein, um fi nach) ihrer Erhöhung bon 
ben Gebräußen oder Unarten biejes 
Gtandes mit einem, Schlage befreien zu 

können. Gewohnlich werden ſie von 
der Vorſtellung befangen bleiben, daß 
die Rechtspflege eigentlich nur für die 
Advokaten da iſt, oder wenigſtens daß 
den Herren Anwälten der Brotkorb 
nicht zu hoch gehängt werden ſollte. 
Ueberdies haben ſich manche ſchlimme 
Gepflogenheiten bereits ſo feſt ein— 
geniſtet, daß ſie von dem Gerichtsver⸗ 
fahxen ganz untrennbar zu ſein ſchei— 
ned. Endlich müſſen die Richter auch 


— lets vor den Fallen auf der Hut ſein, 


die ihnen fortwährend geſtellt werden, 
denn wenn ſie ſich in irgend einer Klei⸗ 
nigkeit irren, ſo werden die oft wochen— 
lang geführten Verhandlungen für 
null und nichtig erklärt. Die Anwälte 
ſlellen tauſende von Anträgen und er— 
heben tauſende von “ objections,” 
über deren Zuläſſigkeit oder Nicht— 
berechtigung der Richter auf der Stelle 
entſcheiden ſoll. Macht er hierbei einen 
Fehler, ſo muß entweder er ſelbſt einen 
neuen Prozeß bewilligen, oder die höhe— 
ren Inſtanzen ordnen einen ſolchen an. 
Daher iſt es begreiflich, daß die Richter 
äußerſt behutſam oder geradezu furcht— 
ſam ſind. 

Trotz alledem könnten ſie aber den 
Gang der Verhandlungen weſentlich 
beſchleunigen und beſonders darauf 
achten, daß die Geſchworenen nicht ab— 
ſichtlich verwirrt werden. Faſt in je— 
dem Prozeſſe werden Dinge auf's 
Tapet gebracht, die mit dem Falle gar 
nichts zu thun haben und ſicherlich 
nicht zu ſeiner Aufklärung dienen. Die 
Advokaten ſtellen unzählige Male die— 
ſelben Fragen, damit die Zeugen ſich 
endlich einmal in einen Widerſpruch 
verwickeln. Sie wirbeln förmliche 
Staubwolken auf, um die Geſchwore— 
nen blind zu machen. Häufig zanken 
ſie ſich auch mit einander, ohne auf den 
hohen Gerichtshof Rückſicht zu nehmen. 
Alles das brauchen die Richter nicht zu 
dulden. Es ſteht durchaus in ihrer 
Macht, die Anwälte im Zaume zu hal— 
ten, alles Ueberflüſſige auszuſcheiden 
und nur die Feſtſtellung des Thatbe— 
ſtandes zu erlauben. Ferner könnten 
ſie bei einigem guten Willen die Legis— 
latur wahrſcheinlich leicht genug veran— 
laſſen, die von ihnen erkannten Uebel— 
= Hände zu befeitigen. Die Verfaffung 
Er mad e3 ihnen zur Pflicht, die Auf: 
= merkfamteit der Leaislatur auf die in 
ber Praris fich ergebenden Mängel zu 
- Henten, aber bis jegt haben fie dieje 
FE Worfehrift faum beachtet. 

Ob Zivilprozeſſe überhaupt vor 
ES hmurgerichten verhandelt merben 
2 Sollten, ift mindeſtens zweifelhaft. Im 
# Grunde genommen ijt es eine flarfe 
Zumutbung an die Bürger, fich mochen- 
lang ihrem Berufe zu entziehen, blos 
weil zwei Mitbürger fich über Dollars 
und Gents ftreiten. Muß aber biefes 
=, D:pfer wirklich von den Bürgern ber- 
= Iangt werben, fo jollte man e& ihnen 
e Mmenigften? nit unnüg erjchieren, 

Bar nicht zu reden davon, da die Ver- 
= Thleppung der Prozefle in unzähligen 

4 An auf eine Rechtsvermeigerung 


inausläuft, und das Rechtfuchen ein 


= überaus Loftfpieliges Vergnügen wird. 
er Wenn diefe Zuftande forkbauern, oder 
E el gar noch verfhlimmern, jo wird e3 
> Ammer mehr Sitte werben, die Rechtz- 
5. fen außergerichtlich im Schiebäver- 


abren zu ſchlichten. Daß dies jeht 
Kon oft gejhieht, ift gewiß fein Kom- 
pliment für die ftaatliche Rechtspflege. 


Ser „Indianola⸗Fall“. 


Das Städichen Indianola, Miſſiſ⸗ 
> fippi, mit feinen rund „1500 Eintoh- 
‚nern, zwei Banken, ettoa fünfunddrei- 
pi jhäftshäufern und einer großen 
IR eletirifchen Beleuchtung und 
= Mofferwerten“ — alfo ein Iebhafter 
und in wirthihaftlicher Hinficht fort= 
- jrittliher Ort — ift zur Zeit ohne 
r lost Voftdienft. Das Poftamt in 
bianola murbe geichloffen und bie 
&rfe leute und Bürger der Stadt, 
welche Boftfachen erwarten, müffen fich 
Diefelt » bon dem benachbarten Ort 
bolen oder holen laffen. 
— des Poſtamis von 
ola iſt als eine Strafe für die 
eſchaft Indianolas gedacht. Bis 
wer eine Frau —— 


Arzen 


Po 
Date ei m che 


ausgefüllt und fich keinerlei Nachläffig- 


fetten oder Berftöße zu Schulden fom= 
men laffen ... . aber fie ift eine Farbige, 
und aus diefem Grunde war fie in 
Indianolo als Poftmeifterin nit — 
oder nicht mehr, denn fie hatte das Amt 
fchon langefahre inne—gemünfcht. Nach 
den neuejten Mittheilungen wurde un- 
ter dem Vorfite des Bürgermeifters ei- 
ne Maflenverfammlung abgehalten, in 
welcher bejchloffen murbe, bie rau zur 
Einjhidung ihrer Refignation zu be- 
megen ober fonftwie ihre Entfernung 
aus dem Amte zu veranlaffen. Das Er- 
ſuchen, bom Amte zurüdzutreten, mur- 
de zu Papier gebradt. Das Schrift- 
ftiict wurde von 54Bürgern, „Bantiers, 
Adoofaten und Geichäftsleuten”, un- 
terzeichnet und der Frau zugeftellt. Die- 
fe that, wie ihr geheißen, und verließ 
Indianola. Früheren Mittheilungen 
zufolge hatte man ihr mit Gemwaltthä- 
tigfeiten gebroht, fall3 fie dem „Erfus 
chen“ nicht qutmillig entfprechen werde; 
heute wird jeboch gemelbet, fie habe vor 
ihrer Abreife erklärt, man babe ihr in 
feiner Weije gedroht und ihr Gatte, 
der ein Eifenbahnpoftbeamter ift, Toll 
gejagt haben, meber ihr noch feiner 
Frau fei man in Indianola im irgend 
wie zu nahe getreten; man habe nur 
die Refignation verlangt, und er habe 


feiner Frau angerathen, dem Wunfche | 


der Bürger zu mwillfahren, denn er ber- 
ftehe die Rafjenfrage jehr qut; er fühle 
fich in feiner MWeife verlebt. 

Der Farbige macht gute Miene zum 
böfen Spiel. Er mird guten Grund 
haben zur Annahme, baß ihm und jei- 
ner Frau GSchlimmeres pajlirt märe, 
hätten fie dem „Erfuchen“ der guten 
Bürger nicht entfprochen, und da er 
Grundbeſitzer und bemzufolge unter 
einem gewiffen Zmang ijt, in der Ge- 
gend zu verbleiben, wird er mwünfchen, 
fich die Bürger Indianolas zu „Freun— 
ben“ zu machen. In Wafhington war 
man nicht fo nachgibig und verföhn- 
ih. Man erkannte natürlich, daß das 
Ausfcheiden der Frau Minnie Cor aus 
dem Amte nur verlangt wurde, meil fie 
eine Farbige ift und beantwortete Diefe 
Ungerechtigkeit und diejen „Verftoß 
gegen die Verfaffung“ mit der Schlie- 
Bung des Boftamtes. Die Rejignation 
der Frau Cor murde nicht angenom- 
men, 
immer noch Boftmeijterin von Xn= 
bianola. 

Menn man in Wafhington gehofft 
batte, durch die Schließung des Boft- 
amte3 die Bürger von Andianola zum 
Nachgeben zu zwingen, }o jeheint man 
fich getäufcht zu haben. Vorerfi mwenig- 
jten3 ift von Nachgibigfeit nichts zu 
merken, denn bie. Bürgerjchaft bes 
Drtes bat fich einen eigenen Poſtdienſt 
eingerichtet und feheint entichloffen zu 
fein, lieber den Seitverluft und bie 
Koften in den Kauf zu mehmen, als 
nachzugeben. Und fie fheint von ber 
öffentlichen Meinung im Süden nur 
Beltärkung in ihrer Haltung zu finden; 
und au Nachahmung, denn e3 mird 
aus Boeuf River, La., gemeldet, daß 
dort eine „Poffe“ Bürger einen far- 
bigen Briefträger aufgriff und ihn mit 
dem Tode bedrohte, falls er e8 wagen 
mollte, noh einmal als Briefträger 
zurüdzufehren. 

Auch hier wurde die Hautfarbe des 
Mannes al einziger Grund für bas 
Vorgehen angegeben. 

* * * 

Der Indianola Fall zeigt, daß heute, 
nahezu vierzig Jahre nach der poli— 
tiſchen Freiheits⸗ und Gleichheits— 
erklärung der Farbigen, die Raſſen— 
grenze ſo ſcharf gezogen wird, wie nur 
je zuvor; ja ſchärfer, denn die Frau 
Cox war urſprünglich vom Präſidenten 
Harriſon ernannt worden, und hat drei 
Jahre lang unter dieſem und dann 
während der ganzen Amtszeit des 
Präſidenten MeKinley Dienſt gethan, 
ohne das man ihre Entfernung ver— 
langt hätte. Wie kommt das?! 

Wenn man dem Böſen den kleinen 
Finger reicht, dann nimmt er die ganze 
Hand. Man hat in Miſſiſſippi und 
anderen Südſtaaten dem Raſſenvorur— 
theil in den letzten Jahren mehr als 
den kleinen Finger gereicht, und man 
braucht ſich nun kaum zu wundern, daß 
es, erſtarkt und ſelbſtbewußt geworden, 
nun noch mehr verlangt. Nachdem 
man es in Waſhington ruhig geſchehen 
ließ — vielleicht geſchehen laſſen mußte 
—daß die Farbigen politiſch ſo gut wie 
entrechtet wurden, braucht man ſich 
nicht zu wundern, wenn die Weißen in 
Miſſiſſippi ihnen nun auch alle poli— 
tiſchen Aemter nehmen wollen. Aber es 
ſcheint, als käme dabei noch etwas An— 
deres in's Spiel. Es wird gemeldet, 
in Indianola ſeien von vielen andern 
Städten und Ortſchaften Briefe einge— 
laufen, in welchem ein gemeinſchaftli— 
ches Vorgehen im ganzen Staate an— 
empfohlen wird, die Abſicht des Prä— 
ſidenten Rooſevelt, ſich die Miſſiſſippier 
Delegation zur republikaniſchen Na— 
tionalberſammlung zu ſichern, zu ver⸗ 
eiteln und eine nur aus Weißen beſte— 
hende Delegation zu erwählen. Und 
ein politiſch hervorragendes New Dr: 
leanſer Blatt bringt einen ausfallenden 
Artikel, in welchem dem Präſidenten 
vorgeworfen wird, er ſuche ſich durch 
fein beleidigendes Verhalten den Wei- 
Ben bed Güden gegenüber nur das 
Megerbotum de3 Nordens und bamit 
die Nomination in 1904 zu fichern. 

Die bauptfähhlichfte „Beleibigung“, 
melche Herr Roofevelt den füblichen 
Weißen zufügte, beftand befannt- 
li darin, daß er dem gebildeten und 
al3 Erzieher feiner Raffe hervorragen- 
ven Boofer Wafhington bei fih im 
MWeigen Haufe —J— ing und mit ihm 

lunchte“, eine Den welche ben 
Beifall aller Gerehtventenden fand. 
Diefe Begründung der gegen Roofe- 
velt gezeigten Yeindichaft zieht nicht, 
aber der Vorwurf, daß er fuche fich bie 
Negerftimmen zu fichern, um feine No- 
mination ganz ficher zu machen, fcheint 
nicht fo ganz unberechtigt, wenigſtens 
braucht man fich nit zu munbern, 
wenn er im Güben erhoben mird. 
Bd tn He 
n man * 
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ben erlangt murbe, ift ficher. Wenn 
Herr Roofevelt bei feinem Vorgehen 
feinen folgen Nebengebdanten Hat, jo 
muß er, wie ba& fo oft gefchehen ift, 
für die Sünden anderer, feiner Bor: 
gänger, büßen. 

Die republitanifche Partei hat von 
jeher die farbigen Stimmgeber und 
bejonder? die de Güdens al3 politi- 
fche Leibeigene betrachtet und fie bei 
jeser Gelegenheit gegen die Meißen 
ausgefpielt; und gerade dadurch in 
ausgibigfter Weife dafür geforgt, daß 
die „arbengrenze” immer feharf gezo= 
gen blieb. Sie hat dann die Augen zus 
gebrüdt, al3 mehrere Sübdftaaten zur 
politifchen Entrechtung der Farbigen 
fohritten, und zu manchen Gemaltthä- 
tigfeiten gegen die Farbigen, und Die 
Qseißen des Südens dadurh zu dem 
Glauben gebracht, daß fie die Farbigen 
ganz fallen laffen molle. Dann hat 
Herr Roofevelt wieder den Gleichbe- 
rechtigungsftandpunft betont und Die 
natürliche Folge ift die fchärfere Beto- 
nung be3 Rafjenunterfchieds und bie 
Anklage, daß er nur aus politifchen 
Gründen die Farbigen annehme. 

Das Schmwanten ift noch immer als 
ein Zeichen der Schwäche gedeutet wor: 
den und auf beiden Schultern hat noch 
Keiner aut Waffer tragen können. 


Die KohlennothFrage im Senat. 


Geftern hat der öffentliche Unmillen 
über die bejtehende Kohlennothlage ſo— 
gar im Bundesjenate Widerhall gefun- 
den. Die erlaudhte Körperfchaft hat 
zwar nichts gethban in der Sade — 
(ſo ſchnell Schießen die Preußen 
nicht) —, aber fie hat doch wenigjtens 
anerfannt, daß etwas gethan werden 
follte, und e3 find verfchievene Vor: 
Tchläge zur Abhilfe vorgebracht worden. 

Der bemerkenswertheſte dieſer Vor— 
ſchläge iſt der, womit Senator Henry 
C. Lodge von Maſſachuſekts ſeine Par— 
teigänger und vermuthlich noch mehr 
ſeineParteifreunde überraſcht hat. Die— 
ſer Erzſchutzzöllner, ſonſt einer der eif— 
rigſten und immer kampfbereiten Ver— 
theidiger der Unverletzlichteit des beſte— 
henden Zollgeſetzes, ſtellte den Antrag, 
alle Einfuhrzölle auf Kohle für den 
Zeitraum von drei Monaten außer 
Kraft zu ſetzen. Er ſei ſich zwar be— 
wußh erklärte er, daß ein derartiger 
Vorſchlag eigentlich vomAbgeordneten⸗ 
hauſe ausgehen ſollte, in welchem laut 
der Verfaſſung alle Steuergeſetzgebung 
ihren Urſprung haben ſoll; aber die 
üblen Folgen des beſtehenden Kohlen— 
mangels ſeien ſo groß und ſo bedrohlich 
geworden, daß er es für ſeinePflicht ge— 
halten habe, den Schritt zur Abhilfe in 
Anregung zu bringen. Beſonders 
ſchlimm ſei die Lage in den Neueng— 
landſtaaten (deren einen er vertritt), 
wo ſich zahlreiche Fabriken, falls dem 
Mangel nicht raſch abgeholfen werde, 
in die Nothwendigkeit verſetzt ſähen, 
den Betrieb einzuſtellen, ſo daß die 
Nöthe eines kohlenloſen Winters durch 
die Arbeitsloſigkeit Tauſender von 
Arbeitern noch erhöht werden würden. 

Auf den Republikaner Lodge folgte 
der Demokrat C. A. Culberſon von 
Tenneſſee mit einem Beſchlußantrage 
auf ſtändige Abſchaffung des Hartkoh— 
lenzolles und verlangte, daß dieſer An— 
trag in ſofortige Erwägung gezogen 
werde. Einen ähnlichen Antrag hat 
dann noch George G. Veſt von Miſ— 
ſouri eingebracht: nämlich den Senats— 
Finanzausſchuß anzuweiſen, daß er 
zur Abſchaffung des beſagten Zolles 
eine Bill ausarbeite. Unerklärt bleibt 
in den vorliegenden Berichten, warum 
dieſe demokratiſchen Senatoren ſich 
darauf beſchränkt haben, auf Beſeiti— 
gung des Hartkohlenzolles zu dringen, 
ſtatt die günſtige Gelegenheit zu be— 
nützen und für völlige Freigebung der 
Einfuhr des unentbehrlichen Heizmit— 
tels eine Lanze zu brechen. Vom 
Standpunkte der geſunden Vernunft, 
wie von dem der alten demokratiſchen 
Parteigrundſätze iſt der Zoll, welcher 
die Weichkohle künſtlich vertheuert, um 
kein Haar weniger verwerflich als der 
Hartkohlenzoll. Sollte der Umjtanbd, 
daß e8 in ITenneffee und in Miffouri 
feine Hartfohlen-, wohl aber eine be- 
deutende Meichkohlen- Induſtrie gibt, 
die beiden Senatoren in Betreff der 
letzteren zu Schutzzöllnern gemacht ha— 
ben? Es iſt dergleichen ſchon dagewe— 
ſen. 

Ein dritter Demokrat, Senator 
James K. Jones von Arkanſas, brachte 
eine Reſolution ein, betreffend die an— 
gebliche Verſchwörung der Hartkohlen⸗— 
Bahnen, deren unverſchämte Frachtſätze 
für Hartkohle eine der Haupturſachen 
der ſchändlichen Vertheuerung dieſes 
Heizitoffes find. Der Bundes-Gene- 
ralanmalt joll dem Senate, laut diefer 
Refolution, die VBemeije mittbeilen, 
melche- bezüglich des Beflehens folcher 
Berfhmörung angeblich von ihm ges 
fammelt worden find — ohne daß er 
deämegen etwas gethan hat, der. unge= 
jeglichen VBerfhmwörung ein Ende zu 
machen und die Verfchwörer zur NRe- 
henichaft zu ziehen. Das Lehiere bleibt 
in der Rejolution zwar ungejagt, ijt 
aber deutlich genug zmifchen den Zei- 
len zu lefen. Mehrere republitantjche 
Senatoren ftellten die Refolution be3- 
halb al® „unverantwortliche Verbächti- 
gung“ de& Generalanmvalts Bin und e8 
entfpann fich eine fharf@Debatte da- 
rüber, die jedoch zu Feiner Ahitimmung 
führte. 

Schlieklih Hat dann noch „unfer“ 
Senator Mafon, der jelbft-nicht anme- 
fend war, durch feinen Kollegen Eul- 
lom die in diefen Spalten bereitö be- 
Iprochene Gefeßporlage einreichen laf- 
fen, laut welcher der Bunbe3-General- 
anmalt das Recht und die Pflicht Haben 
fol, bei vorfommenden Ausftänden in 
Kohlenbergwerien, mern die daburdh* 
bewirkte Betriebseinſtellung das Ge⸗ 
meinwohl ſchädigt, auf Einſetzung ge⸗ 
richtlicher Maſſenverwalter anzutragen, 
die alsdann den Betrieb aufnehmen 
und ſo lange als nöthig im Intereſſe 
des — weitarſuhren ſollen. 
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ner praltifhe Folgen haben imerbe. 
Smmerbin bat die ftattgehabte Erörte- 
rung tenigftens den Beweis geliefert, 
daß die — aus natürlichen Urfachen 
nicht zu erflärende — jchreiende Hoh- 
lenvertheuerung im fohlenreichiten 
Lande der Welt und die daburd 
Bene öffentliche Unzufrie⸗ 

denheit den BPolititern der berr= 
Ihenden Partei genug Bejorgniß ein- 
flößt, um nicht mehr tobtgefchmwiegen 
zu werden. E3 muß fchon eine nicht ge- 
ringe Beängjtigung in biefen Kreifen 
bejtehen, mwenn ein Mann mie Lodge, 
der Bufenfreund des Präfidenten, Tich 
zu dem Bugeftändnif verjteht, daß der 
beitehende Schußzoll auf Kohle wenig- 
ten? eine der Urjachen der herrfchen- 
den Iheuerung ift, die unleugbar zum 
weitaus größten Theile auf fünftlicher 
Mache beruht, und daß die Freigebung 
der Einfuhr das Ticherfte und rafcheit 
wirkende Mittel fein würde, dem Pu- 
biiftum Erlöfung von dem Mangel 
und den theuern Preifen zu bringen, 
die es der unverſchämten Habgier 
der geſchützten heimiſchen Monopoli— 
ſien verdankt. Mehr als je zuvor iſt 
unter den Umſtänden die Schwäche und 
Unfähigkeit der demokratiſchen Oppo— 
ſition zu beklagen, die in ihrer jäm— 
merlichen Zerfahrenheit und Führer— 
loſigkeit ſich außer Stande zeigt, zu 
thun, was die Sachlage heiſcht. Selten 
hat eine Minderheitspartei eine günſti— 
gere Gelegenheit gehabt, zugleich dem 
Volke zu dienen und ſich ſelber zu Eh— 
ren zu bringen. Falls an der Spitze 
der demokratiſchen Minderheit der rechte 
Führer ſtände und ſie wieder einig 
wäre in der Verfechtung ihrer alten 
Grundſätze, die ſie im Jahre 1896 ſo 
leichtſinnig über Bord geworfen hat — 
nichts wäre leichter, als ſich auf Grund 
der beſtehenden Unzufriedenheit zum 
Wortführer der Volksſtimmung zu 
machen und die Mehrheitspartei in die 
Enge zu treiben, wo es kein Ausweichen 
mehr gäbe und ſie (die Mehrheit) ent— 
weder ſelber die Schritte gegen das be— 
ſtehende Monopolunweſen thun müßte, 
welche die Minderheit im Namen des 
Voltes verlangt, oder aber ihre Un- 
fähigkeit oder Ummilligfeit dazu offen 
eingefiehen müßte. Diemeil jedoch die 
demofratifhe Partei felber nicht 
weiß, was fie will, jo hat die Mehrheit 
anjcheinend nichts zu fürchten und 
fann fih gegenüber dem öffentlichen 
Unmwillen mohlfeiler Redensarten be— 
dienen, die nichts foften und den Mo: 
nopolen nicht mwehe ihun. 


Der Araberanfitand in Matı 
gueritte. 


Bor dem Schwurgericht des frangp- 
tinen Departements Herault in Mont: 
pellier haben fürzlich die Verhandlun- 
gen gegen 106 Araber begonnen, die 
der Iheilnahme an dem Aufftande in 
Margueritte vom 26. April 1901 ange- 
flagt find, 

—Der dem Stamme der Righa ange: 
börige einfache Gutsarbeiter Jafub hat- 
te e83 mit mehreren anderen Mitgliedern 
religiöfer Genoffenfchaften, darunter 
dem reichen Taalbi, durch Predigten, 
jeltfame. religiöje Uebungen und der= 
tifchartige Handlungen dahin gebracht, 
einen Theil feines Stammes gegen Die 
franzöfifche Herrfchaft zu entzünden. 
Die Verfchwörer planten einen großar= 
tigen MWalfahrtszug unter Yafubs 
Führung zu Bu-Amama mit der Ab: 
ficht, unterwegs alle Rumi zu befehren 
— und fie zu tödten, wenn fie jich wei— 
gern moürden, fih dem Zuge anzus 
Ichließen. Die Ausführung des Planes 
märe mohl noch Herzögert morden, 
wenn nicht ein Zufall die Fanatiker 
zum Handeln gedrängt hätte. Jakub 
hatte fih das Pferd Goltanis, eine? 
Nachbarn Taalbis, angeeignet, um auf 
dfefem Roffe feinen Siegeszug anzutre: 
ten. Soltani aber bejchwerte fich über 
diefe Wegnahme beim Kaid feiner Gr- 
meinde. Der Raid begab fich in Zaals- 
bis Wohnung und fand hier die Ver- 
Ichmwörer vor. Er drängte auf Zurüd- 
gabe des Pferbes. Es fam zum Wort» 
ftreit. Der Kaid mußie das Haus ber- 
laffen und flüchtete in das nahe Forſt— 
haus von Tizi-Dudir. Die Verfchid- 
ter folgten auf ihren Roffen und ber: 
fuchten das Forfthaus zu ftürmen. Der 
dort zufällig anmwefende Yeldhüter La— 
bejfede geht hinaus, um mit ben Rebel- 
len zu unterhandeln. Sie verlangen, er 
Tolle fih laut zum $8lam beiennen. 
Labeſſede weigert fi und wird erſchla— 
gen. Man dringt in dag Haus ein, 
findet den Kaib, ber ed borzieht, zum 
Zeichen feines Uebertritts zum Mohame 
medismus, Burnus und Scheichia an- 
zulegen und den Empörern zu folgen, 
die nach der Plünderung * Forſthau⸗ 
ſes auf der Landſtraße näch Margue— 
ritte weiter vorrücken. 

Alle, die ſie unterwegs antreffen, 
müſſen bei Gefahr ihres Lebens das 
Allah il Allah ſprechen und ſich, nach— 
dem man fie bi8 auf’3 Hemd entkleidei 
bat, dem Nebellenzuge anjchließen. Der 
Kolonift Gariot hält das Treiben ber 
Empörer für einen Scherz umd büßt 
feine Weigerung, dad mohammebani- 
ſche Glaubensbekenntniß zu ſprechen, 
mit dem Tode. Kurz vor Margueritte 
— inzwiſchen bat fich die Zahl der Ara- 
ber im Zuge auf über 100 vermehrt — 
plündert man da Landhaus Yenou= 
bet3, der fih ebenfall3 durch Anlegen 
des Burnus rettet, während jein alter 
Diener Gay erfchlagen wird, und zieht 
dann in das Dorf felbft em. linter den 
Rufen: „Alle müffen Araber werben!“ 
dringt bie fanatifhe Schaar in bie 
Häufer, raubt und plünbert und „be- 
fehrt“ ober töbtet. Drei Stunden lang 
währt der Kampf und der Widerftand 
im Orte. Da treffen endlich bie tele- 
graphiſch benachrichtigten Truppen aus 
Miliana ein. Am —* Mar⸗ 
queritte treten ihnen bie llen entge⸗ 
gen. Einige Salven genügen, um dieje 
in die Flut zu treiben. Die Jagd 
nach) den Ylüchtigen, die in den folgen- 
den Tagen bon den Truppen fortgejegt 
murbe, fübrte.zut Verhaftung bon ge- 
Davon wurden 120 
unter Anklage rc Während —— 


feſſor Kerner, 


Die übrigen ſind nach der Schwere der 


Schuld in zwei Gruppen getheilt wor- 
den: die Nummern — bei der Schwie— 
rigkeit, die arabiſchen Namen zu unter— 
ſcheiden, hat man die Angeklagten mit 
Ziffern benannt — 1 bis 23 umfaſſen 
die des Mordes und der Mordangriffe 
Beſchuldigten. Urſprünglich ſollte das 
Schwurgericht von Algier über dieEm— 
pörer verhandeln. Der Kaſſationshof 
entzog aber dieſem Gerichte als mögli— 
chenfalls „voreingenommen“ die Sache 
und überwies ſie dem Schwurgericht 
von Montpellier. Man darf ſich bei 
der großen Zahl der Angeklagten und 
der Nothwendigkeit, durch Dolmetſcher 
mit ihnen zu verkehren, auf einen ſehr 
langwierigen Prozeß gefaßt machen. 


Spiritismus am ruſſiſchen Hofe. 


Es iſt neuerdings in der engliſchen 
Preſſe wiederholt die Rede von dem 
merkwürdigen Einfluß geweſen, den 
ein Spiritiſt, Philippe, am ruſſiſchen 
Hofe ausübt. Bezeichnend war dabei, 
daß man nicht einmal genau die Na— 
tionalität des Mannes angeben konnte, 
er wurde als Montenegriner wie als 
Franzoſe aufgeführt. Ein gelegentli— 
cher Mitarbeiter ſchreibt nun der Lon— 
doner „Times“ über dieſe Dinge fol— 
gendes: Sogar das Blatt der gemäßig— 
ten ruſſiſchen Partei, Oswoloſchdenie, 
ſcheint, trotzdem es viele Einzelheiten 
bringt, Herrn Philippes Nationalität 
nicht zu kennen. Wer mit der okkulti— 
ſtiſchen Bewegung in Frankreich etwas 
vertraut iſt, findet aber in dem Namen 
den Schlüſſel zu dem angeblichen Ge— 
heimniß. Nur Wenige wiſſen, daß es 
in Paris eine kleine Univerſität für 
Okkultismus gibt, wo Studenten ein— 
geſchrieben, Vorleſungen und Prüfun— 
gen abgehalten und Diplome und aka— 
demiſche Titel verliehen werden, wieLi— 
zentiat der hermetiſchenWiſſenſchaften, 
oder Doktor der Kabbala. Der Berfal- 
fer von „La Magie Pratique” des 
„Zraite Elementaire de Science Dit- 
culte“ 
Merfe, der den Namen Papus ange: 
nommen bat, ift zweifellos der Haupt 
organifator diefer Hochjchule. Wenn 
er auch als Leiter thätig tft, jo ftellt er 
fich doch Telbft ala reine Sprachrohr 
bin und ald Werber für eine höhere 
geiftige Führung, die jedochtzleifch und 
Blut befigt. 
mein erzählt, daß die größten Wunder 
furen von einem Naturforfcher und 
Mesmerianer in Lyon Philippe Nizier 
verrichtet werden, der gewöhnlich nur 
als Philippe befannt tft. 

Papus, obgleich felbit ein durchgebil- 
deter praftijcher Mediziner, verjäumte 
nicht, Philippe ald Arzt zu empfehlen, 


“und man vermuthet, daß Philippe zu 


der geheimnißpollen höhern Leitung ge= 
höre. Bhilippes Einfluß ift aber be- 
droht, meil man ihm flerifale An- 
mwandlungen nachjagt und einige von 
den hartnädigeren ?yreidentern, die zu= 
erit mit Papus arbeiteten, haben ihn 
aufgegeben. Während Herr Philippe 
fo im Hintergrund blieb, wurde der 
Name Papus den wenigen befannt, die 
fih in den verfchiedenen Welttheilen 
mit DOffultigmus befaffen. Darunter 
find mande Auffen und fogar einige 
Mitglieder des Zarenhaufee. Als Ber 
weis dafür jei angeführt, daß auf ber 
internationalen Spiritiiten-Berfamm- 
lung zu London 1898 Dr. Georg vd. 
Langsdorff aus Freiburg in Baden 
einen Auffa einreichte, Der betitelt 
war: Ein politifcheg Medium in St. 
Petersburg. Der [päter veröffentlichte 
Auffaß berichtet, daß ein Sohn des 
Herrn dv. Langsdorff ein Medium ijt 
und als folches beim Großfürften Kon- 
Itantin und’ dureh ihn beim verftorbe- 
nen Zaren eingeführt wurde. Er mur: 
de dann als Medium angeltellt, um 
dem Zaren Winte zu geben, Half Nihi- 
Ititen ausfindig machen und fagte — 
abgefehen von fonjtigen Wunderthaten 
— unter Angabe genauer Einzelheiten 
poraug, dab der Winterpalaft in die 
Luft geiprengt werden Tolle. 

E3 fann aljo nicht überrafchen, da 
zwei bis drei Jahre jpäter Papus nad 
Petersburg eingeladen und vom Groß: 
fürften Nikolaus Nikolajemwitich herzlich 
empfangen wurde. Er fehrte noch mehr 
als einmal nad) Rußland zurüd und 
berfäumte zmeifellos nicht, von feinem 
Freund und Rathaeber Philippe zu 
Iprechen, der etwas jpäter Zhon verlieh 
und fich nach Petersburg begab. Durd) 
den Großfürften wurde er zum Zaren 
gebradht. Nach einigen ruffiichenBlät- 
tern gewann Philippe einen derartigen 
Einfluß, daß er in Staatd- und Fa: 
milien = Angelegenheiten dauernd um 
Rath befragt wurde. So foll er au 
für die Umgeftaltung de3 fogenannten 
„Kabinet3 vom 19. Februar“ verant- 
mortlich fein, in dem Mlerander II. die 
Aufhebung der Leibeigenfchaft unter- 
Ichrieben hatte und das feitdem im un- 
veränderten Zuftand geblieben mar. 
Sept ift eg zum Schwimmbad für bie 
Katferin umgebaut, weil Philippe den 
Geift Aleranders IT. heraufbeichworen 
babe, der diefe Veränderung befohlen 
habe. Diefe Gefchichte zeigt menigftenz, 
wie groß der Einfluß ift, den man®Phi- 
lippe beimißt, jehr glaubwürdig tft fie 
nicht. 


Die Temperaturzunahme mit der 
Höhe im Winter. 

Vor einigen Tagen bradte bie 
„Straßburger Bolt“ die Mittheilung, 
daß am 14. Dezember in ber ganzen 
oberen Rheinebene ſtarler Froſt mar, 
während auf den Höhen entſchiedene 
Hrühlingemärme herrſchte. (Donon 
120, Hohlönigsburg 4180, Odilien⸗ 
berg 8 Uhr früh, 470.) Dieſe Wärme⸗ 
zunahme mit der Höhe über dem Erd— 
boden ift in Gebirgägegenden zur Win- 
teräzeit teinegwegd eine jeltene Er: 
Iheinung. Man hat fie zuerft in den 
Kärnther Alpen beobachtet, dann in 


‚Xirol und der Gchmeiz. Gie tritt in 


jenen Theilen der Gebirge am ftärkften 
auf, melde gegen bie vorherrſchenden 
Winde am meiften gefhütt find. Pro: 
der fich vor vielen Jah: 
zen mit Biefer Erjheinung anhaltend 


beihäftigt bat, 
daß 
ben 


und bieler anderer ähnlicher 


Andererſeits wird allge, 


en 
16 viele Gehöfte 


— 
nicht auf dem in vielen Beziehungen 
doch bequemeren oberen Gelände der 
Zhalfohlen, fondern auf den Gehän- 
gen über leßteren und oft ziemlich weit 
bon den zugehörigen Wiejen und Tyel- 
dern, erbaut find. In Kärnihen gibt e3 
ein Sprichwort, daS bemeift, daß die 
Gebirgdbemohner mit der Erjcheinung 
wohl vertraut find, e3 lautet: „Steigt 
man im Winter um einen Stod, 
wird e3 wärmer um einen Rod.“ Die 
Zunahme der Temperatur mit ber 
Höhe findet jedoch in 1500 bis 2000 
Meter Höhe ihre Grenze, über melche 
hinaus die Quftwärme mieber ab— 
nimmt. Die mittleren Höhenlagen find 
daher die wärmften. 

Diefe Temperaturumfehr mit der 
Höhe im Winter trifft man bejonder3 
auch in den Gebirgen höherer Breiten, 
aber vor allem in Dftafien, wo im 
Winter die tiefften Iemperaturen an 
der Erdoberfläche eintreten, mährend 
der Himmel heiter und die Quft wind— 
fill ift. Zur Erklärung diefer Erfchei- 
nung bat man berfchiedene Hhpothejen 
aufgeftellt, indeffen hat bereit3 Profel- 
for Ferner die wahre Urfache richtig 
erfannt. Bei beiterem, windflillem MWet- 
ter, wie folches im Gebiete hohen Luft» 
drud® gewöhnlich Herrfcht, erfaltet zur 
Winterszeit infolge der ftarfen Wärme: 
Ausftrablung die Quft über dem Bo- 
den beträchtlih. Die tiefften Winter: 
temperaturen werden nicht durch falte 
nördliche bi8 öftliche Winde verurfacht, 
fondern entjtehen an Ort und Stelle 
infolge fiarfer Wärme - Ausftrahlung 
gegen den Weltraum, in den langen, 
heiteren Winternächten vor allem, wenn 
der Boden mit Gchnee bevedt ift. 
Dann erfaltet die Luft allmählich, von 
unten nach oben fortichreitend. In weis 
ten und tiefen, befonders in abaef&hloj- 
fenen Ihalbeden entjteht auf dieſe 
Weiſe am Boden und bis zu einer qe- 
milfen Höhe über "venfelden ein jtaq- 
rierender, falter Quftiee, dem von den 
Höhen durh Shludten und Thäler 
ebenfalls falte Luft zufließt. Diefe 
leßtere aber muß fich dabei nach ther- 
modynamtichem Gefete erwärmen, und 
dasfelbe gilt für die Quftmaffen, die, 
aus größeren Höhen fommend, fie oben 
erjegen. So breitet fich denn über dem 
im Ihalgrunde ftagnierenden falten 
Luftfee eine Schiht märmerer Luft 
aus, deren Höhe (Mächtigfeit) je nach 
den Umjtänden verfchieden ilt. 

Seit 1879 hat man mährend an- 
dauernder Barometermarima im Wins 
ter die Wärmezunahme mit der Höhe 
in den Alpen fomohl ala im deutfchen 
Mittelgebirge oft feititellen fönnen. 
Während der Zeit vom 16. bi? 28. De- 
zember 1879 berrjchte in Klagenfurt 
eine wirklich fibirifche Kälte, aber auf 
dem Gipfel des Schafberges, in 1776 
Meter Höhe, blieb die Temperatur jeldft 
während der Nacht in der Nähe de3 
Nulpunktes. Auch die niedrige Winter: 
temperatur der oberitalienifchen Ebene 
erklärt Profeffor Hann auf die näm- 
liche Art wie die Kälte der Thalbeden. 
Diefe Ebene bildet ein Sammelbeden 
für die buch Wärmeftrahlung des 
Bodens erfalteten Luftmaflen der um- 
gebenden Höhen; der Gebirge franz 
bon Nord über Weft bis Süd hält die 
borherrfchenden Winde ab und geftattet 
dad Stagnieren der falten Quftmaf- 
fen. Aehnlich geftalteten fich die Ver— 
hältniffe in der oberrheiniichen Tief- 
ebene Mitte Dezember lebten Kahres, 
daber berrfchte dort Froftfälte und auf 
den Höhen eine Frühlingstemperatur. 


ee — — 


eurz und Reu. 


* Die Kollektion von 27 Gemälden 
des berühmten holländiſchen Marine— 
malers Mesdag, welche bereits in St. 
Zouis zur Schau geftellt war und von 
hier zunädft nach Pittsburg und dann 
nad New York gefandt merden und 
auch dort Ausſtellungszwecken dienen 
jcH, ift im biefigen Kunftinftitut von 
heute an während der nächften zehn 
Tage zu fehen. 


* Verhandlungen wurden heute von 


der \linois Life Infurance Co. ange: 
fnüpft, um von den Eigenthiimerinnen, 
FraugJſabelWalker und FrauColeman, 
das alte fünfſtöckige Oriental-Gebäude, 
Nr. 120 bis 124 La Salle Str., nebit 
Grundftüd,. für $475,000 anzufaufen. 
Die Illinoiſer Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft will darauf einen neuen 
Wolkenſchaber errichten. Der Werth 
der Liegenſchaft wurde im Jahre 1901 
von der Steuerabſchätzungsbehörde auf 
$434,815 tarirt. 


Lefet die „Bonntagpoft« 


ERTEILT TEL, 
Zodes-Anzeine. 


—— und Verwandten die traurige 
Nächri daß unſere geliebte Gattin 
und M Ei 

Lina Thiele 
im Alter don 34 Jahren, 6 Monaten 
u. 5 Tagen geftorben ift. Beerdiaung am 
Donneriteg, nm 1 Ubr Nadbm., bom 
Zrauerbauie, 5785 Ehicago Ave Auftin, 
nab dem Goncordia Friedhof. Die trau 

ernden Hinterbliebenen: 

Henry Thiele, Gatte, nebjt Kindern 

und Geichwiitern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, „sah mein geliebter Gatte und unfer gu» 
er 


ter 
Sohn Guedel 
am 4. Januar een ift im Alter bon 60 
Jahren und 3 Monaten Veerdigung am Mitt- 
ob, den 7. Januar, ıU * Vurm., bom 
srauerbaufe, 4429 Wentir .ve., nah Wald» 


yeim. 
Antonia Goedel, Battin. 
William, Frank und Edward, Söhne. 


Zoded- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Na 
riet, dab unfere liebe Mutter und Bee | 8 
Margarethe Popp 
zen lurzem Leiden entiälnfen ift im — von 
67 Jabren und - naten. Beerdigung am 
Mitiwoch, den Januar, Mittags 15 Ubr, 
dom — * Halſted Str., nad 


wuidheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes⸗Anzeige. 


eunden und Berwandten die traurige N 
ribt, dab unfer —— Sohn ur ae * 


traurige 
“ 


“ Toded-Anzeige. 
Die BBeerdigung unferes lieben Bater® 


Dr. G. A. Zimmermann 
findet am Mittwmod, den 7. Januar, bon ber 
Kirche Ede “Garfield Ave. und Mobaiot Straße 
nach Graceland ſtatt. 

Die Kinder. 


Geſtorben: Am 5. Januar 
Herr Paſtor 


Dr. G. A. Zimmermann 
im Nlter don 53 Sabren. 


—— —— — findet ſtatt am Mittwoch, den 
var, don der Kirche, Ede Garfield Abe, 
und Mobait Str., au8. 

Alle Freunde de3 Berftorbenen und Mitglies 
der der Gemeinde find gebeten, fi um 11 Uber 
in der Kirche einzufinden, wo ſie noch einen 
legten Blid auf das liebe Antlig des ee 
Zeritorbenen werfen Tännen, da um 1 Ubr ber 
Sarg geiötofien wird und die Irauerfeierlich- 
feiten beginner 

Die Beerdigung findet auf Graceland itatt. 


Zoded- Anzeige. 


Freunden und Belannten a traurige Na 
riet, daß mein geliebter Soh 
Fritz 2 
nach urzem ſchwerem Leiden ſanft ill 
ift. Die Beerdigung findet jtatt am Mitiwoch 
den 7. Januar, dom Trauerbaufe, 730 Lincoln 
Ade., nad Waldbeim., Die frauernden Dinters 
bliebenen: 
Elizabeth Schaefer, Mutter, 
a 2 Schaefer und Philipp Schaefer, 
ruder. 
Elizabetha Germann, Schweſte 
Annie Schaefer, Sophie Shacier, 
gerinnen. 
Sris Germann, Schwager. 


Schwũ ⸗ 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Sohnzund unfſer lieber 


Bruder 
George Müller 


am Montag um 4 Ubr im Alter von 21 Jabs» 
ren felig im Herrn entſchlafen iſt. Die —R 
gung findet ftatt am Donneritag, den 7. Jas 
nuar, Nahm. um 2 Uhr, vom Irauerhaufe, 138 
Soutbport Ave, nab Graceland. lm itille 
Be bitten die trauernden Sinterblies 
bene 

Amelia Mueller, —— 

Annie Haverkamp, Schw 

Erdie und Willie Villen Srüder. 


Zodes-Anzeige. 


Concordia Nr. 41, Ancient Order United 
Worfmen. 


Den Beamten und Brüdern die traurige 
Nachricht, dab 

Bruno Jalob 
geftorben ift. Beerdiaung findet ftatt am Mitt» 
woch en um 12.30 Uhr, vom Trauerbaufe, 
62 Sigel Str. Die Beamten find erfudt, um 12 
Ubr in der Zoaenbale zu eriheinen, um dem 
Bruder die legte Ehre zu ermweifen. 

Ge. Kabel, Meifiter-Arbeiter, 

Iopn Dans, Selretär. 


Zodes-Ainzeige- 
Sreunden und Belannten die traurige Nach 
ridt, daß meine beipaeliebte Gattin 
Sohanna Friederite Siebah geb. Erihion 
am Dienitag, um 7 Uhr Morgens, nad lans 
gem jmmwerem Leiden im Alter bon 505 
10 Monaten und 26 Tagen ſanft 
entſchlafen, iſt. Die Beerdigung findet ftatt 
Samftag Nachmittag um 2.30, bom Xrauers 
baufe, 1080 Ward Etr., nach dem Graceland 
sriedbof. Um itille Iheilnabme bitten: 
9. F. Siebach, Gatte. 
erthba Schwenfeld, ZEN 
Elia Schoenfeld, Nichte, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
Vater 

Bruno Jacob 

am Samftag, den 3. Januar 1903, Abends 11 
Ubr, im Alter von 59 Jabren und 9 Monaten 
geitorben ift. Die Veerdigung findet ftatt am 
Mittwodh, den 7 Januar, Nabm. 12 Uhr 30, 
bom Trauerbauie, Nr. 62 Sigel Str, nad 
wWaldheim. 

Johanna Jacob, Gattin 

Weurg, Ratharina, Anna, Kinder. 

Pauf Jacob, Bruder 


Zodes-Anzeige. ’ 


Sreunden und Belannten die traurige Nadi« 
riet, daß dab mein geliebter Gatte und unier 


guter Vater 
Ernitt ®. Bollwitt 


am 5. Januar, um 2.30 Uhr Morgens; tm Als 
ter don 67 Jahren und 6 Monaten nad langem 
Neiden janft entidyafen ilt. Beerdigung Tindet 


ftatt am Mittwoch, den 7. Sanuar, um 12.50 


Uhr, vom Trauerbaufe, 21 Grefbani Ave. nad 
Soreft Home. Um ftille Theilnabme bitten: 


Marp Bollwitt, Gattin, nebit Kindern. 


Todes: Anzeige, 


Badiicher Interftüßungsverein von Chicago. 
Ten Beamten und Mitgliedern biermit die 
Nachricht, dab unfer Präfident 

Frig Schäfer 
am Sonntag, den 4. Januar, geitorben ift. Die 
Beerdiaung findet ftatt am Mittwod, den 7. 
Januar, um 1 Uber Nachm. 2 "Träterbaufe 
730 Lincoln Ude.. nah Waldhei 


modi — Sekr. 
Geſchwiſteren. 


Geſtorben: — Tceih, am ®. Januar, 
im Alter von 85 Jahren. Geliebte Mutter bon 
Nr3 Robert Schmeling, Robert, Chad. $. und 
Steg H. Teſch. Beerdigung am Donnerſtaa, den 
8. Janugr, um 2 Uhr Nahm., bom Trauer: 
baufe, 720 Sullerton Ave., nad dem Graceland 
Hof. dimi 


GharlesBurmeister 
Feidyenbeflatter, 


301 und, 303 Larrabee Or. 
: North 


Alle Aufträge — er * — 


Deutſches Theater 
BUSCH TEMPLE OF MUSIC 


Nord Elarf Str. und Chicago Ave. 


!!Nur zwei Wochen!! 


Seute und jeden folgenden Abend: 
Dergroße Erfolg 
ADOLPH PHILIPP 


und feine volftändige Gefelidhaft in: DER 


— Schwab 


Bollaftüd mit Gefang in 3 Alten von 


ADOLPH PHILIPP 
. Alt: Was fih die ug verzähle, 
. lt: Der Schwaben 
5 akt: Se a **. Torseitne 
opuläre Breije, 


Mittwochs und Samſtags: 
Bargain- Matinees 25c u. 50r. 


n fichere fih Site frühzeitig! 
Die Die Rafıe sit von Morgens 9 Uhr an geöffnet! 


Großer Pe TRADEERDEN 


Jermania Cope Nr. 19. 4% 


’ of. 


Südfeite Turnale- 314847 State Str, 
Samftag WUben» den 10. Januar 1903, 
Zidets 25c pro Perion. ifr 


THE NORTH SIDE COLLEGE 
OF MUSIC 
164 0. North Ave. Ecke Halsted Str. 


Gründliher Unterricht ertheilt auf allen 
gebräudhlihen Mufikinftrumenten. 
Schüler können ji frei am theoreti- 
fchen Unterricht betheiligen. 
6ian, didofa, imo 


— — 


Plumbers aGasfitters School 
R. Galifornia Ave., nahe Gorbland, 
- —* Jahr bezinnt am 12. Januer . 
den Montag und Donnerftag Abend von 7 bis J10 
Uhr. » Eruts die Woxhe f Studenten 
jeder Zeit aufgenommen. Vo ſt zu⸗ 
deſandi. 


rt 6 Monate. 
atalog frei per 


— 


N. WATRY & co, 
99 OR Rannoiph * 
— Deutsche 
* und Genie 0 Schi 


—— 


v 
* 
3 





Krankheits-Keime. 


Ganz gleich wo — Ganz gleich welchen Uamens. 


Bronchitis-⸗Keime — Katarrh-⸗Keime—Lungen— 
Entzündungs-Keime—Rheumatismus-Keime 
Grippe-⸗Keime — Schwindſuchts-Keime 


Milde oder —— 


iquozone 


Ze Drugless Destroyer of Disease 


tödtet fie. 


- 
- * 


in Jung oder Alt. 


Wie? Weil Liquozone thatſächlich Sauetſtoff in feſter Form iſt und 
Jedermann weiß in dieſer erleuchteten Zeit, daß Sauerstoff ficherer Tod für 
jede Form von Kranfheitsteimen ift. Deshalb furirt Liquogone die Kranf- 
heit abjolut, wo fie auch immer im menjchlichen Körper ftelen maq,—aber, 


nicht wie andere Germicides oder Keimtödter, 


fondern ein gefunder Gemebe- 


ift e3 ein Betäubungsmittel, 


Aufbauer und ein mächtiaes Stärfungsmittel. 


Eine ftarfe Behauptung, werdet Zhr fagen — ja — aber wir fünnen jedes 


Mort bemeifen. 


Hier ift ein zutreffender Fall. 


Sahre litt ih an Bronditis und Grftidungs-Anfälfen, 
zu ſchlafen und ich pflegte im Bett auf— 
Ich war im County-Hoſpital 


„Sechs 
Nachts war es mir unmöglich, 
zuſitzen. 
Aerzten, aber nichts half. 
und fühlte von Anfang an beſſer. 
mein Appetit iſt beſſer, 


an Hand und liegen zur Anſicht und 


Schließ lich begann ich Liquozone zu nehmen 
Jetzt erfreue ich mich guten Schlafs, 
ich werde ſtärker und befinde mich wohl.“ 

(Unterſchrieben) Thomas 
404 Ferdinand Str., 


Hunderte von ähnlichen Briefen mie der obige find in unferer 


des 


und verſuchte es mit vielen 


Baker, 

Chicago, Ill. 
Office 
Durchſicht auf. 


Liquozone kann als abſolut ſicher von den Schwächlichſten genommen 
werden, es verurſacht niemals irgend welche körperliche Störungen, und den 


Kindern ſchmeckt es. 
Aerzte verſchreiben es 


„und es wird viel in Hoſpitälern gebraucht. 
Alle Apotheker — Preis 50c und $1.00 per Flafche. 


Die Lejer der Abendpoft fünnen Liguozone jelbft berfuchen; mir jchiden 
nad Empfang bon 10c in Marken oder Silber, um theilmeife al3 Portozah- 


lung zu dienen, eine % 


Sehandlung für 5 Tage frei. 


LIQUID OZONE CO., 229 Kinzie Str, CHICAGO. 


Schwahe Männer 


| 
| 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 
130 Dearborn Str., Ede Madifon. 


nn ö— — —— 


zu geben. Konſultation 
Medizin oder Behand 
alle Medizin frei, bis Ihr 
heilt zu werden. Eiſenbahn⸗ 
men. 


Unterſuchung frei. 
che, Nervöſität, Bruch, Nieren-, Blaſen- u. 
Männern und Frauen, wegen we— —— 
Ihr nicht kommen kön nt. Schreibt 


und Unteriuchung 
wenn \br nicht 
geheilt ſeid. 


Fahrgeid abgezogen 


lung, 


egen 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


130 Dearborn Str. (2. Floor) Ecke Madison Str, 


Zinmer 216 — Täglich, 8.30 Vorm. bis 8.30 Abends. 


No. 


Lokalbericht. 


Vaſtor Zimmermannus Begräbniß. 


Die Leiche wird in der St. Johannes-Kirche 
ausgeſtellt. 

In der geſtern Abend vom Kirchen- 
rath der evangeliſchen Johannes-Ge— 
meinde abgehaltenen Extra-Verſamm— 
lung wurde, mit Zuſtimmung der Hin— 
terbliebenen des geſtern geſtorbenen 
Paſtors Dr. G. A. Zimmermann, an— 
geordnet, daß die Leiche morgen Vor— 
mittag vom Trauerhauſe Nr. 619 
Cleveland Avenue nach der Kirche, Ecke 
Mohawl Straße und Garfield Abenue, 
überführt und in derſelben von 11 Uhr 
an ausgeſtellt werde. Der Sarg wird 
um 1 Uhr geſchloſſen, worauf die Trau—⸗ 
erfeier in der Kirche beginnt. Die Beer- 
digung findet auf Graceland ſtatt. 
Trauerbeſchlüſſe wurden geſtern Abend 
ſowohl vom Kirchenrath der Johannes⸗ 
Gemeinde, wie auch von der deutſch— 
amerikaniſchen hiſtoriſchen Geſellſchaft 
angenommen. 


— 


Lafie Dig nidht durch die 
erne abhalten, um an Dr. Pufchek in 
Chicago um Rath zu jcehreiben, denn 
jeder ärztlihe Rath ift frei und Du 
haft e3 bis zu diefem Doktor nicht 
teiter, alö bi3 zu Deiner nächften Poft 
Dffice oder Brieffaften, mo Du Dei- 
nen Brief abaibft und mo Du aud 
Antwort und Rath erhältit, ja, in ben 
Städten wird Dir der Brief jogar in 
dba Haus gebraht — bequemer fann 
man e3 fih do faum wünjchen. Dr. 
Bufchet hat e8 fich zur Lebensaufgabe 
"gemacht, den lieben Deutfchen im gan 
zen Lande zu helfen und fie von ihren 
Zeiben, und Gebrechen zu befreien, des⸗ 
halb forgt er dafür, daß gediegener, 
ehrlicher, ärztlicher Rath.frei ertheilt 
wird und daß jeine Mittel bald in al- 
len Apotheten und in allen Läden zu 
haben find. Was Du au für Leis 
ben haft, fchreibe an ihn, je eber, befto 
ET 


— Rofernenhofblüthe. — eldivebel 
Te Einjährigen, dem ein Knopf 


Dies iit Euer 


Ahr habt 
Enren 
Schlaf erguift Euch nicht, 
ermüdet auf, 
dächtniß iſt ſchwach 


Aſ heile ſüt 85. 


— 


Befinden: 
+m 
Schmerzen im Kreuz, blaue Ringe unter 
leen vor Euren Augen, Gur 
Ahr Steht des Morgen: 
Ihr jeid"geiitegabweiend, Euer Gr: 
Ahr verliert an Gewicht, jcıd 


Augen, 


bohläugin, DasWeige Eurer Augen ift gelblich, das 


Hear fällt aus 
todtes Nusjehen. 
mer, da etwas 
vos 
ans erwacht aus 
itechende Ba 
verabichent Gejelligkeit, 
) Ahr, 
jert 
ſchlimmer. 
ner Doktoren, 


res 
frei und nicht ein 

kurirt werdet. 
Jeder Zug 
für au 


Mir heilen pofitiv Hämorrho!den 
ihwache Lungen und 
Harn= Krankheiten 
Khr nicht gern Furen Hausarzt 
„Männer-Buch“ 


Und Er in De (Ar. er und hielt feine 
feine!“ der ganzen Zeit innig ur 


und bat ein trodenes, lebloſes, 
Ihr jeid furchtiam, eriwartet ım= 
Schlimmes paſſirt, ſeid ſehr ner— 
habt ſchlechte Träume, erſchrect im Schlafe 
einem Traum ſehr erſchrecht, habt 
zen in der Bruſt, keinen Appetit, 
feid Lieber allein. Aık 
hervorruft ? Diejer Zuftand be1s 
icht von jelbſt, ſondern wird immer 
Sprecht vor oder ſchreibt an die Wie— 


130 Dearborn Gh:cago. 


was dicies 
ihn 


tr 
SiIT., 


Hollftändige Heilung $5. 


Gr aarantirt Euch zu heilen, die Schwächen Fur: 
Kirpers zu beiien und Cuh Eure Krait wieder 
Dollar braucht bezahlt zur werden für 
Alles Durhaus vertranfidh.. Mir liefern 
sringt etliche Männer von auswärts, um ge: 

swärtige Patienten. die nach der Stadt kom— 


ı, Verftopfung, Katarıh, 
Varicocele, vitale Schwä- 
und alle jpezieflen Krankheiten von 
fonjultirt. Schreibt, wenn 


Taubheit, 


ifrei. 


Sonntags 9 Vorm. bis 1 Nachm. 


Hat Glück. 


Einem vorgeblichen Bankſchwindler fällt 
eine Erbſchaft in England zu. 


Nach John William Riley, einem 
engliſchen Juſtizflüchtling, ſtellt die 
Polizei gründliche Ermittelungsderſuche 
an. Seit Mitte Juni vorigen Jahres 
iſt er ſpurlos verſchwunden. Jetzt iſt 
ihm in feiner Heimathaftadt Heram, in 
England, ein reiches Erbe zugefallen, 
| Dabei ift daS ZTeftament des Erblaffers 
jo abgefaßt, daß die anderen Erben 
nicht in den Beſitz des ihnen vermachten 
Antheile an ber Hinterlaffenjchaft ge- 
— können, ehe nicht Riley mit dem 
ſeinigen beglückt worden iſt. Von Ge— 
wiſſensbiſſen gepeinigt, hatte er ſich der 
hieſigen Polizei am 3. Juni letzten Jah— 
res unter der Se (bftanklage ausgelie= 
fert, er habe ber Londoner Zmeigbant 
in Heram, in welcher er als Kaflirer 
angejtellt war, $5000 veruntreut. Er 
je! deshalb in Anklagezuftand verfegt 
worden, aber nach Amerika entwijcht. 
Dadurch hätte er einige ſeiner Ju— 
gendfreunde in Hexam in eine ſchiefe 
Lage gebracht. Die dortige Polizei— 
behörde wurde unverzüglich von der 
Verhaftung desFlüchtlings inKenntniß 
geſetzt. Doch vergingen mehrere Mo— 
nate, ehe endlich von dort die Weiſung 
eintraf, den Reumüthigen laufen zu 
laſſen. 
ſcheue die großen Koſten, die ihm durch 
die Rücktransportirung des Miſſethä— 
ters nach England erwachſen würden. 
Seitdem tft Riley wieder ein freier 
Mann. Heute Vormittag traf im Bu— 
reau des Polizeichefs ein dickleibiger 
Brief aus Hexam, England, ein, in 
welchem die Chicagoer Polizeibehörde 
erſucht wird, doch Rileys jetzigen Auf— 
enthaltsort ausfindig zu machen und 
ihn von ſeinem Glücksfall in Kenntniß 
zu ſetzen. In Chicago iſt er nicht mehr 
ſeßhaft, denn er erklärte damals, er 
wolle den Staub der Stadt von ſeinen 
Füßen ſchütteln und ſich nach gaſtliche— 
ren Gefilden begeben. 


— Stilblüthe. — (Aus einem Ro— 
man.) „Ich werde Dich ewig lieben!“ 
{ während 


Das geichädigte Bankhaus 
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Bundes: Appellhof. 


Heute von diefem Gerichtshof abgegebene 
Entiheidungen. 

Sn einer heute abgegebenen Entjchei- 
dung beftätigt ber Bunbesfreis-Appell- 
bof bis zu einem gemiffen Grade bie 
unlängft von Richter Kohlfaat abgege- 
bene Entjcheidung, wonach Droſchken— 
futfcher nicht das Recht haben, zwecks 
Werbung von Fahrgäften den Union- 
Bahnhof zu betreten, oder fich auf dem 
DER bor bdemjelben anzuſam— 
meln. Der Appellhof befchräntt diefe 
Entſcheidung dahin, daß die Lohnkut— 
cher fich nicht derartig auf dem Bür- 
gerjteig por dem Bahnbofe anfammeln 
dürfen, daß dadurch den Paffagieren 
oder den Bahnangeftelten ver freie 
Zugang oder Austritt aus dem Bahn: 
bofägebäude unmöglich gemadhi ober 
erichwert wird. Das Betreten des Ge- 
bäudes jelbjt, zu dem oben angegebenen 
Smede, it den Kutjchern unterjagt, 
jeldjt die Angeftellten der Omnibus- 
Gefellichaft, welcher die Bennfylvania- 
Bahn, die Eigenthümerin de3 Bahn- 
bofes, ein derartiges Vorrecht einge- 
räumt bat, werden von jet an von 
demjelben feinen Gebrauch mehr ma= 
chen dürfen. Die Kutfcher hatten den 
Standpunkt eingenommen, daß e3 ime- 
nigjtens zweien bon ihnen, welche be= 
Jonders zu diefem Zmede abgeorbnet 
werden jollten, geftattet jein jolle, den 
Bahnhof zu betreten, um unter den 
anfommenden Baffagieren Fahrgäjte 
zu werben. Diefe Verlangen ift aber 
nun vom Uppellhofe ala unftatthaft 
abaemwiefen worden. 

Ebenfall3 beitätigt wurde die Ent- 
Iheiduna, melde Richter Koblfaat in 
dem gegen die hiefige Muftfaltenhand- 
lung Chidering Bro3. angejtrengten 
Sinhaltsperfahren abgegeben hat. Die 
berühmte Yyirma Chidering & Sons 
bon Bofton hatte einen Einhaltsbefehl 
gegen die genannte Firma ermirkt, 
melcher fie den Vorwurf machte, ihr 
Schukmarfenreht verlegt zu haben. 
Der Appellhof betätigte die Entjchei- 
dung, indem er jagt, daß zwar Nie- 
mand Anderen, gleichen Namens, ge= 
genüber ein ausfchliegliches Eigen— 
thumsrecht auf eine Schugmarfe habe, 
daß aber andererfeit3 auch Niemand 
feinen Namen bei der Bezeichnung 
jeiner Waare derartig gebrauchen Dür= 
fe, daß er einen Underen, gleichen Na= 
mens, fchädigt, oder dadurdh größere 
Bermechlelungen hervorruft, als fich 
durch den gleichen Klang ber Namen 
undermeidlicher und natürlicher Meije 
ohnehin hon ergeben müljle. 

Laut der Entfcheidung mird bie 
Firma Chidering Bros. ihren Namen 
nicht mehr auf ihren Pianos anbrin= | 
sen dürfen, falls fie nicht gleichzeitig 
— mindeſtens ebenſo auffälliger Weiſe 

darauf aufmerkſam macht, daß ſie in 
keiner Verbindung mit der Firma 
Chickering K Sons von Boſton ſteht. 
Das Merkwürdige bei dieſem Prozeß 
iſt, daß ſich unter den Beſitzern der 
letztgenannten Firma kein einziger Ab— 
komme des Gründers und gleichen Na— 
mens, wie dieſer, befindet, während 
die Inhaber der hieſigen Firma Neffen 
von ihm ſind und ebenfalls Chickering 
heißen. 

In Sachen der „Barmelee Library” 
hat der Appellhof entſchieden, da ß das 
— den Gläubigern dieſer Leihbiblio— 
thek beim Bundes-Diftriktögericht » ein- 
2* Geſuch um Einleitung des 
Bankerott-Verfahrens gegen dieſelbe 
nicht berückſichtigt werden könne, da ſich 
die Beſtimmungen des Bankerott-Ge— 
ſetzes nicht auf Leihbibliotheks-Unter— 
nehmen erſtrecken, ſondern nur auf 
ſolche Korporationen, welche entweder 
ein Bank-, ein Fabrik- oder ein kauf— 
männiſches Geſchäft betreiben. 

Dem Pfandleiher Thos. L. DNeil, 
der des Mißbrauchs der VPoſt ſchuldig 
befunden worden iſt, wurde ein noch— 
maliges Prozeßverfahren bewilligt. 
O'Neil hat an verſchiedene wohlhabende 
Leute unter falſchem Namen Briefe ge— 
richtet, in welchen dieſelben von der 
„bedürftigen Briefichrei berin“ dringend 
erjucht wurden, einen werthpollen Ring 
auszulöfen, den „lie bei Thomas 2, 
DMeil, Nr. 21 Quinch Str., verpfän- 
det habe.” — Einer von den milbihäti- 
gen Herren fam dahinter, daß er einem 
Gefchäftstrid zum Opfer gefallen war, 
und brachte OMeil zur Anzeige. Der 
Appellbof enticheidet, daß die Auslöfer 
der Ringe offenbar ihres Geldes Werth 
empfangen hätten, mithin von einem 
Betrug, der an ihnen verübt worden jei, 
nicht wohl die Rede jein könne. 


Wafler- Bulletin. 


Laut Befund des ftädtifchen Gefunb- 
heit3amtes ift heute das Leitungsiwaf: 
jer aus allen Bezuasquellen bon ver- 
bächtiger Beichaffenheit und nicht ohne 
borherige VorfichtsmaßregIn zu ges 
brauchen. 

—— 109 — ——— 

— GSelbjibemußtfein verhält fich zum 
Gingebilbetfein, mie Vornehmbeit zum 
u 


Aenderung im Frünfüc. 
Gewohnheiten elunder Europäer. 


Die fräftigen Deutihhen, Schottlän- 
ber, Srangojen und \Jtaliener eſſen ſel⸗ 
ten oder nie Fleiſch zum Frühſtück. 

Lange Erfahrung hat gelehrt, daß 
das Frühſtück einfach ſein und kein 
Fleiſch einſchließen ſollte. 

Viele Amerikaner leiden an ſchwa— 
chem Magen und an mehr oder weniger 
Gebrechen, denn fie erfennen nicht den 
Werth eines einfachen gefunden Früh— 
ftüds ungefähr wie folgendes: 

Ein wenig Obit. ° 

Einen Teller Grape Nut3 u. Sahne. 

Einen oder zwei mweichgefochte Eier. 

Eine Tajje Poftum ood-Kaffee und 
vielleicht ein Stüd hartgeröftetes Brot. 

Ein Mann jagt: „Ah könnte babei 
nicht bi Mittag aushalten.“ 

Ein Verfuch von einem oder zmeiTa- 
gen würde ihn jehr darüber belehren. 
E3 gibt einen ftichhaltigen wiffenfchaft- 
lichen Grund dafür. Der bete Beweis 
jeboch ift ein wirklicher en uch mit ſol⸗ 
chem Frühſtück. 


Burke und Pahiff. 


Bemängeln die Bedentung ihrer 
beiderjeitigen Organijationen. 


Sarlans Feldzug. 


Ein Plan zur Derbefferung des Turnunter: 
rihts in den öffentlihen Schulen. — 
Doranfchläge für die von der Abmwajlsr: 
Behörde zu beftreitenden Ausgaben. 


Gefretär Lahiff vom demofratifchen 
Eounty-Komite ijt glüdlicher Beliter 
einerZifte von mehr als 18,000 Namen, 
derenTräger angeblich als thätige Dlit- 
glieder der Parter-Organifation und 
treue Gefolgäleute des Mayor Harri- 
fon zu betrachten find. Dieſe Liſte, 
jagt Herr LKabiff, jei vom Ausſchuß— 
Borfiter Carey, vom Gtadtjchreiber 
Zoeffler und von ihm, Lahiff, mit ganz 
ungemeiner Sorgfalt zufammengeftellt. 
E3 fei Niemand darin verzeichnet, auf 
deffen Dienftbereitfehaft man fich nichi 
verlaffen fünne. Verglichen mit biefer 
Drganifation, melde man in „aller 
Stilfe aufgebaut habe, fei die „County 
Democracy“ als ein reines Waiſenkind 
zu betrachten. — „Bob“ Burke, der 
Ziehvater des bejagten „Waifenfin- 
des“, gibt die von Zahiff für diejes be- 
fundete Mißahtung mit Zinjen zurüd. 
Eine lange Lifte von Namen zuſam— 
menzuftellen, meint er, jei gar fein 
Kunitftüd, man braude dazu · nur die 
Regiſtrirungsliſten und je einen Mann, 
der in der MEER Ward halbwegs 
befannt fei. Daß die Träger dr Na 
men auch fommen werden, wenn Zahiff 
fie „aus der Tiefe rufen“ werde, erlaubt 
fih Burke zu bezmeifeln 

Er-Alderman Harlan mwiro morgen, 


ı Mitineoch Abend, zur Förderung feiner 


| 


” 


Anmwartfchaft auf die republitanifche 
Maporsfandivatur eine weitere Pro- 
grammrede halten, und zwar in ber 
Aurora-Halle an der Huron Straße, 
nahe Milfmautee Aoenue, vor feinen 
reunden bon der 17. Ward. Für 
Donnerftag Abend wird eine Harlans 
Verfammlung in, der 24. Ward ge- 
plant. 

Für die Förderung der ntereffen 
bes Herrn Stewart, Herrn Harlanz 
Mitbewerber um die Kandidatur, mer= 
den gegenwärtig Klubs unter den ver= 
ſchiedenen Bevölkerungs-Elementen or— 
ganiſirt. Der Malermeiſter John C. W. 
Rhode auf der Nordfeue, unter Mayor 
Swift Vorſteher der Abtheilung für 
Straßen- und Gaſſenreinigung, hat es 
übernommen, einen deutſchen Anhang 
für den Kandidaten zuſammenzubrin— 


gen. 


* * * 


Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſ— 
ſion hat in Sachen der von Schuldirek— 
tor Cooley für den Bureaudienſt ange— 
ſtellten Hilfs-Superintendenten ent— 
ſchieden, daß dieſelben der ſtädtiſchen 
Zibildienſt-Ordnung nicht unterſtehen, 
weil ſie nur mit dem Unterrichtsweſen 
zu thun haben. Gegen ihre Auswahl 
cus den Reihen der Lehrerſchaft ſei 
deshalb nichts einzuwenden geweſen. 

Schulrathsmitglied Dr. Hartung hat 
nunmehr dem Unterrichts-Ausſchuß ei— 
nen vollſtändigen Plan zur Hebung des 
Turnweſens unterbreitet. Derſelbe 
ſchließt die Anſtellung einer größeren 
Anzahl von Turnlehrern ein und ſieht 
vor, daß die Turnhallen und Turn— 
plätze der Schulvberwaltung auch außer— 
* der regelmäßigen Schulzeit bon 
Turnklaffen follen benußt werben bür- 
fen, melche feiten® der Lehrerſchaft aus 
den Zöglingen gebildet werden mögen. 


* * * 


Chef-Ingenieur Randolph von ber 
Abwaſſer-Behörde hat eine Aufſtellung 
über die Ausgaben gemacht, welche die 
Behörde bis zum Ablauf des Jahres 
1904 zu beſtreiten haben wird. Es 
kommt dabei, auch wenn nur das Al— 
lernothwendigſte gethan wird, ein Be— 
trag von 84,703,208 heraus. Außer⸗ 
dem würde die Behörde noch $2,500,- 
000 ſehr gut anwenden können zurAn— 
legung der Kraftumwandlungs-Sta⸗ 
tion bei Lockport. Die vom Ingenieur in 
Anſchlag gebrachten Ausgaben verthei— 
len ſich auf die Jahre 1903 und 1904 
wie folgt: 

1903. 
Ardeit im Chicaoofluh 

bereits in Angriff genommen...eee.. %$ 8,058 

Arbeit im lub, aber no nicht 
'n Angriff genommen 
Raager: und DodbausKontrafte dom 

Aahre 1XR 
Fluß =» Verbeilerung 
Neue Thon in Angriff genommene 

Prüdenbauten 
Kriüden, die ir 1903 gebaut werden follen.. 
Nerichiedenes, darunter die Ginrichtung 

der Qunpen:-Anlagen am Fuße der 

39. Straße 
Paggerarbeiten im Nordarm des FFlufies.. 
Eonftige Ausgaben 


21,702 


545,000 


229,724 
375,00 


76, >00 
11,000 


Zufammen.. 82,128, 183 


190%. 


Baggerarbeiten und Dochhauten............ 9 * 
Brdenbauten 
Flußverbeſſerung im Rordarm 


Zuſammen 


Dieſe Aufſtellung wird der — 
tur übermittelt werden, welche daraus 
die Ueberzeugung gewinnen ſoll, daß 
die Steuerquote, welche der Abwaſſer— 
Behörde gegenwärtig zugeſtanden wird, 
für die Folge wieder erhöht werden 
müſſe. 


@urs und mem 


| —— 


* Der Verband der meftlichen Bab- 
nen hat befchloffen, innerhalb der nädh- 
ften 30 Tage die Frachtraten fajt 
durchgängig um fünf Prozent zu er- 
böhben.. Die Jahreseinnahme biejer 
Bahnen wird dadurd um indgefammt 
minbeftens 100 Millionen Dollars ge: 
fteigert werben. 

* Kreisrichter Baker hat es heute ab= 
gelehnt, zwanzig Verficherungs-Gefell- 
T&haften, welche den gejeßlichen Wor- 
ſchriften des Staates Illinois nicht ent⸗ 
ſprochen haben ſollen, durch einen zeit⸗ 
weiligen Einhaltsbefehl den Geſchäfts⸗ 
betrieb im Staate zu unterſagen. Es 
wird nun durch eine a er feit- 


ellt werben, ob den fragl 


Echt ſchwarze 
deutſche Stricwolle — 
nur 4 Stränge an ei— 
nen Kunden, — der 
Strang zu 


10c 


Mitwauxes Srare 


Extra ſchwere graue 
Baumwoll. Blautets, 
fanch echtfarb. Bor⸗ 
ders, werth 750 per 
Paar, ſpez. 9. Stüd, 


29€ 


GROSSARTIGE ERSPARNISSE 


an jatjongemäßen Waaren, 


Ueberrefter und leicht beijhmusten Artikeln 


Morgen, Mittwoch, den 7. Januar. 


Unjer Ianuar-Räuntungs- 


Verkauf bietet jo viele außerordentlich gute Bargains, dak unier Laden fortwährend" von Tauffuftigen 


Menichen überftrömt ift und haben wir in unten angeführten Artifeln verjucht, womöglich noch grö Bere Gelegenheiten zu offe: 


riren al3 am Anfange diejes Verkaufs und ratden wir Ullen es nicht zu verjäumen, ums 


morgen einen Bejuch abzuftatten, 





Fortiegung unjeres Verkaufs von 


Flanell Damen Shirt I8aifts 


gefauft von der PBarffide Vifg. Co., 
der regulären Herſtellungskoſten. 
Stoffen 
beſetzt mit 


* 


zu % 


f« 


Dieje3 Lager enthält nur Waaren in den Facons 
fie find elegant gemacht, hübıch tuded und Hoblgejäumt, 


ana 
bL X, 


und 


Chio Straße, 


Chicago. 


Saiſon; 
Straps und 


dieſer 


großen Perlmutterknöpfen, in allen Farben und ſchwarz. Mit dem ganzen Einfauf 
toird in 4 Bartien geräumt werden, zu ungefähr 50e am Dollar. . 


Partie 1 — Beite 1.00 und 


1.25 Werthe — 


Bartie 3 — Beite 1.75 und 


2.00 Werthe — 


Spezielle Räumung von 


Kleiderſtoffen. 


25 Stücke Venetian und Bastet Cloths, 40» 
3öll., reine Wolle, vegul. VBerfaufspreis 5Sc, 
um fie zu räumen, 

Mittwoch- per Yard 39e 
10 Stücke Melton Skirring, ſchwere graue 
4⸗3öll. Stoffe, 88c Werthe, ſolange 

der Vorrath reicht, per wu 

35 Stüde Hofenitoffe, rei 

fanch, paflend für Männer: 

tleider, und Töc Qual., 

Minwoch ver Vard, 3% und 

i Partie Kisideritoffe, wie reimwol. © 
Granite Glotb und Gaibmere, 25 

35c Stoffe, um fie fhnell_gu 

räumen, Mittmodh, per Yard 


os 


Spezielle Räumung von 


an und 
HJandſchuhen. 


Nahtloſe Tamenftrünpfe, 6 fließge— 

füttert, regul. 12186c Wert 

per sans —— — — ðe 

Eine Partie woltene — Sannerrum⸗ 

te, Los und Ends, 18 Ve 

folange der Vorr reicht 

Nahtloſe Linderſtrumpfe, gerippt, 
5e 


ſchwarz, Odds und Ends 

10c Werthe, au ner ———— 
Arbeitshandſchuhe für Männer, aus Swe⸗ 
rem Leder, fließgefüttert, reg. 258c Werth, 
ran der Borratd reidt, 


ſchwarz, 


ſchwer 


Sans Go! ſhandſchuhe für Damen und =» 
der, alt fort ivte Narben, vequ. 22c 
wWerth, 





Räumung von allen Odds und 


Ends in unſerem 
Mäntel Dept. 
Oxford, einige 


Kleiderroͤcke, ſchwarz oder 

ſind beſetzt, percaline gefüttert, verkauft zu 
einem ſpeziellen Räumungs— 

Bus ansehe an ee . 


Damen⸗ und Mädchen-Jackets, in Caſtor, 
ſchwarz und roth, ımercerized gefüttert, 
Surmüragen und Manſchetten-Aermel zu 
3.98 verlauft — ſpezgielle 22 
Räumung 


Salts Plüſch Capes, 
merceriged gefüttert, 
au, 6.08, ſpegzielle 
Räumung 
Flannelette Wrappers, tiefe Flounce, mit 
Braid beiegt, dolle Siveep, nette Muſter — 
zu 98c verfauft, 

ſpezielle Räumung 

100 Kinder⸗-Reeſers, beſte Qualität Melton, 
in Caſtor, roth und blau, braidbeſetzt — zu 
2.98 verkauft > 
ipezielle Räumung 1.68 
25 Damen-Muffs—verlauft zu 2.98, 
ipeziele Räumung zu 


Speziclle 


pelzbeſetzt, 
verfauft 


ri ings um 
tiefes Plait, 


Bleibt hHartnädig. 


Auch im Angefiht des Todes will Dalton 


feine Angreifer nicht nennen. 


Trotzdem die Aerzte ihm offen herz | 


ous erflärt haben, daß er jo gut wie 
feine Ausfiht auf Wied 
bat, jo meigert fi) John Dalton do 
noch immer hartnädig, der Polizei den 
Namen des Stalieners zu berraiben, 
der ihm in ber Sonntag Nacht mehrere 


Stihmunden verjeßte und ihm außer= | 


dem eine Kugel in den Leib jagte. Jn- 
fpeftor Campbell ließ ihm heute zmei 
er und Chas.Ray- 
mond 

Ihäterfcht ift 


feſtgenommen worden 


ſind, vorführen, indeſſen weigerte ſich | 


P- | 
tz 
x 


Dalton, fie auch nur angufeben, 
jchmeige denn derPolizei befannt zu ge= 
ben, ob einer oder der andere bon ih- 
ner der Thäter ill. 


richtigt hatten, daß Dalton 


fcheinlich Schon heute Nachmittag fter- 
ben merbe. 


ö— — — —— — — — 


 Hale’s 3 


Floney of 
:|Horehound 
and Tar. 


rritirt den Mlagen nicht, 
it von angenehmen Ge 
ſchmack und heilt Su: 
ten, Erkältungen, 
schen Hals, Deijer: 
eeit und Influenza 
mit merfwiürdiger Leich- 
tigkeit in aanz furzer 
Zeit. DBefler als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Haufe. 
Zu haben bei Apothefern. 


HiW8 Haar: und Bart 
färbe » Mittel, fhwarz 
und braun, 50 Gent3. 


Bite’3 Zahnihmerz 
Tropfen turiren in 
einer u Dibofabın 


| folange der Vorratb reicht 





erberitelung | 


welche unter dem Verdacht der | 





Snipeftor Camp | 
bel entfchloß fich zu diefem legten Ber: | 
juche, nachdem die Aerzte ihn benach= | 
nur nod | 
furze Zeit zu leben habe und mahr= | 


* 2 — Beſte 


0 Wertbe — 


58c 


1.38 u. T5c 


Ölen nenne 


3.00 Werthe — 


Alooscoseroesenennnnenn nn. 


Spezielle Räumung im 


Zleider-Dept. 


Weihe Lveralls für Männer, ungefähr 5 
Dutend, leiht beihmust, reg. 39c 15 ze 
Sorte fola nge der Rorratb reicht. ® 
Einzelne Weiten für Männer, übrig geblie⸗ 
den von unſeren 7.50 und 10.00 Anzügen, 
verth bis zu 2.00 — 
folange der Borratb reidit............ 50e 
Waſſerdichte Duck Coats für Männer, — 
Union made“, gefüttert mit ſchwerem wol— 
Ineme Blanlet Glotb nroher Sturmfragen, 
Größe 34 bis 45, wertb $2.50 
fol lange der Borratb reiht.....crrr... Yoc 
Stüd Schul-Anzüge für Anaben (Rod, 
fte und Niniebofen), Größen 10 bis 16 
* ihre, gemacht aus ſchwerem blauem Che— 


dviot, immer verlauft au 2.50, 1 00 


Spezieiler Vartauf von 


Slannetelle:Kellern eic. 


2000 Yards Eiderdoien, braun 
und grau, die 10c Dua 
ver Pard 

3000 Yards Inting Ylanell, dunkle 
rungen, in den beliebteiten Muiter 
Ichenswertb für Ninderlleider, 

Sc Waaren, per Yard 

2000 


— blau 


0 Yards Shirting Drill, 
meıß, garantirt echtfarbig, 36 Zol 
breit, 10c Stoffe, per Yard 
Suting Galicos, 5 Dis 14 
dunkle und belle Narben 
ic Sorte, der Par 

Red Seal Gingham, ein arobes 9 
in den wünſchenswertheſten Muſt ern 
3000 Etüde an Hand, per Pard..... 


Mards Längen, 


fortment 
‚10e 


Spezieller Verkauf von 


* 

—n 
000 Yards Yabrifreiter von ‚gons Dale * 
Cambric, 10e und 12660 
ver Mard 
Ungebleichter Muslin, extra 
breit, wirllicher 6e Werth, 
ver Vard 
Weißer Pique Flanell 
ſpeziell, per Pard 
Rothes deutſches Feder-Einſchütt, 
regul. Preis 290 
— DER. aunse naar 
Schweres gebleichtes ECraſh Hand— 


tuchzeug, reg. Preis 6c, per Pard 


ſchwer, yard— 


echtfarbig 
19e 


„Sie 


Sprziche Räumung von 


3 serp 
— 
Odds und Ends in feinen Hagen 
Hair und Naturwolle Leibchen un 
für Damen, werth bis zu 1.525 
Rn sanieren —8 
Ldds und Ends in feinem M 
zeug, extra hochſeine Waare, 
do) ppelfn: opfig 

Werthe bis 31 
Feine reinwolfene Leibchen und Hoſen 
Kinder, in Naturwolle und Kameelshaar 
Größen 22 bis 26, wurden verlaiit don 40c 
biß 85c — Cure 

Auswahl 


mels 


vote 


bbc 


ac um 
1.25 


für 


ı 2.25 


Bartie 4 — Beite 2.50 u. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
— 
| 
1: 


| 


1.48 


Spreziche Räumung von 


Rleider-Befafloffen 
und Hotions. 


zu weit unter dem Koftenpretie. 


1000 Yards Seiden Gmimps, von 4 bis $ 
3oll breit, in ſchwarz und Farben werth 
15c bis Töc ver dard werden in 3 —— 
geraumt 

dc, 10c 

5000 Bolts 
oc W zerth 


Featherſtitch Braid, 
zu 


2500 Groß 
ð öße 


Perlmuttertnönje, 
24, per Dutzend 


4500 Yards 2*8 Einfaßand, 
nur in ſchwarz, per Vard 


200 Groß — Büu gelwachs, 
> 


Holzg 


Spezielle Räumung von 


Kappen und Ausſtallungen 


—— für Nnaben, 
v U. Schneider-Enden, 
Karben Italia u Uin 
Werthe 


gemacht aus rein⸗ 
helle und dunkle 


gefüttert, 
D5c , de 


Männer and Knaen⸗Kappen, Briabton und 
zolf Facon gemacht aus reinwollenem 
bla uem und Orford Heried, Stalianfatin ge 


50c Wertbe, 25c 


100 Männer: Hoſenträger, gemacht aus im—⸗ 
port. Glaftic Webbing, gold» und nidelbes 
Ihlagen, Yeder- und Mobair-Enden, belle u. 
dundle Gffefte, = 
2 zerthe — 


50e Salstradhten für Männer und Knaben, 
alle Facons, gemacht aus bochfeiner Seide 
und Satin, belle und dunkle ‘ 
Grfefte - Micsia nun see 8 


Räumung aller Pelzkappen in allen Facond 
und „Jarben, zu Koitenpreiien. 


— — 


Wein und Liköre. 


Einige ganz ſpeziell niedrige Preiſe für 
Mittwoch. 


White Horſe Rye, "so 
ver Gas 1.80, 16 Gall. 9öc, Blade 32% 


Nobal Roſe W ng 
Sabre alt, 


niet 


nieren reinen Galtfornia Port, 
Weinlege von 1897, per 
er 4 Gallone 556, 
Sallore. dere ren 98e 
Nichts Befiered im Martte. 


Glaret Dein, 


Me......... 


ben frei, 
ne 


Seligſohn 
ver Galle 


Nort State Npiel- Giber, 
per Gallone .................. 


5360 
250e 





J Eures 


us 
Wir wenden uns Belonbert an 
obne Heilung zu finden. 
Koninitirt uns heute beziialich Eures 
Merzten loitet Euch micht3 


jene hronifh Le idenden 
Dieien offeriren wir neues 
Fall les 
und mag fehr zu Eurem ortbeil fein. 6,20,25in 


Falls Ihr an 
Daricorcele, 
NUervenſchwäche, 
zugezogene Leiden, 
Blutvergiftung 


oder an irgend einer Schwäche leidet, die Euch 
Glückes und geſchäftlichen Erfolges be— 
raubt, ſo 


Prüft unſere Geſchicklichkeit 


bezahlt uns nicht, bis wir Euch überzeugt 
dab wir Eure Straniheit bemeiſtern 


Und 
baben, 
lönnen 


die bei andern Merafen waren, 
eben, Energie Mutb und Araft. 
Eine fr eundlihe Rückſprache —— 


DR. MEVERS & 60., 119 Ost Madison Str, Chicago, II, 


., on 


Sprehitunden— 9 Vorm. bi3 5 Nachm. 





Deutihhes Theater. 


Sonntag: „Bans Hudebein”, Schwanf 
von Blumenthal und Kadelbura. 

Ein Schmwant, der hier vor einigen 
Sahren bei jeiner erjtmaligen Auffüh- 
rung jtürmifche Heiterfeit herborgeru= 
fen hat und den gleichen Erfolg jebt 
ohne Frage wieder erzielen wird, jteht 
für Sonntag auf dem Spielplan bes 
deutfchen Theaters in Pomers’, näm- 
ih: „Hans Hudebein“, von Oskar 
Blumenthal und Guftan SKadelburg. 
Direktor Wachöner hat mit der Aus 
wahl des Stüdes einem Wunfche Redh- 
nung getragen, der bon berjchiedenen 
Geiten an ihn gerichtet morden iſt. 
Wie aus nahftehendem Verzeichniß zu 
erfehen, darf man fich nach der Rol- 
lendbefegung eine genußreiche Vorſtel— 
lung verfprechen: 


Martin Hallerftädt ein Guſtav Kleemann 
Hildegard, ſeine Frau Marianne Gonia 
Waldemar Knauer, ihr Vater ..Adolph Schumacher 
Mathilde, ſeine Frau. ............. Martha George 
Martha Wendel Jenny Ganella 
Ludwig Kreiß 

- Sigismund Elfeld 
Siegmund Selig 
Dies, Buchhalter König 
Emma, Hausmädden Unna Roithineyer 

Ort der Handlung: Berlin, 5 

Der Borverlauf der Site beginnt, 
an ber Theaterkajje, am Donnerftag. 
Sonntags ift die Kafje von 10 Uhr 
Vormittags bis 1 Uhr und Abends 


bon 6 Uhr an geöffnet. 

— Mancher hat ſchon dadurch, daß 
er kurzen Prozeß gemacht, — einen 
langen erhalten! 


Boris Mensty 
Linpmüller 


Abends— 7 bis 8. Sonntagd—9 bi3 12. 





Eifenbahn: Fahrpläne, 


Zuinois Zentral:@ifenbahn. 


| Alle durchgehenden Yüge pen ab vom 5* 
Rahndof, 12. Str. und Vark Row. Die Züge nah 

dem Süden fünnen (mit a us Boft 

zuges) au der 2. Str.- Hyde 

ud‘ 63. Str.-&tation —* a, 8 
Tider Difice: 99 Upams Sir. und Yubitoriums 


tel. ; 
end. Wbfahrt. Aukunft, 
IM. Orleans x smoke Special "10. B * MER 


Coades nur für Memphis, 
3* ER or 


— 


N. Orlean?, Hot Eprings, 
Nafhoille und Florida 
Limited Pullmans fir Meme 
phis, New Ortleans, Hot 


7. 105% 
Soptings, Ark 
Monticello Ill und Decatur.. 


«5ER + R 
Springfield, Dias 
«WER 1758 


Springfield 
Decatut- .. 22 8 





| and 
Daylight Special, 
} Gairo Xocal 
| Decator, Epringfield u. Gt. 
ı  gouis Local 10.00 
I Bolt:Schnelljug — Rem Orleans 2.5 
| Bloomington und Ghatsmworth.. 18 
Ploomington und Ghatsworth.. 3 
| 


2* .. 


“+ 
* 


Ehampaian und Gilman — 

Evans viſlle Expreh 

Gvauspille, Cairo und Gouth.. 

Ranfafee und Gilman 

Plinneapolid und St. 

Omaba. San zer 

Subuaue, &’r City, Sioug Falls 

Omaba Day Erprek 

Cmaya und Eioug Eity Bots 
ſchneli zu 

Rodford Vaſſagierzug 

Rodtord und Dubuque 
° Täglıd. + Zäglih, ausgensmmen 


.o.n..*r .. 
.»... 
»oS-ı 


Pmnm>m> 


uU eaꝛes ea :a ⸗ 


- 
we 
SER 5555583 


—* 


Kur; und Neu. 
— 


* Die Soldaten in Fort S 

melche fürzlich fich fehwerer Anjuborbir 
nation jchuldig machten, weil fie mik 
dem ihnen vorgejeßten Effen unzufrie 
den waren, jind mit leichten 

fen bavnongefommen. Died wird Zinei- 
fellos nicht zur Hebung ber Manni: 
zucht in der Garniſon be — 





Gine freie Probe 


bon bier Klafhen flüffiger Medizin wie die Ahbil- 
vun zeigt, in Sr HSulsihadtel unauffällig _ der» 
wird an J der an dad Kent Medical 
stitute, 110 Houseman Building, Grand 
Rapids, Mich, f&reibt, ri zugefanbt. 
Diefe Heilmittel a auf Grund der Iangjähri- 
gen Erfahrung, der ———— des Inſtituts zube⸗ 
reitet, ſind in der Heilung aller 


Blut-Krankheiten 


ſowie den verſchledenen Arten bon 


Ausſchlägen und Geſchwüren, 


die ſo manchen Mann und manches Weib entſtel⸗ 
len, — ihnen das Leben zur Laſt machen, un— 

errei 
Mit diefer feten Vrobe wird eine mertdbolle 
Brofi über bie Entftehunasurfadhe, fowie die Behandlung aller Arten von Blnt- und Haut« 
Traufheiten überiandt. Unter vielen anderen werden bie ‚Entitehungsurfachen fomwie Behandlung ber 
Pimpel, der Miteifer, das Juden ber Hant, Eczema, Leberfleden, rothe Haut, bremenbe aut, 
mandmal Folgen bon verf&iedenen Hautfrantheiten, ob ererbt oder felbit sunezogeit, das nd. 
fallen- ver Haare, Geihwäre, offene Beine, Schmerzen neuralgifcher oder rheumatiiher Natur, 
die auf ein werborbenes Blut fliehen laffen, hmerzen in den Knochen u. f. w., beſchrieben 


und erklärt. 
Sartnädiger Ausichlag befeitigt. 


Gourtenay, N. D., 18 uni 1902. 

Geehrter Herr! Ahren Brief habe ih erhalten und hätte fchon cher geichrieben. 3ch will Ihnen mit— 
theilen, daß ich volllommen geſund bin. Ich hatte bereits einmal geſchrieben, daß mein Ausſchlag und 
meine Krankheit durch die von Ihnen bezogenen Medizinen mit Gottes Hilfe vollſtändig geheilt iſt und 
daß ich bis jetzt auch noch vollſtändig geheilt geblieben bin. Ich danke Ihnen ſehr, denn ich bin von 
den fünfjahrigen Ausſchlage volllommen geheilt, ſo daß dieſer nicht mehr wiederlehrt. Ich lann Ihnen 
dies als Wahrheit mit gutem Gemwifien befceinigen. — Mrs. Florentine Bartfomwäy. 
AS Zeugen unterfhreiben: Jat. Stadhlowst, Peter Barttomwsty, "dat. Bartkowsky. 


Fühlt wie ein neuer Menſch. 


Belleville, Mich., 8. Juni 1902. 
Geehrter Herr! Ich habe Ihr Schreiben erhalten. Sie wollen fragen ob ich geſund geworden bin. Ich 
fühle jetzt recht geſund, kann gut eſſen, arbeiten und fühle mich wie ein neuer Menſch. Ich danke Ihnen 
bielmals für das das, was Sie für mid getban haben, und bin jederzeit gerne bereit, eingm eben 
— ugen von meiner Krankheit. Die Untericriebenen mwijien, daß ich En bin, und find u “jeder 
Seit bereit, zu bezeugen, dak ich gefund bin. SHochadtend: Chrifian Schramm. s Zeu— 
gen: Fred Korowski, Fred. Janki, Michael Olſowski. 
wird jeder Verſon bezahlt, die uns den Beweis bringt, daß wir auch nur 
8500. 00 Belohnung einen Cent für diefe Zeugniife bezahlt haben, und die uns beiweift, dah 
Diefe Briefe nicht aus eigenem freiem Willen, aus bloßer Dankbarkeit uns gegeben worden find. 


In Briefen nenne man dieje Zeitung. 


Der — — 


olgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
yo 41000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 

ostragen: 

Jienmure Xlpe., 200 F. nördl. 

Ditfront, 50% 10 M. MW. Joſeph 
Trienens, &,0M. 

Glifton Uve., 300 F. nörd!. von Belmont Unenue, 
Sftfront, 25x13, 9. Yunker an 6. W. Dlaron 
und C. T. Wade, $3,000 

Herudon Str., 141 F. ſüdl. von Wellington Avpe., 

bis zur Alley, D. Becker an Ida 


Oftſront, B F. 
Pomm, 81,568. 

Wrightwood Ave., 180 F. weſtl. von Racine Ape., 
Nordfront, 2521243, J. T. Helbok an Lenqg 6. 
Brown, 82, 125. 

Tripp Ave., 25 ẽ ſüdl. von Humboldt Ave. Oſt⸗ 
5 25%X195, S. Earlfon an Benj. 5. Mitgell, 
*87. 000 

Moffatt Str., 264 F. öſtl. von Weſtern Ave., C. 
A. Koenig an Clinton S. Woolfolt, $1,625. 

Garfield Ave., 187 F. öſtl. von Sedawid Str., N.⸗ 
Front, 25X81.84, G. Schmidt an Kate Mohl, — 


85, 000. 
30 8. 


PBomers.— Eoldiers of Fortune." 

Dearborn.—.The Vrimrofe Path.“ 

Studebater—.Lild of Kilarney.“ 

Great Rortbhern. Happy Hooligan.“ 

Grand DperaHoufe—Tbe Wizard of Ds.“ 

Sllinois.—QU Mejlage from Mars“, 

MeBiders.— In Old Kentudy”. 

Homards Theater. —,Nobody’s Claim.“ 

Chicago DOpera’Housc— Baubeville. 

Rienzi.—Konzert jeden Abend und Sonntag au 
Rahmittags. 

Bield Columbian Museum. —Samftags 
und Sonntags ijt der Eintritt fojtenfrei. 


Chicago Art Inftitute.— freie 
tage Mittwodh, Samftag und Sonntag. 


Zolalberidht. 


Aus Bereinsfreijen. 


Der Zentral Part- Mär 
ner&hor ermählte in feiner lebten 
Berfammlung einen neuen Borftand. 
Derjelbe fett fi) nunmehr wie nacıh- 
ftehend zufammen: Dswald TIraut- 
mann, Präfident; Paul Lehnig, Vize- 
Präfident; Aug. Biermann, Yinanz- 
Gefretär; Paul Lehnig, Prototoll-Se- * ri = A 
fretär; Chas. Ulrich, Schatzmeiſter; E. ẽ. Minor an Bm. R. Kayne, $1,775. 
3. Miller, Ardivar; 9. Miller, Zu | "Sr. 315, Yumbeemars © & &. Wfn. un 
major; 9. Rolph, Fahnenträger; Th. Xemwis Königsberg, $14,000. 

Huch, Dirigent. — Diefer altbewähr- 


Beranügungs-Zbegweilen. | 


von Wrgple Etr., 


Pindney an 


Beſuchs⸗ 


Francisco Ape., nördl. von Thomas EStr., 
25x1254, C. Chriſtofferſon an Emil 


Weſtfr., 
Heim, 81,500. 

Haddon Str., B F. öſtl. von California Avbe., 
Nordfront, )5120, C. W. Lavene an Hartwig B. 
Hanſon, 84,000. 

Sudfon Str., Nordoſt-Ecke Eaſtman Ave., Weſtfr., 
50x85, U PB. Moodwortd an Wleg Eufton, — 
$2,%0. 

Chicago Ave. 49 5. 
Nordfront, IRXI20, 
d. Mitchell, 2,000. - 

Gladus Ave. 301 %. Mmeftl. von ©. 
Yront, 2X124 7:10, James B. 
Harıy MR. Shirlen, 83,500. 


weſtl. 
Mm. 


bon Spaulding Xbe., 
Butt3 an Benjamin 


4. Ave., N.⸗ 
Troutman an 


von Vincennes Ave. Nord⸗ 
Goodyear an Lilla M. 


nördl. von 28. Place, Weſt⸗ 
T. Brioht an Morris Glatt, 


x 
Ü- 
T 


63. 


nördl. von/58. Str., 


5. MW. Nedfield an Rahel Berry, 85,000. 

Sadjon Ave, 130 5%. nördl. von 64. Str., Oftfront, 
2 %. Kean an W. Garbys Zimmermann, 
1 

Andiana Ave, 192 %. nörhl, von 47. Etr., Wet: 
front, DBSX161, George W. Shaw an Walter E. 
Fru t, B.000. 

56. Str., hoch: Ede Davis Etr., Norbfront, 195 
x125, und anderes Örundeigenthum, Sohn F. 
Bavin an Kohn Gately, 811,072. 

Garfield Boulevard, 97 F. weſtl. don Seeley Ave., 
Südfront, 20125. H. H. Medean an Adelaide 
E. Jordan, 81,506. 

— — — — — 


Dasſelbe Grundſtück, Lewis Königsberg an Henury 

M. Gardner, 814, 000. 

te Verein hält jeden Freitag Abend in Ben, —— Hermann an Hofmann Bros. 

c Brewi 3. $5,500. 

der Halle Nr. 2160 ®. Late Straße nern — 24 &. nördl. von Ban Buren Str., 

Ber: — 23 B. & L. Aſſ'n. an 
barles 9. Bladner, $3,500. 

In der geſtern Abend in Jungs Touglas Bird, 49 F. iveftf, bon Turner. Übe., 
Halle, Nr. 106 Dit Randolph Straße, Südfront, 24X167, &. M. Gunderjon an Louis 
abgehaltenen Delegaten = Verfamme | Sopuns Str., 212 f. weitl, von Waller Ave. Gib: 

. . * J * 
Br Bireinigien. Müns)| Feat ⸗ 
'ne co dre wurden die folgenden neu⸗ Aihland Ave., %4 %. nördl. von 17. Str., Weftfr., 
_ u, 94X130, GC. N. Walled f Trufa, 86,250. 
gewählten Beamten in ihre WUemter Morgan Str., 50 — möcht. don 14. Sir, Site, 
eingeführt: Präſident, Franz Amberg; N 3 Paesler an Louis Leon, 83,000. 
„fron 1X120, > — — — 
r Auguft Lueders; Schatzmeifter, Yzuctte SS mei, Don ka getz t. Se 
Fritz Netel, Finanz-Sefretär, Karl Mt 
Dahinden; Bibliothekar, Henry Kaebs | front, Sx1sl, M. 6. 
ing. Das neue Mufitfomite jeit fich | awenmmoris Moe, 24 
aus den Herren „Sat. Spohn, Vorfigen= | font, 
ber, Franz Dammert, Kapier MWaltert | 44. Niace, 8 B- ‚öft. bon Dein One. * 
353 24x15, U. 3. A F E. ‚ $1,000. 
und Fri Koenig zujammen. Dirigent | er ir, 111 $. fühl. von 46. Etr,, Welt: 
front, 2X, 3. MeElvain an George F. Myers, 
. 84,000. 
Buftan Ehrhorn. Der Verband gibt am | Zorreitvitie Ane., Nr. 45%, BSX1M, Carrie I. Me: 
Mittwoch Abend, den 3. Juni, im Au⸗ Cottage Grove Ave. — von 45. Str., 
ditorium ein großes Konzert. eei ig 
Biliam 2. ‚ $2,10. 

Die Delegaten der zum Zentrals | 4. Str., 212 %. öftl. von Vincennes Ade., Nord- 
verban dder deut f ch en Mili— —* A H. Bartlett an Clinton &. 

* oolfolf, $2,500. 
färbereime bon Chicago und Um | zurop eir., 28  füht. don 47. ir, Mehr. 

. . u: 94y/1° 7⸗ —4 — 

gegend gehörenden einzelnen Vereini= | 6 710 3. C. Ridewad an Lizzie Bater 
— 192 %. nördl. don 48. Str, Weit: 

oe front, 24x14 
fen Armee nahmen in ihrer lebten | Later, 5 
4 St x) von entra ar ve., . 
— — Herma - —* front” S5x12Hi, = & Sum an Sehe 9. Sie 
en, und zwar mit folgendem Ergeöniß, | „hart, 82,300. * 

* > 3 Aberd Str., F. f dl. von 60. Str., Oftfront, 
bor: Präſident, Martin Gaß; Vize⸗ ẽ a. Boten an Charles und William 

* 2 vladburn 82,300. 

— * Uhlhorn; Sekretär, Ihroop Str.. 9%. Oftfront, 
pr e Hapmeifter, doſ Zraub; vins an Hans B. Liedberg, 85,000. —— 
Die dem Zentralverband angehörenben Halfted Str., 100 $. —* von 5 Sr. Bette. 
25x12, 3. 9. Neynolds an John BP. Peterien, 

82,500. 
Be Feitlichkeit veranftalten. Salfed Eir., 18 9. nöcht. dom TI. tr, Meile. 
50 7. und anderes rundeigenthum, arence 

Zur bierteljährlichen Verfammlung ©. Ehantlin an Edward De 87,000 
der deutſchamerikaniſchen Normal übe., Süvoft:Gde 4. Gtr.,  MWetfront, 
hiſtoriſchen Geſellſchaft 6, Etr., S weſtl. — —* Eüdfr., 
BER Sllinois Hatten fi geftern | Sic — Jeais an Teosge Ti. Medin, — 
Abend die Mitglieder mit ihren Das | Celhoun Ave, Eüdmeit-Ede 107. GStr., Oftftont, 

50xX125, _3. Ban an R. Utchifon, 1,000. 
men im oberen Saale des Bismard- Dasieibe 0 Grrndftüd, R. Athifon an Martha ers 
qauion 
Nach Abwidelung der Routinegefchäfte | A. Miller an Yofenh ©. Eheffielo, $1,100. 
forado U j Ked d Ad 9 U 
wurde mit dem Unterhaltungstheil des eideheont DB. de nei, — an 
£ Xohn E. Scanlon 650. 
für ben Abend aufgeftellten Pro- Ct End Ave 0 & F. nördl. von 55. Str., Ofts 
gramm begonnen, mwelches der Haupt» | front, „19X150, James Barrel an Charles D, 
fache nach aus zwei intereffanten Vor- | yet. KO 
trägen beitand. Herr Emil Mannhardt oftfront, S66X1383, und anderes Grundeigenthum, 
jpracd über das Leben und Mirfen 
beutfhen Pädagogen Georg Bunjeh; 
Prof. Camillo von Klenze, von der 
Ehicagoer Liniverfität, hielt einen Vors 
trag über Nikolaus Lenau, den er in 
feſſelnder Weiſe als Dichter ſchilderte 
und in ſeinem Privatleben kennzeichne⸗ 
te. Die Hörer folgten den Vorträgen 


Monroe Str., 175 F. weſtl. von Rowell Str., Süd⸗ 
Singſtunden ab. 
Frank, 82,000. 
. öftl. von Saeramento Ave., Süds 
Bize-Präfident, Wilh. Arens; Gefre= | front, 24% 
front, 48x124, 3. 
ber Vereinigten Männerchöre ijt Herr 
Weal an Bertha €. 
217 5. nördl. 
Frederid ©. Seymour an 
1 i t- | Elizabeth Str., 
gungen ehemaliger Soldaten der deut= | Elisabeth Str Er BEE 5 
100x124 und anderes Grundeigenthbum, R. € 
Vereine werben am 26. April eine gros 
40)125, A ©. Elsdon an Mary E. King, 38,000. 
U: 
Hotels jehr zahlreich eingefunden. Rogers gt, Kennev’s Upd., Lot 18 und 20, 2. 
Mitwaufee Ane., Norpmweft:Ede Griffen Str., Nords 
bes 1872 in Belleville geftorbenen 
mit gefpannter Aufmerkjamteit. 


Sau⸗GErlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt au: 
Guf. Oljen, 2:Nöd3 fylats, 924 Winona 
an 


Y. & Tranfit Go., 2eftöd. —— 
Baurel und Erhange Ave., 850,0 
W. B. Wite, drei 1-ftöd. Gtores, u Monroe 


Ave 
E J Sarlen, "1-ftöd. Grame Cottage, 10406 Apenue 
u 1, 
9. R. Melms, u. —— Cottages, 1579-81 NR. 
Wpipple EStr., $1,8 


Str, 


— Befähigungsnahmeis. — Res nahe 


tor: Nun, Frau Laviſe, was will Ihr 

Junge denn amal wer'n?“ — 
Mutter: „Ueberſee'ſcher Kaufmann, 
Herr Rektor.“ — Rektor: „So, ſo! Hat 
er denn auch das Zeug dazu?“ — 
Mutter: „Jowull; neulich hat er erſt 
für ſein'n Papa einen Brief bis ganz 
— > auf die Poft getra- 


Schlimmer VBerdadt. — Baron 
u feiner alten MWirthichafterin): 
„Hau Müller, Zrau Müller, ich habe 

Sie ftark im Verdachte, daß Sie—mei- 

En! Schnurrbartbinde mitbrauchen!“ 


Sn Thoren, 2⸗ſtöd. Flats, 1573 Harvard Etr., 
4,500 


Frank Vodovorsta, 1⸗ſtöd. Store und Flat, 1242 ©. 
Homan Ave., 81, 000. 
— — — 


Scheidungsklagen 


Nora gegen Thomas E. Rah, Verlaſſen; John ge— 
egen Jacob 
orth, Ehe⸗ 
graufame 
araufame 


en Lizzie Köfter, BVerlafien; Hanna 
elig, Verlajien; D. I. gegen Willie 
brud; Nellie genen Kohn Elyde Ellis 
Sophie gegen Earl Doloff, 
Bebandlung: Luella gegen — J. Lawſon, 
Berlajien; May C. gegen Veter E. Fernekes Ehe— 
Evelyn P. gegen Harry V. Mpeatlen, Trunt: 
Joſie gegen Joſeph Rundnicki, Verlaffen. 


Behandlung; 


brud; 
ſucht; 


Todes falle. 


— ——— wie die Ramen der 
Dentſaen. Uber deren Tod 
nn zuging: 

Uldreit, Fred, 74 %., 68 Barraber Sir. 
obn, 81 Newton Str, 
en 43 3. 68 Evergreen Ade. 
‚208 M Mohant Etr. 


aulina Str, 
— * 


‚ 1593 Faro Une. 
at Str, 


dem Geiunbpeittomt 


Bucert 
Dagner, 
& er, Joſeph. 48 

aan 8 3 
Gerte, Seon, 
Griewiſch Ireden E 
Kabus, Minnie, 44 
a En 
pP, er E 
Rd, Mary, Pie 
Echroeber, Kanu, er 

te, San 7 

infler, A “ 5 
Weis mueller, Thereſa, 


13 gleich wie anſpruchsvoll Ahr 
19 auf Eure Hemden jeid, bie 
jet Babobe Hemden werben Euch) 
— fie find für anfprud3- 
— 


Be Heafield, vier — Frame Flats, 1835— 
45—1773-05 Central Park Abe. 84000. 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 6. Januar 1903. 


Seisathö-Ligenfen. 


Golgende ratb3sQigenfen wurben in ber Office 
%B County: I ausgehelt: er 


Thomas Eaple, Sophie Mattland, Rn 88. 
Homer 8. Martin, Ugnes Fiicher, 28, ‘2. 
Athole MeMillen, Jeanette Osborn, 23, 8. 
Milton Lindner, —X Vugenan 2 
George er Underfon, Nancy E. en 29, a. 
Afton U, Moody, Iojephine Eur 
— Jobnon Agnes Johnſton, 8, 8. 
Nihard H. FFrederid, Frauces Rirnberger, 86, 21, 
Michael Uzzo, Marie Manız, — 
Simon Toohey, Mary Doyle, R 
Jakob Keftenbolg, Barbara —33 
Emil EC. Shulg, Emma F. — 
Arel Ulftem, Mary Sourel, 24, 19. 
Jonathan W. Thomas, May L. eibelberg, 44, 31. 
Johann Miskovich, Sophie Pijtel, 25, 21. 
Vietro Chrisctono, Magdalena GCoffato, er — 
James W. Chur, Roranna Wright, 40, 
Sanıes Kuzat, Emilie Moronovic, 21, —* 
Emil C. Hanfon, Gunfild — 
Anton Svec, Carrie Sametz, W, 
Joſef Sameg, Unnie Milleo, 24, *h. 
Frank %. Butler, Julia Largent, 2, 3. 
Jan Matuszfiewieg, Familla Frycz wi 
Woicieh Cilora, Effija Longasz, %6, 3 
Yatob Simon, Mary Goldman, 29, 19. 
AUlden £. Strode, Ella Brown, 30, 26. 
MWojcieh izaldo, Helena Szweda, 22, 18. 
Charles Koh, Margaret fkolb, 24, U. 
Dtto Koral, Paula Edelntann, 3, 20. 
George Etcrling, Mavpbelle Hight, 30, 22, 
ga 6 . Harte, Noje Domes, 2, 19. 
otava €: !efan, Marie Tedic, 35, 28. 
Undozej Kuzlarz, Agata Debag, 31, DD. 
Anfon Anderfon, Eva M. Guy, 3, X. 
Quintino Cotinelli, Adolorata Cuneo, 22, 16. 
Walter S. Brewſter, Kate Lancaſter, 30, 33. 
Janaz J. Rybicki, Anna Robaczewska 9, 21. 
Andrew Cammarata, Thereſa Starcevich, M, 40. 
Gregory Starcevich, Marie Culubrk 33, 39. 
Louis . Williams, Bertha T. Bryant, 2, 19. 
Anton Gugarsky, Frances Kuszunska, 26. 20. 
ar T. Smith, Genevive M. Birkhoff, 
6 ) 
Lewis Henfiet, Mabel DO. MeGuire, 24, 20. 
Gorwin E. Holmes, Katie Overoder, 22, 19. 
Gani Ovaratino, Garmela Nataſſy, 25, 19. 
Names Martin, Clara U. Schledt, 2, Zr 
PBatrid Kelly, Winnifred Conway, 47, 
Dandy Shedevy, Marie Klima, 25, Pr 
Harry 9. Hamlin, Roje Klein, 8, R. 
Kohn O'Brien, Tillie Brunner, 21, 20. 
Charles 9. Wiggin, Hannah Anderfon, 25, 21. 
Jakob Prin, Mathilda Coot, 24, = 
Anton Krupa, Marie Kozlit, — 
Edwin Kreuje, Neffie M. Nel, 8 9.9. 
Charles U. Hoffınan, Adelaide M. Wilfon, 30, 8. 
W. Williams, Johanna M. Borney, 
21, 18. 
Siadore Kurzman, Bedie Flfenitein, 9, 19. 
Rouis Larfen, Carrie Olien, 26, 21. 
Kohn Auecheler, Mary Nebolt, 21, 21. 
Montgomery Dtis, Hannah E. Grakbu, 31, 3. 
Sout3 &. Reiner, Ottilie €. Qurte, 24, 9. 
Malter Farmer, Leafy Mills, 29, 0. 
Thomas Hoene, Eva Goroe, 32, 26. 
Kohn Tomadzemsfi, Waleria Malinsta, 92, 18, 
Arthur Martin, Katharine Flynn, 236. 26. 
Bernie Butkus, Antonia Petroszeny, 31, 25. 
Fred FF. Berger, Kenn!e Cohen, 3, 2. 
Barney Penlom, Auaufta Grunk, 26, 21. 
Kan Zus, Apolinia Seiner, 24, RD. 
Karty Lenart, Mary Raftoret, 26, 20. 
Fred Manaus, Hilde F. Anderfon, 42, 29. 
Sanı &. Arfin, Sophie Sachs, B, W. 
Henrn PWorter, Grace Reynolds, 88, 32. 
Frank Dawlszas, Maryanna Szukaitty, 32, 21. 
Kazimeras Juzaitis, Emilia Byanskiate, B. al. 
Edward &. Vore, Katharine MeMahon, 31, 27. 
Harry Elapit, Annie Pernitein, 26, 21. 
Mabal Aucevicz, Stapeija =, 19. 
Sohn B. Gardner, Lonife O. Hanien, 9, 2. 
— is Nemecek. Mary Detanons Mn 2, 
George Muren, Lillian Rones, 38, 9. 
> 26. 


3, 46. 


Albert E. Rogers, Daith M. Chaffee, 
George Rifhop, Clifabetb Aeslen, 32, 
Naul Horeiif, Millie Ebert, 24. 24. 
Harn F. Bonnell, Carrie M. Ley, 32, 20. 
Charles &. Malıngren, Annie Tuffeo, 30, 18. 
Joſef Rezzda, MWeronida Szedwill. 25. 23. 
Malter S. Autterfield, Caroline McGord, 35, 2 
James %. Campbell, Kathryn B. Edgeworth, W, 2 


— ⸗es v ⸗e — 


DRarttderist. 


Chicago, den 6. Ranırar 1903. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Hem. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, 73-Tör; ”. 
3, roth, T—&; Nr. 2, hart, TI—T8c; Mr. 8, 
bart, 66-7%c. “ 
Sommermweinen, Ar. 1, ic; Nr. 2% 7% 
—T7öc; Nr. 3, 68-8. 
ais, Nr. 2, 4346; Nr. 2, 
Nr. 2, geld, BL; Nr. 3, 4l—Alke; 


weiß, I3—43kc. 

Hafer, Nr. 2, 23%e; Nr. 2, meik, S4—B6r; 
Mr. 8, 3I-Me; Nr. 3, weiß, RB; Nr. 4, 
merk, 31—32%c. 

Mebi, Minter- Batentß, „Soft, 
z Straight“, 8. 108. 33 „ 

83.00-—82. 70; befondere Marken, 
ah (Berkauf auf den Pe 208 Timothy: 
$13 0—$13.50; Nr. 1, $12.00-$13.00; Nr. 2%, 
810.50—$11.50; tr. 9, 90. 00—$10.00; a. 
Vrairie, $12.00--$12.50; ditio * 1, '310.50— 
811.50; Rr. 2, E00; 8 3 87.0— 

8,50; Nr. 4, $6.50-$7 
(Auf künftige Lieferung.) 


Sanuar, 7IIc; Mai, 75475; 
Mais Januar, Jöic; Mai, 44 386; 
42%. 


Hafer, Yanuar, neu, 324; Mai, 3LBAkc; 
3lfe. 


mweiß, 454—46c; 
Nr. 9, 


3.4083. das 
7 Datent3*, 


Juli, 
Juli, 
Juli, 


Weizen, 
7Ac. 
neu, 


Brovifionen. 
als, Januar, $9.80; Mai, $9.30. 
ben, Januar, 8.35; Mai, 8.574. 
teltes Shweinefleiid, Januar, 
20; Mai, $15.95. 


Schlachtvled. 
Rindpvieb: PBeite „Neeves“, 1200-1600 Bfd., 
66.25—86.00_per 100° Pfd.; gute bis ausgejuchte 
„Reeves“, 120-150 Bid., $5.75—$6.20; mitts 
lere biß gute BeefsStiere zum Verfandt, 85.33 
—$5.70: gute bis ausgejuhte Kühe, per 100 
Pr, 254.35; gute bis ausgefuchte Käls 
ber, $6.50-—88.35; grobe bi3 gewöhnliche Kälber, 
83.00-86.25; Texas⸗Bullen, per 100 Pfd., 82.75 
83.20. 
Schweine. 
86. 3086. 65 per 100 Pfd.; gewöhnliche bis gute 
ſchwere, Schlachthaus Pin $6.15—$6.40; ausges 
ſuchte für Fleiſcher, er 30-—$6.55 ; Jortirte leichte 
Tiere, 150-190 Bib., 85.00-86.25. 
Schafe S ſchwere "Schafe, per 100 Pfund, 
si. 25—$4.80; qute biß ausgejuchte, $3.50—$4.25; 
Native Samb3*, gute bis ausgefuhte, 4.05 
8.65. 


(Marktpreife an der S. Water Gr.) 


Molterei· Produtiec. 


Sdm 
Rip» 
Gepd 

$17.: 


N 


Ausgeſuchte bis beſte (zum Verfandt), 


Butter— 

‚Sreamery“, extra, per Pfund 
Nr. 1, per P 
Nr. 2, per Bid 
Dairies“, Coolevs, 
Nr. 1, per Pfund 

‚ „Sadles“, per PBfund.. 
Badiweare, frifche 


äfe— 

Rubhmkäfe, „Tiwins*, per Pfund.... 

„Daifies“, per Pf 

»‚Voung American“, per Bfund.... 

Schimeizer, per Pfund..... re 

Limburger, per Pfund 

Prid, per Pfund 

Eirt- 

Garantirt frifhe Waare, ohne Abs 

ug don PWerluft, per Dusend 
(Kiften zurüdgegeben) 

Briihe MWaare, obne = von 
Berluft, per Dusend (Riften eins 
deſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Hilde, Bin. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, per Pfund 

bo.,. junge, das Pfund... 

Truthühner, das Pfund... 

Enten, per Pfund 

Sänje, Tas Dusenpd. 

Geflügel (gerupft) — 

Irutbhühner, das Pfund 

Hübner, da3 Pf 

Hüpner, „Spring?“, 

Kapaunen, per Pfund 

Enten, per Bund 

Gänfe, er 

Kälber (geihlahte— 
50-60 Nid. Gewicht! das Pid.... 
60-75 Bid. Gewicht, per — 
Disc» 


per — ... 


.uunrennennnnen 


. 0.11 0.12 


0.065—0.07 

0.074—0.08 

0.09 38 
0.10 


8135 Rd. Gewicht, per 
95—10 Pr. Gemidt. 
ifhe (Friihe)— 

Zrout, per Pfund.... 
Weißfiſch, per Pfund 
Schwarzer Barſch, per 0.15 
ABEL, BEE MIB.>- 00400000000 ong.. 0.09 
Hechte, der Pfund 0.11 
Karpfen, per Piund 

erh (jugerichtet), per Pfo 0.09] 
l 


gabs, per d 
Ser Wide — 0.08 


Schellfiſch, 

Bild— 
Wildenten, Mallards, per Dura 4.00 —4.50 

Gewöhnlidhe, Heine..onooadunseee. 1.75 
Ganvasbads, per Dieb 8.00 —10.00 
Selajjinen, Dugend „...000nunsenee 1 
Waldſchnepfen, —— 
Kaninchen, das Du 
Bärenziemer, per — a v. 
Bridge Hrümte, Gemäle 

Aepfel — 

Gewöhnliche, per Faß ... 


0.07 
0.09 


EH8& 


rppppm- 
SEUSSEETS 
sbllddpr 


BE 7 SELHÄITER 


38 
bs 


LllLbuih 


22· 


z8 
L 


333333 


Gute bi ausgefupte, per Fab.. 
s tronen, California, per Kifte. 
rtangen, fylorida, ber Kiſte 
California Navels, — Kiſte 
Bananen, per Gebä 
Birnen, aute bis ugjuäi, & — 
Kronsbeeren, Cave Cod, p. 
Weintrauben, Catawba, 
——— —XX 
Concords, 8 gr. ⸗Korb....... 0. 
Rothe Ne Rüben ver WYab. 
Kraut, New Port, per Tonne.. 
Blumenlkohl alifochia, per Rike.. 
Mohrrüben, per gab neönsapeennässe 
Gurten, per Dupend... 
Ropfialat, 
De Rilteoroessonoosonesenne (AM) 0.45 
isiaen, ze Rifterocnnenenen 040 — * 
Tr neue, Snbossessnenee 
wiebeln, Befige, ®, — 
omaten, Cali ur 4 Rörbe-Grate.. 
Spinat, Louifiana, per 
Bohbnen— j : 
e Shui re jr Su * 
— — Buſdel...... 


OBeruurnnnen 


0.15 
.134 
70.17 
i .12 
5 
38 
—3.0 
IB’ 


Trodene „Beaß“, 


aus 
er Buſdel En 


....n.......n.e 


....r nn nnnne ernennen 


edlum 
Braune Iwedifche „nunascnnunuren. 2.00 


Rarrorfelm de Bufdel, in Gars 
Ladungen: 
TOREBENER- nunaseänernnronsenineenn BAER 
Rurals » 0.44 —0.47 
Gemiiht, Hein bis mittelgroß..... 0.40 —0.42 
Süßtartoffeln M. , Baß...... 2.00 —3.25 


Kleine Anzeigen. 


—— — — — — — 
Verlaugt: Manner und ſenaben. 
(Umpeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das WBort.) 


ftetige Stellung wünſchend, bitte vorzu— 
Wächler, 815; Janitors (Flats) 865 
Elektriker, Maſchiniſten, 18; Seizer, 
Deler, $14; Hahrftuhlführer, Syabrikarbeiter, #12; 
Kutiher, Borter, Verpader, Hilfsmänner, Helfet 
für Wholeſalehäuſer, 812; Kollektoren, Buchhaltet,. 
Office- und GrocerysGehilfen, $l5; Männer für 
trakens und ijenbahnen, junge Männer, Hand: 
werke zu. lernen; andere Stellungen geiihert. — 
Guarantee Employment Agench, 195 La Salle Str., 
Simmer 14, nahe Adams Str. modi 


Verlangt: Ein P Velznag ler. 3. Freytag, 63 Mar > 
kt Sir. 


‚ Männer, 
ſprechen. 
Engineers, 


Junge, um das Drudereigeſchäft zu er⸗ 
195 Wajhingten Str. dimi 


Verlangt: 
lernen. Seh, 


Derlangt: Ein unverbei vatheter Mann für Dry 
Goods Deliverey Wagen und leihte Haus sarbeit. 
Stetige Stellung für den rechten Dann. Wells und 
North Ave, William Sied. 


— — — 


Verlangt: Junger „intelligenter Mann geſucht, 
der deutſch forrejpondiren fann und gute Chancen 
bat, fih mit der Zeit eine Iufrative und dauernde 
Stelle zu erringen. Zundin & Co., Ede 4T. Une. 
und Weit Kinzie Str. 

Gute PBeamiters, ftetige Arbeit, regula⸗ 
rer Lohn. John Scala Leather Mfg. Co. 147 War: 
ſaw Ave., nahe Elſton Ave. 


Verlanan; 
zuge hen hen derfte bt. 


Derlangt: 


Feuermann, der mit Fidmalidhıne um: 
297 Goraell Str. 


Perlangt: Geſchirrwaſcher. 111 &. 
Str. 


Verlangt: @ Gi inige tühti ge Arbeiter. Nehzufragen 
und Rodwell Di—jon 


Porter, 


Desplaines 





2. Str. 


Derlangt: Tifh aufzumarten. 512 
State Str. 


anı 


Verlanat: 10 Männer für Factory⸗ Arbeit auf den n 
Sonve 164 €. Ban Buren Str., oben. 


Berlangt: Ein erfter Klafie Gatebäder. 
Lohn. 8. Wittenberg, 580 ©. Canal Str. 


 Perlangt: Helfer, muß aı auf der Bauſchlofferei ge: 
arbeiiet haben. 


5368 Wells Str. 

PVerlengt: Knaben für Wagen, 16 17 Yahre._ Vor: 
geipecben bon 8-10 Uhr Vormittags, 6._ Floor, 
The Hair, State, Adams und Dearborn Straße. 


ein Pferd au befor: 
machen. 806 North 


Aeltlider Mann, 
jonft hüslih zu 


Verlangt: 
gen und fi 
Albland Abe. 


Verlangt: Ghafer 
Vorzufpredhen bei Willy 9. 
Str. 





an Ornamental Glas-Arbeit. 
Lau, 8 €. Indiana 


Nerlangt: Lund Koh. 8. 373 €. 
Mathews. Vorzuiprehen Mittwochs. 

Perlangt: Ein Starker 
N. Galiforn:a pe. 


North Adenue. 


Junge im Tin Shop. 1233 


Berlangt: Mann für Neftaurant. 1985 Raven: 


wivod Park pe. 


Rerlangt: 
Muß etivas 
Straße. 





80 die Woche. — 
2 North State 


Tüchtiger Yunchmann, 
Bartenden fönnen. 





 RBerlangt: 2 Autcher, erfter Kaffe Storetender, le: 
dig. 289 Elpbourn ve. 


Verlangt: Agenten, 


um einen Grocery-Artifel aut 
den Markt zu bringen. Nahzufragen don 7—8 lihr 
Abends. 90 N. Halited Str., 3. lat. 


erlangt: Fin  tüchtiger Porter, 
fach n fan. 48 So. Clark Str. 


Rerlangt: gilin Rarter Dumoe 
Lohn. 588 Blue. $land Ave. 


der auch Lund) 


an Gafes, guter 

dDmdo 
Ein nüöterner und een Kaffe Mann 
Dr: Stallarbeit. Muß gut mit Pferden umzuge— 
en Milfen und Buggy zu Mafchen verftehen; ein 
auter ftetiger Plak für den richtigen Mann. Nad: 
aufragen jofort. 611 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein oder. wei intelligente beichäftigte 
Männer in jeder Fabrik, die ihren Verdienſt erhö— 
ben möchten. Adr. 9. 555 Abendpoft. 


Verlangt: Ein Reliner. 0 ©. Halfted Str. dm 


Perlangt: Gin Junde an Gates. 15--17 Jahre alt. 
1907 Milwaukee Ave. 


Verlangt: 








. Sand, an n Gates. zu W. North, Ave. 


Den reinlicher Porter. Muß au. au 
74 E. Adams Str. 

Verlangt: Mann, flint und ehrlich, für: Store: 
und Hausarbeit, $24 die Mode, Koft und Logis. 
5040 State EStr., Store. 


Verlangt: 


Verlangt: 
der Bar aus helfen. 


der in der Päderci 


Verlangt: 
ZTagarbeit. 1211 


aeichafft bat, 
Armitage Ave. 


Ein guter Aunge, 
an Brot und Cafes. 


Porter, 555 


dimi 


Rerlangt: der r Lund tocen fann. 
21. Str. 


Rerlangt: Wurftmacder, muß aud Smorehaus: 
Arbeit verſtehen. 472 ©. Halſted Str. dmi 


Guter Schr eider. 


94 S Southport Ave. 
modi 


Ein jimger Wurſtmader her Demſche Ge⸗ 


Verlangt: 
ſellſchaft von Chicagp, 50 re Salle Str. modı 
lediger Deutfcher, 


"Rerlangt: Bartender, junger, 

der engliich fpricht, muß MWorterarbeit thun. 9. 3. 

Kolze, 64. Ude. und Xrving Park Blod., Dunning. 
modi 


Rerlangt: 


in der Bäderei an 
mobi 


Verlangt:_ Gin guter Junge 
Gates. 729 Eifton Ave. 


Rerlangt: Ein Junge, 
fernen. mM. North an. 


Rerlangt: Ein quter deutſcher Junge von 14- . 
Kahren, um auf Milchwagen mitzubelfen. 694 Wet m 
13. Str. mod! 


5 Barbiergeichäft ju ers 
modi 


Verlangt: Strebiame Männer für PVerjicherungs: 
Geiräft. Keine Lapjes. Geld vorgeichojien. Vefter bes 
ftehender RKontratt. VBorzufprehen vor 10 Uhr Dtors 
gene. W. Burton, 403 Mebfter Abe. de330, 110% 


— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 
Verlangt: Damen 


men und Herren Canvaſſers auf 
Lohn und Kommiſſion. 


1041 Milwautee Abe. 
dimido 


ein Klubhaus, muß 


586 N. Clark Str. 


Verlanat: Ein Ehepaar für 


enalifch fprecdhen, guter Kohn. 


Stellungen fjuhen: Männer. 
(Umzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein dentiher Schmid, 30 Aabre alt, mel: 
Ger in Defterreih die Srufbefchlagn- Reifung beitans 
den bat, jıcht ftetige Stellung. 2945 Grand XApe., 
Gragin. dimi 


Geſucht: Sweite Hand Brotbäder jucht stetige Ar: 
beit. Udr.: ®- 50, Abendpoft. 

Geſucht: Guter Auder -läffiger 
Aufwarten und PBorter-Arbeit, 
8. 539, Ubendpoft. 


Gejucht: Gute 2. 
Eit Srore Are. 

Geſucht: Tüchtiger Dirigent fudht einen Gelang: 
berein auf der Nordfei te. Adr.: DO. 814, Abentpoft. 


® jubt: Guter junger Dann fucht Stellung. Hat 
EHlofjerei in Deutichland gelernt. Adr.: ©. 
Abenprof. 


— — 


Gejugt: 


‚ beritcht 
fuht Stelle. Aor.: 


PBartender 


Hand Yider juht Stellung. 69 








8a, 


_ Tiücht: ger Shreiner fucht Beihäftigung. 
. 812, Abeudpoft. 

Sejuct: Stellung. ſuch junger Mann in Gas: 
Wafferleitung- und Spengler:rbeit, gut beivandert. 
Ferdinand, & North State Str. 


Geſucht: 
Pferden umgehen. 
Ave. 


Geſucht: 
ernde Arbeit. 


Gefuht: Sauberer 
als Porter oder Lun 


poft. 


Gefudt: 
ter. Kann aufwarten. dr, 
Gejudt: Ein junger Mann wünfet das Sigarren: 
— u erlernen. Spion. 399 Eiybourn Wpe., 
ichael emol. 


Geſucht: Bäcer ſucht ſtetigen Platz an Brot oder 
Cafes. Kann aud jelbitftändig arbeiten. Apr. E. 
Rupie, 279 W. Huron Str, 


Seiußt: Ein jelb Öftftändiger Brotbäder fucht fte: 
tige Ur Arbeit. 4848 


entworth Ave. 
Wefucht Ealebader, vo von New ſort 
* wünſcht ſtetige Stellung. Chas. 
. Franklin Str. 
Grjuht: Kellner (auch Bartender), fuht Stellung. 
J. R. 49 R. GElart er i — modt 
Geſucht: Junger 
Ka fuht Beihäftigung. 


mit 
North 


fann 
1988 €. 


Junger Mann jucht Arbeit, 
Math. Auram, 


Aunger Mann, verheiratet, 
Feldtmann, 49 Rees Str. 


junger Mann fucht Stelung 
mann. Adr. O. 866 Abend: 


ſucht dau⸗ 
dimi 





Nunger Mann juht Stellung al8 Bor: 
O. ‚810 Abendpoft. 


ehr fehr erfab: 
trih, 338 


Bartenber, ber 
Abr.: 


feine Wrbeit 
. 566, Übend» 
modi 


Gefuht: Bartender, verheiratbet, der feine Arbeit 
jan ſucht — Wis. Ar.: 8. 565, —* 
modim 


Conditor und 
—E — * 
modi 
ſucht Stellung. Scheut 
= W. date Str. 
modi 


ai, Si. et Bel ic ar 


t: ti Tb‘ 
A erg 


Bartender 
Seitermann, 


teine Mehelt Er 


Stellungen fuden; Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Mann in mittleren Yahren ge Stellung 
als Porter und Bartender, fieht mehr Fr N 
Dies als auf Lohn. Offerten unter O. Abend: 
po 


Gefuht: Blaffmithenelfer in dauernde Etel- 
lung. Wr: Frank Penger, 9756 Ave. „G“, South 
Chicago. dimi 


Geindt: Kräftiger Mann, 233 Yahre alt, fucht Le: 
ihäftigung. Adr.: ©. T., 109 Ubendpoft. 


Sefuht: Mann in mittleren Jahren, fuht Stel: 
lung al8 Bartender, fann Bufineb:Lund kochen umd 
Piano jpielen, und fgriht mehrere Sprachen. Adt.: 
E. 38, Abendpoft. 

Geſucht: 
dauerude Berhäfti gung. 
85, Abendpoft. 


— — 





Junger Bartendert und Vorter 


wünſcht 
Empfehlungen. Adr.: O. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rabrit, 1 Gent das Dert. 


Fin deutiches Tinderlojes Ehepaar, 3 Mo: 
fuht Stellung 95 Grand pe. 


Geſucht: 
nate im Lande, 
Cragin. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Fin Mädden bei Kleidermahern. — 
Strampfer, KW 3 Newberrn pe. 


Maſch ne nmädchen an Hofen, Dainpf: 
nahe North Xlve, dimi 


Rerlaı 1at: C 
lraft. 227 Vi ine Str., 
feines Mädchen an Meften zu Ier: 


Verlangt: Gin nes ch 
Maſchine. 97 Menominee Str. 


nen, Hand und 

Verlangt: M afdinenmädehen, Baifters, Knoyfloch⸗ 
Finiſhers und Mädchen um Knöpfe anzunähen an 
Weiten. KEN. Irving Xlve. 





an 


Verlangt: Mafihinenmängen und Finiſbers 
ie Der: 


en, auh Mädchen zum Lernen. IT2 N. 
‚ Ede Emily Str. Perlman. 
auf junge Frau, das 
Kann Geld verdienen 

MW. Dipijion Str. 
dimi 


Lehrmädchen, 
zu erlernen. 
197 


Verlangt: 
Kleider machen 
während der Lehrzeit. 


Verlangt: Mädchen, um Bäckerladen zu tenden. 


91 E. Chic ago. 


vetlangt 
ſenſhop. 


Zwei Mädsen von 14 Yahren im Ho: 
174 N. Veavitt Str. dmi 


nat: Gute Operators an , Knaben: Röden, ft: 
tig beit. guter Lohn. 9. S. Hearigbty, 417 w. 
14. Sir. modi 


Paifters und Finiſhers an 
236 Marfet Str., Fünfter 
indmi 





Verlangt: Shapers, 
erster Klaife Röden. B4— 
Flo or. 





Slatter 
Glatter 


5jan,1liv 


Weiten. 


Verla at: Maihinenhände an 
745 Eltgrove pe. 


Erfa brene Maid inenmädden an Röden. 
nahe Center. modim! 


um an for: 
dag ganze Jahr. 
Chicago Coriet 


jamodimidofr 


on ; Snaben: Welten. 
Avenue 
Zjan,LiX 


Be erlangt: 
293 Dayton Str., 
Ber langt‘ Maſchinen Operators, 

ſets zu arbeiten. Stetige Arbeit 

Mädchen ohne Erfahrung angelernt. 
Co., Milwaukee und Oakley Ave. 
Mädchen 
852 Lincoln 


Junges 
im Store, 


Nerlangt: 
Nachzufragen 


Hausarbeit. 


Eine Frau mit älterem Kinde oder oh⸗ 
zur Stütze der Sans frau. Sabe 3 bi8 10 
während der Sernte. Gutes Heim 

Frau. SM Jeilen von Gbic 

Late Zurich, Ill. 


—— 
ne ſolches 
Boarders jetzt 
für Die richtige 
Gustav Fiedler, 


Nerlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ya Salle Ave. 


Ein dutes Madch hen 1 für alldemeine Haus⸗ 
Ecke North Ave. 


Verlangt 
arbeit. GB La Salle Abe. 


Verlangt: Nubfrau im Reftaurant. 641 N. cClart 


Str. 





vVerlandt; J adchen für leichte Hausarbeit. 259 


Ya Salle Avbe. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
2516 Archer Ave. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für 
Lobit. 2240 N. Afbland Ave. 


Perlangt: Mädchen zum Gejchirrwaichen 


ftaurant. 194 Wells Str. 


Gutes Mädden file allgemeine Sausar: 
Ede 13. Straße. 
dimido 


Hausarbeit, guter 


dimi 
im Re: 


Nerlangt: 
beit. 315 Blue Island Avbe., 





Verlanot Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 699 North Part Ave, 2. Flat. 

Verlangt: Köchin, welhe Grfahrung 
Lohn. Nachzufragen 2055 Vrairi e Ave. 
allgemeine Hausarbeit, 
Lohn 8. 87 


bat. Guter 


Mädchen für 
Sonntags und Donnerftags frei. 
Yarras e Str. 


Verlangt: 


Be elangt: Minden für allgemeine Hausarbeit.— 


501 Cleveland Ave. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 57 
Grant Place, nabe Elevelan » Ude. 


Mädchen für allstmeine Hausarbeit. 
Mit Referenzen. 366 Yurling Str., 


Verlanat: 
Kleine Familie, 
J SFlat. 


Verlanot 
milie von 3. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, e. 
3208 Malden Ave., nabe Wilfon Ave. 


Verlangt: Junge Frau zum Helfen im Reftaus 
rant non 9 Morgens bis 4 Abends, 50 Gents und 
Gjien per Tag. Griahrung nicht nöthle. Sonntags 
neichlofien. Nemsbons Reftaurant, bintere® Baſe— 
ment bon 173 Madifon Str., Eintritt von Alley nabe 
La Salle Str. 





allgeıneine 


1. lat. 


Gin autes Mädchen n für 
fleine Familie. 649 44. Str., 
Bhillipjon. 


Eine tüchtine Köchin file Bufineh Lund 
frei). 128 Wabafb pe, nah 4 Uhr 
Nachm. 

Verlanat: Mi ädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
357 W. Congreß Str. 
Ein junges reinliches Madchen für ge: 


Hausarbeit. 778 ©. California Xpe. 
dimido 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
Mrs. 8. 


Verlanat: 
(Sonntag? 


u 
wöhnliche 


Verlangt: Frau zum Wafchen, Bügeln und Rei- 
niaen. 2 ITane per Woche. Guter Lohn für gaute 
Perjon. 892 S. Central Part Ade., nahe Ogden. 


Rerlanat: ‚Gute Kögin nebit gutem. Lohn. 90 S. 
Halſted Str. dimi 


Verlangt: 
Haush älterin. 





Aclteres Mädchen oder Mittiwe als 


826 Lincoln ve, 
Mädchen für leihte Hausarbeit. 
nahe Paulina Str, md 


PBerlangt: Ein. 
5244 W. . Ghicago Ade., 
Rerlangt: Frau in mittferem Alter, um ben 


Haushalt zu führen, bei Familie von Erwacjenen. 
gu er erfragen bei MrS. Mubs, 5483 Maribfield Une. 


Verlanot 50 Madchen für Hausarbeit, , Röhin- 
nen und Mädchen für zweite Arbeit. 3453 Anbiana 
Ave., Mrs. Lucas. dimido 


Verlanot: Gute - Sausbältertn. 116 e. € Superior 
Str. dimt 


Eine alleinftehende frau, die auswärts 
findet bei einer Wittime möblirtes 
92 _Seminary Une. 


Mädchen von 15 bis 16 
Gutes Heim. Hefte, 


Verlangt: 
arbeiten gebt, 
gimmer, billig. 


Verlangt: Ein junges 9 
Kabren in Meiner Familie. 
588 Marwell Str. 


Rerlangt: Mädchen für weite Arbeit. 
nachzuftagen 294 Aſbland Boulevard. 


. Sofort 


Rerlangt: Ein M adchen oder Frau zum Geidirr: 
waihen ııd Schrubben. $5 die Woche und Sonntag 
frei. 12 WM. Vale Str. modi 
Verlangt: Mädden von 13—14 Jahren für x Rinder. 

718 Clybourn Ave. modimi 
2. Mädchen für Hausarbeit. 547 Mil: 
modimt 

Erſter Klaſſe deutſche Köchin im Cafe. 
Nicht unter 812 die Woche. 101 E. 

modi 


Verlangt: 
waukee Ave. 


Verlangt: 
Gu‘er Lohn. 
22. Str. 
Perlangt: Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
Hausarbeit, guter Lohn. Mrs. Weit, 136 Potomac 
Ave. modimido 
Verlangt: Ü 
Hausarbeit in einer Heinen Privatfamilie. 
lungen verlangt. 3116 Indiana Wbve., 1. 
Rerlangt‘ Gutes Mädchen 
emeine Sausarbeit, cine, 
ann, bevorzugt. 3119 ©. 


Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Empfeb: 
Flat. moi 


oder Frau fur all— 
das zu Dauſe ſchlafen 
Bart Ave., 2. Flart. 
modi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen f. allgemeine Haus— 
arbeit. 4320 7 Vincennes Ave. mdmdoſa 
Arbeitſame Haushälterin, guter —* 
109 Randolph 

modi 


Verlangt; ame 
Nahzufragen 1303 Schiller Bldg., 
Etr. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für Hausar» 
beit. 510 Wells Str. modimt 
Verlangt: Ein Mädchen bei der Hausarbeit behilf: 
lich zu ſein. Kein Waſchen. 8349 Foreſt Ave. mdi 
Aeltere Frau für Hausarbeit. 76 Uh— 
modimi 


Verlangt: 
land Str. 


Berlangt: Ein Mängen =D allgemeine Hausa: 
beit in der Bäderei. arrabee Etr. mobi 

Verlangt: Ein ftarkes. Mäbden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 725 W. Chicago pe. modi 


Berlanat: Gutes Mädgen um im Kaushalt 
mitzubelfen. 1240 Wolfram Str. famodi 


Gutes deutjches Mädchen, Sohn, 
1511 Braplen Miace, nahe Balken Ei 


ne 

Berlangt: Ein gute Mädchen für allgemeineyaus: 
arbeit, F zus —A3 Guter ae 130 de 
land Uve., de,16* 


3 de we: 8 —J— deu —— 
i ermittlungss R. 
Start I Str. — % — 


prompt 
Sand, 


Berlangt 
teine — 


— — IXX 
(Unzeigen unter dieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Gin gutes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit. 3529 Indiana Uve. dimi 


Verlangt: Mädchen, welches auf der Nordſeite 
wohnt, für leichte Sarbeit in fleiner Familie. — 
1572 il Une, 


Rerlangt: Mi a allgemeine Hausarbeit, gus 
ter Lohn. 717 arrifon Str. diuudo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie, gutes Heim. 10 North Dur Ave. 


Verlangt: Mädchen für a allgemeine Haus arbeit, 2 
in Familie, Referenzen. A®D4 Galumet pe, 1. 
lat, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
einfaches Kodhen. 949 Berteau Ave., nahe Glart 
Str. 


Verlangt: 
ner Familie. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit in Tleis 
1510 Datdale Ave., 2. Flat. 


Ein Mädchen für 1 für gewöhnliche Hausar⸗ 


Verlangt: ür 
tleinen Familie. 210 Baird Ave., 


beit in einer 
(Auftin.) 





Verlangt: Mädchen Hausarbeit mitzubelfen. 49 
Elaine Place. 
Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 


1732 Arlington Place. 


Mädchen für 
4556 Ellis 


Verlangt 
meine Sautarbeit. 
Verlangt: SKompetentes 
beit, Empfe blungen verlangt. 





jiveite Nirs 

Une. 

ge ushäls 
tındern. 


unten, 


er! fangt: Gine gute deutihe Frau ala 
terin. Ri ittwer mit drei erwachſenen 
Abends vorzuſprechen. 59 Vedder Str. 


Verlangt: Frauen zum Aus helfen bei Ball Sups 
pers. 180 Elybourn Ave. Store. 


Verlanat: Ein M adchen für Haus Sarbeit. Nadhzu= 


fragen 98 39. Str, Butler’3 Saloon. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Levy, 419 Eleveland Ave. 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Eine qute erfahrene Lunchköchin wünſcht 
Stelle. Adr. O. 809 Abendpoſt. ſonmodi 


Geſucht Deutſches anſtändiges M adchen ſucht Stelle 
als Haushälterin bei beſſerem anſtändigem Herrn. 
Ad ‘© 515 Abendpoft. 


Terfette Wiener Köchin fuht Stelle ım 
290, Abende 


Geſfacht 
Reſtaurant oder Qufinek Lunch. S. B. 


poſt. 
Gejuct: Gute Aufineß-Lunhlöhin juht Stelle. — 
Adr.: ©. 859, Abendpoit. 


SHTETE 
Stellung als 
poft. 


Gen ht: Stellung von deutfcher Frau als Lund: 
Köchin, KHüchenarbeit oder YZimmerarbeit. 18 €. 
Grie Str, bin ten. 

Frau, mit 23 Jahre altem Kind, wünſcht 
Familie oder Haushälterin. 1240 Milwau—⸗ 





Alleinſtehende Frau ſucht beſſere ſtetige 
Haushälterin. Adr.: 9. 508, Abend» 


Sefuht: 
Stelle in 
fee Ans. 

Geſucht: Startes Mädchen, W 
arbeit. 1217 N. Afhland Ude. 
Den ‚tiches Madchen wünfht Stelle als 

165 M ohawl Str., 2. Flat. 


Jahre, fucht Haus⸗ 


Gefucht; 
shälte rin. 


Ha 


Gcudt: Jun ige Wittwe ohne Anh ang, fucht Stels 
fe ala Haudhälterin bei Wittwer. 326 Auftin Ave., 
vorne unten. 

Beutide Rögin iucht Stellung. M. 9. 
Chicago, I. 

. Junges Mädden, deutih und engliich 
jprechend, jucht Stellung als Hausbälterin bei al: 
leinftehendem Seren oder Wittiwer. Brieflih oder 
perjönlich. 208 Flether Str. 


Geſucht: 
110 N. Clart Str., 


Geſucht: 


Geſucht: Reinliche Frau ſucht Waſchplätze. 57 
Str, 3. Floor, 


kinten. 
I Deutfches Mädchen, 


gewöhnliche Hausarbeit. 
Str. 


Gefuct: 
Stelle für 
Blackhawt 


20 Jahre alt, fugt 
Kotwald, 208 E. 


Gelhäftsgelegenheiten. 
(Umgeigen wnter biejer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


„Dinge, Geihäftsmallerr, 59 Dearborn Str., 
verfauft Hotels, Saloond, Reftaurant3, Bäckereien, 
Grocertes, MilhsRouten, überhaupt Geihäfte jeglis 
her Art. Künfer und Verläufer jollten vorſprechen. 

nop, Im, didoſo 
60 Tell 


Zu verlaufen: Vollſiand iger Weſten Shop. 


Place. . 


Zu vermietben odre zu verkaufen: Schulftore und 
Wohnung. 104 Lewis Str., neben großer Schule, 
billige 9 tiethe oder leichte monatliche Abzablungen. 
Koeſter Zander, 69 Dearborn Str. dmi 


Bu  verfaufen: Erfter Rlaffe Schubfbop. Auguft 
Stoder, 240 Wentwortb Une. dimi 


— — — 








Zu verfaufen oder Partner verlangt mit Mad: 
fmith-MWertzjeugen für WMagenibop, mit Hol; und 
Gifen. 1147 N. Dalley ve. dimi 


Zigarren-, Tabal⸗, 
Alt etablirt. Feine 
*20. Miethe mit 
Mäßiger Preis. W 


Zu verkaufen: Gonfectionerbz, 
Neriodicald® und Notion:Store. 
Ausftattung. Einnahmen & bis 
5 hübſchen Zimmern, 818. 
Wlau id Ave. 

Zu verfanfen: Ei Mi ia — cin vo llſtän dig eingerich 
tetes NRooming-Haug am Haymarlet. Grund: Habe 
zwei Gejchäfte und Tann mich nicht beiden widmen, 
Zu erfragen beim PBejiger, Fris Schmidt, 14 Süd 
Desplaines Str. modi 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrıl 2 Gents das Wort.) 





G:dildeter Tediger junger Mann fucht tüchtige NRö- 
hin mit etwas Geld al3 Partnerin im Saloon. — 
Abdr.: ©. 87, Abendpoft. 


gu verm vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Auörit 2 Gents das Wert.) 


——. — — — — 


Zu vermiethen: 
Vorch. a. 5l 


gi vermiethen 
ute Lunch leute 


Fu bermietben: 
mit Laundry, neues 
levard, oben. 

Zu vermietben: Befter Saloon auf der Nordfeite. 
Nahzufragen 297 Cornell Str. modi 


3 Simmer, Padezimmer und fohöne 
Woılrem Str. 


Neue Ede 
Adr.: D, 70 


zwi ichen Fabt ifen. Nur 
Abendpoft. . 

Zimmer Mobnung 
1353 GarfieldBou: 


Moderne 6 
Haus. K18. 


— — 


— — — — — — — 


Zimmer und Boerd. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


25; Ordhard Str, 


doia 
Möblirtes Schlafzimmer bei Witt: 
Uve., borne unten. 


Kinder 
oben. 


gu vermiethen: 
te. 326 Auftin 


finden Peföftigung. 





— 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gentt dos Wort.) 


Yunger Mann mwünfht Zimmer mit Padbenugung 
in Meiner familie oder bei Wittwe. Nordjeite, 
ud Adreifi re mit Verbältniffen 3 t MW. 1488, Abendpoft. 


und Board in 
Une. und 2. 


Junger Mann verlangt Zimmer 
Privatfamilie. Lage von PBlne Asland 
Str. Abr.: OD. 88, Abendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ac. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centse das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferd 810. 
Melroie Ape., binten. 

Muk verfaufen: 3 gute Pferde billig. Cigenthüs 
mer todt. 3 Grenmwih Eir., nahe Leavitt und 
Milmaufce Abe. 


1000 Pfd. ſchwer, 837 


Sorechende Bapageien, pe "Gänger, Gold⸗ 
fiſche u. ſ. w.. für Weihnachtsgeſchentke. Billige 
Preiſe und grohe Auswahl. Bei F. Kaempfer, 
State Str. tol.ſo 


Zu laufen geſucht; Pudel und alle Arten klelner 
Hunde. Columbia Bird Store, 845 N. Clark Str. 
Ip;%* 


su 92.50 das 
Glart Str, 
l4non®% 





Sehr un Sarjer Stanartennögel 


Erüd. olumbia Bird Store, 845 NR. 


Pianos, mufitalifhe Inftrumente, 
Anzeigen unter dieier Rubrit ? Gents das Wort.) 


Figenthümer eines neuen Pianos mwürbe ein Drits 
tel des Werthes Cafh dafür nehmen. Abr.: ©. 567, 
Abendpoft. 


Nur 875, ihöned Gable Upright Piano. Leichte Ab: 
jahlungen. Aug. Groß. 592 Wells Str., nahe North 
Une. djan, 1m 


Möbel, Dausgeräthe z2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Neue Möbel und Gas Wange. 
1063 N. Halited Str. dimido 


Rähkmafhinen, Bichcles ıc. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent das Mort.) 


Zu verkaufen: Gute Singer Nähmafhine Blos 
%. 541 Ogden Ape., nabe Taylor. 


Rummler&fummlier, 


deutihe Patent» 
Anwälte, 1000 Tribune Building. 10j12* 


Nechts auwälte. 
lüinzeigen unter biefer Rubrif 8 Gents das !ort.] 


a 


Bobnung: 106 


— — — — — — — nn nenne Peering east 


I Gebäude, 


@rundeigenthum und Hauſer. 
(Unzeigen uni: diefer Rubrit 3 Gemtt das Merk 


Sarmlänbereien. 


Zu berfaufen: Eltern find geftorden. Eine 105 
Ader ichöne Farm, große Gebäude, 100 Uder unter 
Bilug, Verde, 7 Stüd Vieh, Geräthicaften u. j. 

w., nur 2 Meilen von Stadt. MWiconjin. Werth 
SW, Zwangsvertauf 83,600, nur $1,700 Unzahlung. 
Jährlide Ernte bri ngt_ 81,500 ein. Wominilizstor, 
Bimmer 304, Nr. 39 State Str. di⸗ 


jon 
Zu vertaufden: Kultivirte Wisconfin Barmen, 
mit Gebäuden, Vieh, Ernte und Mafichinen. 11% 
SaSalle Str., Zimmer 32. 2d;,didofajo* 


Südſeite. 

Möchte meine Ed:Xot, Südfeite, 75 bei 125 Fub 
(B500), gegen gut gebautes Brid⸗ Wobnbaus oder 
WTlat:&ebäude (85000), in guter Gegend, Rorbdieite, 
bertauichen. Reft fann als Sppothel gu 5 Prozent 
darauf angebradt werden. Wdr.: 
poſt. 


Verſchiedenes. 
Zu verkaufen: 


Freie Kohl 
5 Tonnen Kodlen frei 
mit 
Haus 
getauft wird 
15. Januar, 


Das 
bor dem 
gehn verkauft in zehn Tagen. 


Groß, jechfter Floor, Mafonic Temple. 
dimidofrja 


= = 
Ss. E. 


Mir können Eure Gäufer und Lotten fchnell ver 
taufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen, —* ie ree Lu 
Bedienung. G. Freudenberg & Co. 11 Rilmanter 
Üpe., nabe Rortb Une. und Robey Etr. binsle* 


EEE‘ 


Finanzielles, 
(Anzeigen ı unter biefer Rubeit 2 Gemts Das Mor} 


Geid von Ko—6# obne Kommiffion 
auf gutes Chicago Grundeigenthum. Rih. U. Roh & 
Co,, Zu 5 u. 6, 8 Waihington Str,, Ede Dear: 
born rt. Sweiggeihäft: 1788 N. Glart Str., Ede 
Buckingham Place. onntag3 offen von 10 bı3 12 
Uhr Vormittags. 
Beite, jicperfte, erfte Hppothelen gu verlaufen, 
dey6* 
I Vasen sehen ee 
®Geld odne Rommiifte 
@ir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen und berechnen feine Kommillion, 
Eicerbeit vorbanden. 
und u # 


sum 

Sinfen don oh 2 
ü nel und et en ee 
teui die gerateutenn © Co. 140 Wafhings 
ten Eic, Elbohs de SaGalle Str. 9fb, ddja® 

Trivat Geld auf Grundeigenthum 

Brozent. Schreibt und werde uch 
Adr.: M 506, U Abendpoſt. 


Keine Kommiſſion, Darlehen au t 
Erburban GSrundeigenthum, a B m. 
Siem Main 89. ©. D. Gione & Ge, 206 Sack 

T. Ham? 


und 5 
ae 


— — 


Geld odne Remmiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4% 2. ohne Kommission, und begahlt ſaͤmmtliche 
Untoften yelbit. Dreifach fichere Hppothefen zum PWers 
fauf jtet3 an Sand. Vormittags: 37 NR. Hoyne 
Ape., Ede Kornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Unith Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

J —XRR 


Zu leihen geſucht: Brauche noch 8100 in mein gut⸗ 
zahlendes Geſchäft. Zahle 88 jeden Mongat Zinfen 
dafür. Kein Riſito. Erbitte Offerte von Privatleus 
ten unter 9. 557 AUbendpoft. 

Geld zu verleiben an Damer uns * 
her Anftelung. Privat. Keine Sppothel. Shiebrins ® 
Raten. Leichte Abzablungen, Zimmer 16, 86 Wa is 
ingten E:r. Offen bis Wbends 7 Uhr. * 
— —r e c— r—— — — — —— 


— — 


Geld auf Möbel ıc. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bart.) 
— —— — ——— 


Geld zu e— 


Ebrliche Arbeitsfente 

auf Eure Möhel, Wianos, Pferde, Wagen oder its 
gendwelde Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten, Wir leiben Euch das Geld nur der 
Binfen wegen, niht um Eure Saden au erhalten, 
darum lafien wir die Maaren in Eurem Beſitze. 

Darledben von 8% bis 800 unfere 

Spezialität, 

68 werden Feine Erfundigungen 
Euren Nachbarn. Ahr fünnt das Darlehen in Euch 
paifenden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
sufammen zu beliebiger Zelt und aufhören, Zinfen 
au beza bien. 

Wenn hr eine Anleihe zu madhen mwilnfht und 
ehr lich und reell bedient ſein wollt, ſprecht * bei 

A. French ja*t 
Str., Zimmer 3, giweiter Soon 


Geld! Setdl @eldı 
Edtrago Morrgage Doan Comp aw 
175 Dearborn Gir,, Zimmer 216 und an. 
Gbirayo ——— Soan Company, 
W. Medtfon Etr., Zimmer 202, 

Sü doſt⸗ Ede Salfted Str. 


Wir lethen Euch @eld in großen und Pleinen 
Nrögen auf Pianos, Möbel, Sierde, ® Wagen a u 
gend melde = Sicherheit su den billigen Be 
Basar. arlehen lönnen zu jeder Sei ne 
werden. — Xheilzahlungen werden gu jeder geit am 
genommen, worurg bie Koften ber Knick ver 
zunt werden, 


Ebica Mortgage Boan € 
Drer ‘ Ye Tee 


eingezogen bei 


138 La Salle 


15 boru Gir, Bimmer 216 un 


Priest: Darlehen auf Mösel & Blanıs an guik 
Leute auf Jeihte menatli ablungen 3= des 
— u —— a. fen daten: 

? r 
aut hi Bo hu ES his Fr Bi 

“ ung: etadlirtes un» 

Gribäft. Dtts G. Boelder, 70 Laale Fra > 


Perſonliches. 
Auseeioen unter dieſer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


6 turfionen. 

California und Bacifie Northiwet:—Yudfon Alten 
perfönlich geführte Erkurfionen gehen ab bon his 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Router dury Colorado und das Felſengebirge am 
Tage, bictet einen dollftindigen TouriftenZugdien 
nad Cal tHornia und dem Pacific-Nordiweiten, wodurch 
bie Seife angenehm, billig und unterhaltend wird. 
Bargains in Fabrfarten für hin oder hin und zus 
rüd nah California, Portland, Tacoma, Seattle, 
Salt Pate Gity und Colorado Orten. es treibt oder 
fpreht vor Leı Geo. H. Lennharg, Dlarquettes 

Ghicago, wegen freiem 
220g* 


Mleranders Geheimpolizei:Aigentur, 171 Wafhing» 
ton EStr., Bimmer206, — Di ebftähfe, win 
deleien, —— Familienberhältniſſe u. 
Ginyige deutiche —— Rath frei. 
12. 12. Xelephon Main 1806 


. m. 
Eonntags bis 
de39, Im 
Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ihr befommt 13 
unferer beften Photograpbien und ein oroßes kolerir= 
te8 Bild; Sonntags offen. Jobnion, 13 CR 
&bdems Str. 14ag, Diboie* 


"Pfälzer ⸗ ——— J. und 3. Mittwoch 
im Monat. Ale Pfälzer willlommen. 
1303, fadi2ınt 


214 Elybourn Ave. 


Seirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem BDeflar.) 


Alleinſtehen de Wittwe. M, ehrbar, 
Befttzerin eines ſchönen Hauſes in geſunder Stadt: 
gegend und $1,400 Baarvermögen, wünſcht fi mit 
aufrihtigem Mann zu verheiratben. Ernftgemeinte 
Anträge zu richten: 9. 516, Abendpoft, 


— 


Heirathsgefuch: Junger gebildeter Mann. 32 Jahre 
alt, von angenehmem Aeußern. in fletiger guter 
Stellung, wünjcht mit einer gebildeten bübichen juns 
gen Dame in Korreipondenz zu treten, zamweds Sei: 
tath. Diskretion Ehtenſache. enten verbeten. Adre: 
O. 8. Abendroſt. 

Heitathsgeſuch: Gefdäftsmann mit gutem Ein» 
tommen, 35 Nabre alt, möchte die Belanntichaft. ei- 
ne3 anftändigen Mädchens zwifden 25 und 30 Yab: 
ren machen, ziwef3 SHeirath. Nur Ernftmeinende 
brauchen fih unter Ungabe der Berhältnijfe zu 
melden. Adr. D. 849 UÜbendpof. 


He rathsgeſuch: 


Unte rricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Werk) 


Englifde Sprade f. Kerren oder 
in Rieinklajjen und privat, fowie Buchhalten und 
—* belanntlich am beſten gelehrt 
Bufineb Gollege, 922 Milwaufee Une,, nahe 
ze. Str. Xags und Übends. Mreife nah 
eoinnt jeht. MWrof. George Yeniien, ers 
Etablirt 18%. 


_ 160g dafe ddfa* 

Schmidt's Tanzihule. IUnterriht 25. Mittinod, 
Freitag, Eonntag, 7:30 Abends, 601 Rus Straße. 
Donnerftan. Nordoftede Galifornie Une. umd Dipis 


fion Straße. der20,ImX 


Gründliher Pianos, 
Guitarreslinterricht. 
Elybourn pe. 


Freiturfuß in Englii$ an Gteatl, 23* 
Beſte Methode. ee $1, Sonntag 10 lihe 
Vorm., Brofeifor Pohl, Rational Uniperittät, su 
Wels Etraße. Hpezifodimi,im 


Biolins, Zithers, Mandolins 
Rahn’s Mufıl:Wlademie, T6A 
Bde 0X 


Yerztlidhes. 
(Unzeigen unter Meier Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Nur für Damen 
Raymondbs 


bat are beioıgte Keen KK 
Seins He — teine Gefa 
inderun 
* — Mike I 
18: 
—* baden im Beblies petpeie 
bucag>. 
2 Ehlers, 
Sauts, 





- Heilt fhwade Männer frei. 
Shirt Namen und Adreffe heute—ihr könnt es 


koflenfrei haben und Euer Pebenlang 
wieder flark und kräftig fein. 


Eichert Liebe und ein glüdliches Heim. 


Grefundheit, Kraft und Energie für Männer. 


Wie viele Männer Lönnten fich jchnell Heilen nad 

brelangem Leiden von geihlechtlider Schwäche, ver: 
orener Lebenskraft, nächtlichen Verluſten, Bari: 
tocele u. ſ. w., und kleine ſchwache Organe zu voller 
Rroftiund Stürfe vergrößern. 
Namen und Vprejir an die Dr. Knapp Medical Go., 
714 Hull Pldg., Detroit, Mid, nnd fie fchiden 
mit VBergrünen volle Unweirungen an jeden Mann, 
0 dak er jich Teicht zu Kaufe heilen fann. Dies ift 
icherlich eine generöje Offerte und die nadhltehenden 
geihhnitte aus ver „Daily Mail” zeigen, wa$ Mänz 
ner über folhe Grokmuth Denfen: 

„Meine Serren!— Pitte, nehmen Sie meinen aufs 
richtigen Danf für AhreSendung entgegen. Ich habe 
Ars Behandlung gründlich verjucht und der Nugen 

„ war aukererdentiih. Sie bet mid völlig wiederhers 


v8 


Dr. 


| 


Schidt einfach Furen 


F 


geftelt. Ich fühle mich gerade ſo lebhaft, wie ein 
Knabe und Sie können ji nicht vorftelfen, wie 
eltdlih ich bin.” 

„Meine Herren!— Ihre Methode arbeitet pradhtvoll. 
Die Folgen find gerade was id) brauche, Kraft und 
Stärke ind wieder zurüdgefehrt, und die Vergröße: 
u. ift durchaus zufriedenftellend.” 

„Meine KHerren!—Nhre Sendung erhalten, und ich 
bette feine Mühe, fo zu thun, tie in ben Ans 
weiſungen vorgeſchrieben, und kann wahrheitsgemäß 
Jegen, es iſt ein Segen für ſchwache Maͤnner. Id 
bin bedeutend gebeſſert in Größe, Kraft u. Stürie 

Alle Zuſchriften durchaus vertraulich. Poſtſachen in 
einfach verſiegeltem Umſchlag. Das Rezept iſt frei 
8 haben, und ſie wünſchen daß jeder Mann danach 
creibt. 12ag,t.0.d126t 


New Era 
Medical 
Institute. 


von 
bem 


intraub 


Wiener Spezialarzt 
in der Behandlung und Heilung aller 
Nerven:, hroniichen und Privat:Krankheiten. 


Der äiteite,befte und erfolgreichite Spezialarzt in Amerifa. 
Unüpertrefjlih in der teilienichaftlihen Wehandlung und 
Heilung folgender 


A Kranukheiten: Blutvergiftung, nächtliche BVerluſte, 


daueruden 


+ Arampfaderbrud, Beihwerdem Hy- 


brocefe, Hämsrrhsiden, Fifteln und aller Männertraufpeiten. 


— Fälfe erfolgreih im Hanie behandelt. 


edem F 


Eine Heilung in 
garantirt, den wir annchmen. 


Dr Weintramb wendet ji an ene, die fidh durch ſchlech⸗ 


Mieter Epezial:Arzt. 


te Angemwohnbeiten aefhädigt haben, die den Körper u. Gei 


rui⸗ 


niren, ſie für das Geſchäft, Studium und Ehbe untauglich machen. 


Berheiratheten Männern, 


oder allen, 


die in ein glüdliches Ebeleben einzugchen 


serenfen und förperlihd ſchwächlich find, ſchnell geholfen. 


Mein Erfio 
all tird befonders ftudirt, um ihn recht 
Veboratorium zubereitet, genau jedem 
sielt werben. 


g if auf Thatiahhen bajirt. Erftens— Praktifhe Erfahrung. Smweitens—Neder 
zu behandeln. Drittens—Medizinen merden in unferem 
al anzepabt, wodurd fihnelle Heilungen ohne Echaden er: 


Hans-Behandinng. 


Shreibt mit vollem Vertrauen, und ih hide Euch frei in einfahen Koubert volle Einzelhei: 
ten über meine erfolgreiche Hausbebandlung, melde mich in den Stand jest, Euch zu Haufe zu fu: 


riren. 
bertrau 


Spredftunden 3.30 Borm. biß 8 Uhr Abds. täglih. Montag, 


2% gebe Eud) ebenfalls allen fpeziellen Rath, wie e85 Euer all erbeiiht. Korreibondenz 


Mittmod, Freitag don 8.30 


Vorm. bit 6.30 Abps. Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 


Dr.WEINTRAUB new Era wedica) Institute, i 


246 248 STATE STR., 3. FLOOR, Gegenüber U. M. Rotbihilds Depe-tment-Laden. 


X 
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Eokalbericht. 
„Der Millioneuſchwab.“ 


Adolph Philipp im Buſh Tempie of Muſic. dieſelben mit 


Wirkſamer noch als die früheren 


Stücke Adolph Philipps iſt dasjenige, 


welches er für jein gegenmwärtiges Gaft: | 
lich. 
mählt hat. Im „Millionenfchwab” hat | 


fpiel im Bufh Temple of Mufic auzge- 


der Verfaffer die Handlung des eriten 
Attes nach einem fjchmäbifchen Dorfe 
verlegt. Man erwartet dort, voller Fe⸗ 
ftegfreude, die Heimfehr des „Mucdele”, 
eines bor zwanzig Jahren über'3 Meer 
gegangenen Taugenichts, der jeinem 
Bruder gemeldet Hat, er fehre als 
Klondite-Millionär in die Heimath zu= 
rüd und werde num dad ganze Dorf 
reich machen. Der „Mudele“ kommt 
au) an, aber per Schub. Die Behörden 
in „Schtudart“ haben ihm einen Gen? 
Darmen zur Bededung mitgegeben, ba= 
mit er fiher anfomme. Mudeles Bru- 
ber und beffen Ehegattin find die er- 
ften, welche von den nicht vorhandenen 
Bermögens-Verhältniffen des Heimge- 
fehrien Kunde erhalten. Ihre Hoff: 
nungsfreubigteit jhlägt fofort in bie 
arößte Entrüftung um, und ber „Diu> 
defe“ wird von ihnen weiblich durchge 
drofchen, worauf fi das’ Paar „in 
ſeine Gemächer“ zurüdzieht: — Es 
iritt dann aber ein unverhoffter Glücks⸗ 
fall ein. Ein New Yorker Advolat 
lommt in's Dorf geſchneit, auf der 
Suche nach dem „Jörgele“, Micheles 
Stallbub. Dieſer iſt ermittelt worden 
als einzig Erbberechtigter für eine 
große Hinterlaſſenſchaft, die in Rew 
Hort feit vielen Jahren ſeſtgelegen hat. 
Um biefelbe zu erheben, muß der „Sörs 
gele“ nach Amerika, und der Sicherheit 
halber ‘geben ihm ein Dugend gute 
Freunde und getreue Nachbarn das Ge: 
leite, Die ganze Gejelliaft nimmt in 
Nerv Dort Quartier bei dem Erfinder 
Semald, einem Landsmann von ihnen, 
der die Erbberechtigung des „örgele“ 
ausgefundichaftet hat, nun aber auch 
miterben will, denn er braucht Jörgeles 
Geld zur Bortiehung feiner Erperi- 
orente und zur Ausbeutung feiner Pa 
tente. Das Zufammentreffen ber fchmwä- 
biihen Cinguartierung mit den im 
Haufe Seiwaldg verfehrenden Amerita- 
nern wird vom BBerfaffer ausgenußt 
zum Aufbau der meitauß wirfjamften 
Szene des Stüdes. Daß die entfiandene 
Verwickelung —— zu einer be⸗ 
friedigende 1 | gebracht wird, ver⸗ 


Tpielt natürlich den 


"TO 
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von Den ⸗ 


BEER ER — — 


„Jörgele“ und füllt einen großen Theil 
de3 Abends mit Gefangsyorirägen au2. 
Herr Berla und Frau von MWegern ha- 
ben fehr dankbare Rollen und führen 
großer Gewandtheit 
durch. Das Zuſammenſpiel der zahlrei— 
chen mitwirkenden Kräfte iſt ein glattes, 
und das Publikum unterhält ſich wäh— 
rend der ganzen Vorſtellung vortreff— 


Diebſtähle und Einbrüche. 


Drei Mädchen als gewerbsmäßige Dieb— 
innen verdächtigt. — Wieder ein Raub: 
anfall am Polf Str.:Bahnhof. — 
Gefangene Einbrecher. 


Annie Gursfi, 12 Jahre, 66 Tell 
Place, Lizzie Janolewicz, 12 ZYahre, 
464 Eljton Avenue, und Kate Molesti, 
13 Jahre, 24 TFleeimood Gtraße, be- 
finden fich unter dem Verdacht, Schü- 
lerinnen einer Diebsfchule zu fein, in 
polizeilihem Gemwahrfam. Die Kinder 
murben gejtern Abend in einem Ellen- 
maarengeichäft an der Milmautee Ape. 
verhaftet, nachdem dort Frau Mary 
Krerwicz, 895 Girard Straße, eine 
Börſe geitohlen worden war. Die Kleine 
Molesti geitand angeblich, daf fie in 
einer Familienwohnung an ber Ah: 
land Avenue, wo fie-beichäftigt war, 
$5, eine goldene Uhr und Kette und 
andere Werthjachen entwendet und Ieh- 
tere mit Lizzie Janolewicz getheilt 
habe. Das jet ihr erfter Diebftahl ge- 
weſen. 

Der Grundeigenthumshändler Fer— 
dinand Phillips aus Weſt Allis, Wis. 
wurde geſtern Abend in der Nähe des 
Einganges zum Bahnhofe an der Polk 
Straße von zwei Wegelagerern ange— 
fallen, doch gelang es denſelben infolge 
ſeiner heftigen Gegenwehr nur, ihm ein 
paar Dollars abzunehmen. Eine arö- 
ßere Geldſumme, welche er in der in⸗ 
neren Rocktaſche trug, vermochte Phil⸗ 
lips zu retten. Daniel Scully und 
Wm. Jones wurden ſpäter verhaftet 
und von Phillips als ſeine Angreifer 
erkannt. Das iſt der zweite Rauban⸗ 
fall an jener Stelle innerhalb einer 
Woche. 

Ftank und Fred Batoba, Brüder, 
geſtanden geſtern Abend, laut Polizei⸗ 
bericht, einen Einbruch in das Fabrik⸗ 
gebäude 44 Quinch Straße und 57 
Jackſon Boulevard und den Diebſtahl 
von Meſſing und anderen Sachen im 
Geſammtwerthe von 


— — 


on $1500 ein. 
des Chapman’jchen. 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 6. Januar 1903, 


Bedvorfichende Bergnügungen. 


Der Bismard Hide Nr. 132, L. O. 
T. M., hält morgen Abend in der großen 
Wider-Part- Halle jein fünftes Stiftungsfeit, 
verbunden mit Beamteneinführung ab, wozu 
der Verein feine Gönner und Freunde auf 
da& Herzlichite einladet. Die neuerwählten, 
tejp. wiederermählten, Beamten jind: Zady 
Paft Gom., Ach. Golgert; Lady Eom., Unna 
Gernand; Zady Leut. Com., Bertha Kloth; 
Lady Record Keeper, Amalia Mittag, 599 
Milmaufee Ape.; Lady yinance Keeper, 
Trance Marzolph; Ladn Sergeani, Tran: 
zisfa Thum; Miftre at Arms, Carolina 
Brogmann; Lady Sentinel, Anna Hilz; 
Lady Pidet, Elija Stefan; Pianiftin, R. €. 
Haungs; 1. Bannerträgerin, Martha Robin: 
fon; 2. Iennie Marzolph und 3. Banners 
trägerin, €. Hanihte. An die Beamtenein- 
führung jchließt fich ein flotter Ball an. 

Der Welt Garfield - Frauen- 
Verein hat jid in den anderthalb Jahren 
feines Beftehens zu erftaunlicher "Blüthe ent= 
twidelt. Den größten Aufihwung nahm er 
nad feinem im legten Winter veranftalieten 
Mastenball, der geradezu mujterhalt vorbe- 
reitet war und einen glänzenden Verlauf 
nahm. Der Verein hofft, mit feinem am 
nächſten Samſtag jtattfindenden Masfenfeite 
allen Bejuchern noch größere und gediegenere 
Siarnevalsfrenden darbieten zu fünnen. Das 
Teitfomite hat drei Geldpreije und zwanzig 
verlodende Gegenstände als Preiie bejorgt, 
und auch jonft die Vorbereitungen fo getrof- 
fen, daß die Vejuher mit aller Beitimmtheit 
einem großen farnevaliftiichen Genuß entges 
genjehen dürfen. 

Der DeutfhefKranten=- Unt: 
tüßungspverein der Süpdjeite 
veranftaltet am nädjften Samjtag Abend in 
der Freiheit = Turnhalle, 3417 bis 3421 
Sid Halfted Straße, einen großen 
Preis-Mastenbal. Dafür, daß derfelbe ci- 
nen großartigen Verlauf nehmen wird, jorgt 
der aus erfahrenen Feitorbnern beitehei.de 
Ausſchuß. Die Ballmuſik dürfte ſich als 
von ganz beſonders verlockender Art erwei— 
ſen, denn das unter der tüchtigen Leitung 
von Prof. R. Stegemann ſtehende Orcheſter 
wurde gewonnen. 

Die Damenſektion des Auro— 
ra-Turnvereins, welche mit den von 
ihr veranſtalteten Feſten noch immer den 
Dank der Beſucher errungen hat, weil ſie bei 
den Vorbereitungen weder Koſten noch Mühe 
ſcheute, will mit ihrem am nächſten 
Samſtag Abend in Schönhofens großer 
Halle ſtattfindenden Preis-Maskenballe 
ganz beſonders große Ehre einlegen und gibt 
‘ich mit den Vorbereitungen außerordentlich 
viel Mühe. Das vortreffliche Sputh’icde Or: 
thefter wurde bereit3 fir die Ballmufif ges 
tvonnen. Drei ierthvolle Gruppenpreije 
und mehrere Preije für die fhönften Herren: 
und Damenmasfen wurden angejchafft. Bei 
der Vertheilung von Gruppenpreijen werden 
nur jolche Gruppen berüdjichtigt, die aus 
fteben und mehr Perjonen beftehen und vor 
10 Uhr im Saale eintreffen. Eintrittsfare 
ten im Norverfauf 25, an der Kajje 35 Et3. 
die Perjon. 

Die öffentliche Anftallirung der Beamten 
fämmtliher Nordfeite = 2ogen de 
Ordens „Nitter und Damen von Ymerifa“ 
tvird am nächften Sonntag, in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina Str., 
itattfinden und mit Konzert und Ball ver- 
bundelt fein. Gintrirtsfarten koften nur 10 
Gents die Perjon; Anfang 2 Uhr Nachmit: 
tags. 

Die ſechs deutſchen Logen der 
United League of America, wel: 
che ihre Verfammlungslotale auf der Süd- 
feite haben — Gintraht Nr. 7, Sternenbans 
ner Nr. 22, Immergrün Nr. 4, Schiller Nr. 
3, Sheridan Nr. 2 und Freiheit Nr. 21 — 
halten am nädhjften Sonntag in der Süpjeite- 
Turnhalle die öffentlihe Inſtallirung ihrer 
Peamten ab. Damit ilt Konzert verbunden 
und Ball. Gejangsnummern, lomijcde Vor: 
träge, die Fyeftrede des Oberpräfidenten Phi: 
lipp &. Luft und Anftrumentalvorträge jtes 
ben auf dem abmechjelungsreihen Pro= 
gcamm, mit dejjen Durchführung jhon um 
3 Uhr Nachmittags begonnen wird. Mitglies 
der mit Ordensabzeihen haben freien Ein: 
tritt; für Nichtmitglieder foften die Eins 
trittstarten 25 Cents die Perfon. 

Die Treue Shmweftern: Loge Nr. 
6 vom Orden der Hermanns = Schweftern 
twird am Samftag Abend, den 17. Januar, 
dem Prinzen Karneval in der Nordiveit: 
Turnhalle, Elybouen und Southport Ave. 
eine großartige Huldigung in Geftalt eines 
glänzenden Measenfeites darbringen. für 
die jhönften und originelfften Masten wur— 
ven nicht weniger als fünfzig verlodende 
Preife ausgefegt. Das aus den Damen 
Anna Anders, Präfidentin, Altvine Spals- 
ding, Marie Hausburg, Augufte Voß, Lina 
SHebhardt, Anna MWeftfall, Augufte Hu, Er: 
dina Schiefelbein, Bertha Fritichie, Anna 
Wickbold, Maria Lorz und Joſephine Holz⸗ 
apfel beſtehende Arrangementskomite trifft 
großartige Vorbereitungen. Die Beſucher 
werden ſich vortefflich amüſiren. 

Der Schwäbiſche Unterſtütz— 
ungs-Verein kann demnächſt auf ſein 
zwanzigjähriges rühmliches Beſtehen zurück— 
blicken. Aus dieſem Anlaß veranſtaltet er 
am Samſtag, den 17. Januar, in Uhlich? 
nördlicher Halle einen großen Jubiläums— 
Maskenball, für welchen außerordentlich 
großartige Vorbereitungen getroffen werden 
und für Geldpreiſe eine bedeutende Summe 
angewieſen wurde. Das aus den Herren 
Geo. Unrath, Chas. Schöpfer, Fred Glaß— 
brenner, Chas. Wolf, Ad. Schleehauf, Ernſt 
Nauer und John S. Jauch beſtehende Feſt— 
komite will Alles aufbieten, um dieſem Ju— 
biläaums = Mastenball zu einem glänzenden 
Erfolge zu verhelfen. Der Verein hat an— 
nähernd 200 Mitglieder, ſein eigenes Heim 
Nr. 210 Wells Str. und ein ſtattliches Gut— 
haben in der Kaſſe. Er iſt ein gegenſeitiger 
Unterſtütßungsverein, bezahlt 85 Kranken— 
geld wöchentlich und im Todesfall eines 
männlichen Mitgliedes 8200, einer Vereins— 
jchweiter $100 an die Hinterbliebenen." Doc 
auch auf gejelligem Gebiete hat der „erein 
fi des Defteren glänzend hervorgeihan. 
Sein Mastenball vom lekten Winter dürfte 


a —— — ——— ———— —— ——— ———— — — 


nod) bei dei zahlreichen Bejudern im teiten | 


Andenten jtehen. 

Der Arion» Männetdhor Hält 
jeinen 2. Bauernball am Samftag Abend, 
den 17. Xanuar, in Knuths Halle, Ede Lin: 
coln Ave. und Paulina Str., ab. Das Pro: 


gramm lautet: Einzug der Bauern von Häz | 


ringshaufen, punkt 9 Uhr; Verlefen der Ge: 
jege don Häringshaujen; Ständdhen der 
Bauern don Häringshaufen: mujitalijcher 
Vortrag, Piano und PBirline; Kouplet; 
Preis-Vertheilung. Das Teitlomite befteht 
aus: Eduard Schildgen, Vorfigender: E. F. 
Steging, Sefretär; Franz Dolde, Shagmeis 
fter; Nic. Druih und Bruno Knecht. 

Die Mitelider DE Sozialen 
Turnverein und deren Freunde wol: 
fen am Samitag Abend, den 17. Ianuar, 
dem Ernft des alltäglichen Lebens auf einige 
Stunden entjagen, um mit vollen Segeln in 
das Gebiet der farnevaliftiichen Narrheit zu 
ihiffen. Für dieje Narrenfahrt werden um: 
fajjende Vorbereitungen getroffen. Drei Gelds 
preije, jeder von $10, wurden für die beiten 
Gruppen ausgelegt, die ji daran betheili- 
gen, außerdem fommen nod, fechzehn Preiſe 
in Geftaft wertvoller Gegenftände an Eins 
zelmasten zur Vertheilung. Eintrittätarten 
toften im Vorverfauf 25, an der Kafle 35 
Eent3 die Perjon. Als Vorläufer des Mas: 
fenballes wird nädhjften Samftag, veranftaltet 
von den Turnjchiweftern des Vereins, ein 
farnevaliftijches Kränzchen im unteren Saale 
der Sozialen Turnhalle, Ede Belmont Ave. 
und Paulina Str., abgehalten. 

Der beliebte $rauenperein Teus 
tonia trifft großartige Vorbereitungen zu 
feinem 14. Preismastenball, ver am Sams: 
tag Abend, den 17. Januar, in der großen 
Wider Bart » Halle ftattfinnet. Zwei Grup 
penpreife und 60 Gejchente für Einzelmas⸗ 
ten follen durch Hundige und vertrauenss 
würdige Preis zur Vertheilung gelan: 
gen. Auch wird das Urrangementssftomite, 
*elches aus Damen 8. Leaders, Präfis 

S; Habifeld, 
für 


Uhr. Eintrittätarten 25 Cents die Nerfon. 

Der deutjhe Unterftügungspert- 
ein Columbus hält feinen 4. großen 
Preis-Mastenball am Samftag Abend, den 
17. Januar, in der Weitfeite = Turnhalle ab, 
770 W. Chicago, nahe Hohyne Ave. Alle frit- 
her von diejem ftrebfamen Verein veranitals 
teten. Vergnügungen haben einen jo günfti= 
gen Berlauf genommen, daß. diejer Preis- 
Mastenball ficherlih Teine Ausnahme von 
der Regel machen wird, zumal die Vorbereis 
tungen von erfahrenen Arrangeuren getrof: 
fen werden. 

Ter Berband der Veteranen 
der deutfhen Armee trifft umfaf- 
jende Vorbereitungen für fein am Sonntag, 
den 18. Januar ftattfindendes deutjches Felt. 
Sm Jahre 1889 bildete jich hier, theilweije 
aus jolhen Mitgliedern der damals jchon 
längere geit beftehenden deutjihen Militär- 
Vereine, welche einen oder mehrere der deut- 
ihen Ginigungsfriege mitgemacht hatten, 
theilweije auc) aus folhen Veteranen, Die 
leinem der Wereine angehörten, der obige 
Verband Damals tvar der oberfte Seer: 
führer der großen Sriege, der erfte Deutjche 
Kaijer, bereits todt, und die Meteranen tha= 
ten jih zujammen, um die Grinnerung an 
die große gejchichtliche Zeit und bejonders an 
den Gründungstag des neuen Deutjchen Reis 
ches, den 18. Ianuar, wach zur erhalten. Sie 
haben nun jeitdem diejes Greigniß ſowohl 
dur) größere öffentliche Feſtlichkeiten, wie 
auch in mehr geichlojienem Kreije, mit einge: 
ladenen Freunden jährlidy gefeiert. Am Of: 
tober fahten fr, von vielen Seiten dazu auf: 
gefordert, den Beichluß, in diefem Jahre wie— 
der eine Öffentliche Feier zu veranftalten, 
und zu Dieiem Zived wurde Brand’s Halle, 
Gde von Erie und Clarf Str, gemiethet. 
Ter Verband befindet jich in einer jehr güns 
ftigen finanziellen Xage und wird feine So: 
ften jcheuen, um die Fyeitlichfeit zu einer für 
die Bäfte möglichit genufreichen zu geftalten. 
An Nachmittag toird ein. jehr tüchtigee Or- 
hejter- fonzertiren, und auberdem iverden 
jehr bedeutende Anftrumental: und Gejangs: 
Soliften, jowie Männer = Gejangbereine, 
mitwirken. An das Konzert jchließt jich ein 
Ball an, bei welchen: das gefammte Trcheiter 
zum Tanz aufipielen wird. Der Eintritt be> 
trägt nur 25 Gent2. 

Die Vorbereitungen für das dom 
Schweizer Turnverein zim Be 
ften der Kohnjon’schen Alrobatentruppe ar: 
rangirte große Teft nehmen einen bielver: 
fpredyenden Verlauf. Zahlreihe Turn- und 
Aucd; Gefangvereine haben ihre Mitwirfung 
zugejagt. Tas 12 Mitglieder ftarfe Tromm: 
ler= und Pfeiferforpg des Aurora-Turn— 
vereind wird nicht nur Konzertporträge dar: 
bieten, fjondern auch lebende Bilder von Se: 
nen aus dem Bürgerfriege jtellen. Der 
Athlet M. Carlion, mwelher Getwichtiteine 
bon 1500 Pfund Schwere mit beiden Hän- 
den und 800pfündige Gewichte mit einer 
Hand zu heben verifag, wird jich den Be 
fuchern in neuen Kraftproduftionen vorftels 
len. Andere intereffante Nummern ftchen 
auf dem reichhaltigen Programm. Die 
Teitlichfeit, welche mit einem Ballfeft zum 
Abjchluß gelangt, findet am Sonntag Nach: 
mittag und Abend, den 25. Januar, in 
Be Halle, an Clark und Grie Straße, 
tatt. 

Die Logen Leſſing Nr. 15 und Hu m— 
boldt Nr. 2 vom Orden der Her— 
mann-Schweſtern wollen am Samſtag 
Abend, den 31. Januar, in der Wefſtſeite— 
Turnhalle, Nr. 770 bis 776 Weſt Chicago 
Ave., dem Prinzen Karneval einen groß: 
artigen Empfang bereiten. Die Feſtordnerin⸗ 
nen, Frau Marie Roſe, Frau Minnie 
Brauen, Frau M. Miller, Frau de Baben 
und Frau Barbara Henzel, ſind fleißig mit 
den Vorbereitungen beſchäftigt und verſpre— 
chen, allen Freunden flotten Maskenſcher— 
zes und frohlaunigen geſelligen Treibens 
wirklich vergnügte Stunden zu verſchaffen. 

Am Samſtag Abend, den 31. Januar, 
hält der Heſſenfrauen-Unter— 
ſtützungsvperein in Heinens Halle, Nr. 
519 Larrabee Str. ſeinen erften großen 
Preis-Maskenball ab. Das aus den Da—⸗ 
men Aloiſia Dahm, Klotilda Schmicht, Ida 
Götz, Frau Höffer und Frau Ling beſiehen— 
de Arrangements -Komite iſt ſchon jetzt 
emſig mit den Vorbereitungen beſchäftigt. 

Das Feſttomite des Baſir iſch⸗-Ame— 
ritaniſchen Frauenvereinsder 
Südſeite iſt ſchon jetzt eifrig mit den 
Vorbereitungen zu dem vierten großen 
großen Preis = Mastenball beichäftigt, der 
am Samjtag, den 31. Ianuar, in der gro: 
ben Halle der „Walhalla“, No. 3700 bis 3702 
Wentworth Ave., ſtattfinden und hinſichtlich 
ſeines glänzenden Verlaufes alle ſeine Vor— 
gänger noch weit übertreffen ſoll. Wer je ein— 
mal einen Maskenball bei den Südſeite 
Bayerinnen mitmachte, wird es auch heuer 
nicht verſäumen, ſich einzufinden. Geld-, ſo— 
wie andere ſehr werthvolle Preiſe, werden an 
Gruppen und einzelneMasken vertheilt. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf nur 25 
Cts. an der Kaſſe jedoch 50 Cts. Das Ar: 
rangementskomite beſteht aus den Damen: 
2 Maria Gutzeit, Vorſitzende; Frau 

äthi Machter, Sekretärin; Frau Kuni 
Schelter, Schakmeifterin; Frau Aofephine 
Meier und Frau Louifa Link, Beiligende. 


—— “ “ — 
Neue Beamten der Produktenbörſe 


Die Mitglieder der Produktenbörſe er— 
wählten geſtern die Beamten für das 
neue Geſchäftsjahr. Da keine zweite 
Kandidatenliſte im Felde war, verlief 
die Wahl außergewöhnlich harmoniſch. 
Das Ergebniß war folgendes: Präſi— 
dent: Reuben G. Chandler, von der 
Jirma R. ©. Chandler & Eo.; Vize 
Prälident: H.M. S. Montgomery, von 
der Firma Irego & Montgomery; Di- 
reftoren: William S. Warren, Robe:t 
Bined, George W. Batten, Xobhn 8. 
Adams, Emil W. Wagner; Mitglieder 
des Appellationsausſchuſſes: William 
G. Sidel, Harry 3. Sham, Charles 3. 
Pierce, Louis ©. Squire, William 
Hood; Mitalieder dee Schiedägerichtes: 
Wiltam %. Nye, Benjamin R. Bromn, 
Frederid PB. Hanfon, John T. KRilpa= 
trid, Adolph Gerftendera; als Stell: 
verireter: William ©. Huaband. 


AvTet Die „Sonniagpof«“ 


Kohlen als Piandobjeft. 


Wohl mehr aus®Xur, denn aus Noth, 
hat der Schanfmwärter Leo Lomy, No. 
159 Fremont Str. wohnhaft, fih von 
einem Pfandonfel an Elarf Str. $1.75 
auf eine halbe Tonne Kohlen von dem 
Vorrath an jehwarzen Diamanten ge- 
borat, den er daheim im feller liegen 
bat. Der Pfandfchein gibt dem Aus: 
fteller dad Recht, nach Ablauf der Frift 
bon dreißig Tagen die halbe Tonne 
Kohlen abzuholen, falls das Darlehen 
bi3 dahin nicht zurüdgezahlt worden 
ift- 


— —— 


BieAngflder Männer 


— — — — — — — 


Geſundheit und Glück! 


Die magifhen Worte, die die Thür zur Lang» 
Iebigleit und Woblfabrt öfinen. Und doc tie 
wenige befitzen ſie. Es iſt ſchrecklich zu denlen, 
wie dbiele Männer und Frauen ein elendes Da- 
fein führen wegen mangelhafter Gefundbeit. 

Das Leben ift ein ihtmerer und harter tampf, | 
in weldem Viele am Bege dufammenbreden 
und Anderen, die ihnen folgen, als Trittiteine 
dienen um ihr Ziel zu erreigen. Könnt br 
Euren Bwed erreichen, fönnt Ihr Erfolg baben, 
lönnt Ibr um Ziele gelangen obne Geiundheit. 


weitet ii eine Borhalle, die 


eder pafliten 


muß, cher er zum Temple der Weisheit gelangt. 
Es mögen einmal BZmeifel beitanden, aber jest 
ift e8 fein Experiment mebr, bei denen die ars 
deräöwo nußlo3 in VBebandlung waren und jeßt 
dauernd und bollitändig geheilt jind von dem 


Alten Heidelberger Epeszialiiten des 


Western Medical Instituts, 


‚ Der Soltor, deffen Ruhm und Erfolg ibm nad dieler Stadt borauseilten, und der in 
feiner 40jäbhrigen Äärztlihen Praris mebr frante und leidende Männer und rauen beban« 


delt und furirt bat, als 
ladet Wle, die an croniich 
lichleit berborragender Mer 
und vertraulich 
rirt wurdet, wenn Ihr 
erllären, und wenn Ihr il 
feiner Unterſchrift, daß Ihr 


> fpoiteten 
t3 früber i: 


m Zuren ı 
gebeilt werdet, 


irgend ein umderer 


en oder barinädigen 
teten, ein, bei ihın 
foitenfrei. Cr wird 


ii: 4 
übergebt, ſo er 
Er 


Spezialiſt dieſes oder eines anderen Landes. 
Krankheiten leiden, welche der Geſchick 
vorzuſprechen um ſich mit ihm pribat 
sbald Ahr nicht ku—⸗ 
wird Euch feine Methode 
Sor eine Garantie mit 
yeilbaren Fälle. 


übermmnit feine mt 


Weshalb Leidet Ihr, wenn Silfe zur Sand ii? 
SH babe taufende Anderer Turirt und heile aub Euch ehenio beitimmt, wie Ihr zu mir 


wegen Behandlung Tommt. - 
Magen-, Leber: und Nierentr 


zu ſpät ift, Tomnti jegt und werdet 
del, Gedächtnißzſchwäche, Schhlarlofiafeit, 
— Sihenmatismus. Wartet nicht, 
dien beilen und beugi einem Rü 
durdaus dertraulid Turirt 
Ihr die ſchrecklich ziehend 
corrboea, àtf 
ſchnell. — 
rantire, und ich bin bere 
den tonangebenden * 


unreaelmäöf 


tin in® 
allat, Dies 


6, Floor, NEWERA ELDG,, Gde 


Epreditunden: 


furirt.— Schwahe Nerven, al e 
Vergeßklichkeit ete. hervorr 

s8 Ihr verkrüppelt ſeid, laßt Eu 
gfall vor. — Brivatkränkheiten der Männer und Frauen 
im der möglichſt lürzef — 
en Schmerzen in Eurem 
" oder Tchmerzdafter 
Bebaltet die ITbatfahe im Auge, dak ib jeden 
f Ss zu thun I i 
vitälern Ddiefed Landes uno Europas. — 


WESTERN MEDICAL 


Harriſon 
8.30 Vorm. bis 8 Uhr Abends. M 
Sountags don 10 bis 1 Uhr. 


Ta) heile dauernd und jmnell foigende Krankheiten: 
heiten beile ih ſchneu 
tbode. — Lungen- und Herzleiden: Jals hr 
wichtsabnabme, Serzflopfen und anderen läftigen 


nittelft nteiner Deutihen Mes 

Duiten, Nahtihweiß, Ges 
wartet nicht, bi3 e3 
ie Schwäche, Schwin⸗ 
d, beile ih dauernd, 
in den Anfanasftas 


! 
un NWtbemmot! 


gell. — 
‚nüden? 
Menfttruation? 


rzeſten Frauenkrankheiten. Habt 
Leidet Ihr an Vorfall, Leu⸗ 

Ich heile Euch ſicher und 
Fall, den ich übernehme, ga— 
meine jabrelange Erfahrung in 
Konſultation u. Rath frei. 


INSTITUTE, 


ve Jsland Ave. — Nebpt Elevator., 
Torm. bis 6.30 Ubends. 
Dibofja 


geltiitt auf 


Halſted u. 


ittwochs 8.30 


Männer kurirt für 810! 


OBEREN DL DD — 


Meine beiten Referenzen ind, 
lar braucht bezahlt zu werden, 
wenn nicht geheilt. 


————————————————— — — 
Harnleiden und alle ſpeziellen Männer-K 


Männer, die leiden, follten jogleich vor: 
jpreden und uns fonjultiren. Wir beilen 


Baricoccele, 
Beichwerden, 
Blutvergiftung, 
Nervenſchwäche. 


Unſere Arbeit iſt ſchnell, unſere Metho— 
den beſtimmt und ſicher. Tretet während 
des Monats in Behandlung, und wir hei— 
len Eud für $10, Wir heilen Euch in der 
angegebenen Seit und übertreiben nicht. 
Wir jind jeit 1882 etablirt und haben eine 
lange Yeit der Erfolge hinter uns. Beadhtet, 
unjer Nath ift frei und wir garantiren eine 
Heilung oder weijen den Fall ab. 


-Unjere Hausbehbandlung if 
erfolgreih. Wenn Ihr nicht in unjere Of: 
fice fommen könnt, jcehreibt. Wir find fehr 
erfolgreidy in brieflicer Behandlung der 
Männer. 

Wir heilen Katarrh, Hydrocele, Hämor: 
thoiden, zFilteln, Verftopfung, Nervojität, 
vitole Schwäche, Nieren:, Blajen: und 
rantheiten. 


Dr. Bassett Medical Institute, 


126 S. CLARK STR., CHICAGO. 
Office-Stunden, 8:30 Qorm. bi8 8 Uhr Abends. Sonntags von 9 Vorm. bi 1 Nachm. 
di* 


Das Bankhaus 


Otis, Wilson & Co., 


182 LA SALLE STR., Woman’s Temple, 


betreibt ein allgemeines internationales und amerikaniſches Bank— 
geihäft, eröffnet Firmen und Privatperfonen Cheding Accounts 


unter vortheilhaften Bedingungen; 
täglich ohne vorherige Kündigung 


berzinft Spar-Einlagen, die 
rüdzahlbar find; verkauft 


Mechfel und Kreditbriefe und beforat Gelbjendungen nad allen 
Theilen der Welt ; fauft und verfauft fremdes Geld und fichere 


amerilanifche und ausländifche Werthpapiere 


(Bonds), tmelche 


zur feiten Kapitaldanlage geeianet find, und macht Darlehen auf 


gute Sicherheit. 


Beluche erwiinfcht; es wird dDeutfch gelprochen. 
H. Wollenberger, Manager. 


Auskunft gerne ertheilt. 


Finanzielles. 
Sparkaſſen— 
Depoſitoren, 


Schicht nach unſerm Pamphlet, 


„Wie kann ich mein Einkom— 
men verdoppeln?“ 


PEABODY, 
HOUGHTELING & 60,, 


Zweiter Flur. 


First National Bank Bidg. 


4,6,8,9,10jan 


| 


= 


92 LA SALLE STR. 


@_f 


Senone Auskunft gerne ertheilt. ddoſa, du 


Greenebaum Sons, 


dankors, 83 und 85 Drarborn Eir. 


Zei. Gentraf 5577 
Geld auf Ghicagoer Grund» 
zu 


eigenthum zu den tie» 

; 5 ins 

verleihen eeior gangbaren Bin 
Beuel und Kreditbrieie ant Europa. 


Schwindſucht 


tann geheilt werden mit R. Frey's Lungen⸗ 


If 


| Kur, welche nah Dr. KRoh'3 Methode herge- 
' ftelft if. Schiden Sie Ihren Namen und 


Adrejje, und wir werden Ihnen ein Bud) 
über Schwindfuht und deren Kur - gratis 


ſchicken. 


The Globe Medicine Co,., 


502 Grand Uve., MRilwautee, Bis. 
idalMiodide 


' ,& 
Aus 


16de3,dido,ömo 


— — — — — 


8500 Belohnung, 


| Gürtel aicht der beſte in der Weint in Er 


wenn der Mor 
ris elettrifche 
beilt alle 
Leiden der Nieren, 
Leber, Qungen und 
Sexy, ferner Rem: 
etiämus, Rerkuns 
8* R 
I&merz, Rüden: 
f&merz, Folden bon 
usihmweifungen, 
annbars 
sauenlels 


lorene 

it, alle 
den u. j. w. Wenn 
le ey nicht 
Ar 8 Euch ſicher helfen. 
Breis iR 85, 810 und 818, 


Eisctric Institute, }. — ** Supt. 
23325— ehe: 


Ein uufhäbbnres Mittel 


| ift Dr. L2emles Kalifornifher Aräuter-Thee a& 


' gen Nieren» und Blafenleiden, 


u. 6. HEINEManN & Co. 


I Reberfleden, 


fo aud gegen 
Kopi-, Bruft und Magen-flatadeb, vertreibt au 
dem Sörper rheumatiihe Schmerzen, vregulirt 
den Stublgang, bejeitigt gelbe Gefichtd- dder 
indem diejer Tbhee die Leber in 


— ——— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — —— —— —— —— — — 
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i ; ' Ordnung bringt und da3 Blut gründlich reinigt; 
ypotheken! 
— — — — — un — 


Gifte Sicherheiten —vor zügliche Austoehl. 


Ad zu verleihen rn | 


werthvoll bei Kinderkrankheiten, gegen hitzige 
Fieber, weibliche Krankheiten bei Jung oder Alt, 
in den Wechſel-Jabren bringt dieſer Thee Hilfe; 
werthboll bei unterdrücten Monatstegeln, wei⸗ 
Kem Fluß u. f. mw. Fragt in Apotbefen nad 
Xemfesp Sträuter-Tbee, oder ihreibt an die Dr. 
9. GC. Lemfe Medicine GCa., 822 ©. Halited Str., 
Ghicage, ZU. Probe frei. Breis 25c und 50c die 
Bor. 


Gelb. 

Die Brlide, die 

PILATES ih in 1893 in den 
Lofton Dental 
Varlors einſetzen 
lieh, pabt gut u. 
in ig gut mie 
neu. Auch lich ich 
mir Zähne ziehen, 

ohne auch nur die geringfien Schmerzen ju ver'pü>» 

sen. — Wrs. Gdardt, 1550 Wabaih Une. 

Gebik SZähne......:- 35 Goldfülungen S1 aufm 

Pete Zähne, 8.5.W.#8 Silberfüllungen .....50e 

Bche Goldfionen....B5 Brüdenarbeit 

Reine Berechnung für das Sieben, ‚gähı 

heftellt werden. — Mine gefchriebene Garantie filr 

jehn Iahre mit affen Arbeiten. ſadidoe 

Boston Dental Parlors. 146 State Str 


— — — — — — — 


Spart Schmerzen und 


— —* —— 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutjhland, Spegialarzt 

für Yugens, Obren:, Najeus 

uno „aldieiden. Heili Metarrh und 
Zaudheit na meueiter jhmerzlojer Methode. 
Künftlige WUugen, Brillen angepakt. — Unter: 
Ratp frei. RAlinit 268 Lincoln 
Borm., 6-8 Abends; ntags 
8—12 Borm. Weitjeite-Klinit: 192 W. Divifion 
Etr., R.:B.:öde Milmaulee Ude, über dem 
Rational: Mleider-Store, I Rah Sap® 


Ehrlide Behandlung. 


Die Spesialiften in der weltberühmten „State 
Medical Tispenfary“ Turiren alle Männerftanf- 
beiten fchneller al3 alle anderen Spezialiften im 
Nordweiten. Die Behandlung idwaher Männer 
ift eine Spezialität, und bdiefe Diäpenfary bat 
mebr Gerätbihaften und Apparate zur Beband- 
lung von Männerirantdeiten als alle modernen 
Spezialiften im Nordmeiten aufammengenommen, 

Die günftigiten Bedingungen. 

Männer mit jhmaden fdhmerzgenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, geidhledht- 
lihe Schmwäde, ihmerabaftes Uriniren, nädt- 
lie Berluite, eingefhrumpfte unentwidelte Kör- 
pertbeile, Sevähtnißichwäde, Nerböfität, Schmer- 
en in der Bruft, Nierenleiden, Blafenfatarrh, 
Sag im Urin, Sleden vor den Augen, Bedrü- 
dung, Melancholie und andere Shmptome, melde 
Entartung, Wabnfinn und Tod borbergeben, 
permanent gebeilt. : 

Geheime Nrankdeiten, unnatürliche Abflüffe, 
Blutvergiftung. VBaricocele, für immer geheilt. 
Schnenite Heilung für [dwade Männer. 

Zunge Männer, duch Jugenſünden, Neberars 
beitung und Gram ſchwach geworden, in weni« 
gen Wochen neheilt. — 

Schreibt für einen Fragebogen. Sie —— 
Haufe behandelt werden ohne Abbruch vom 
Stunden don 10 bis 4 Uhr und 6—8 

hy und alle Feiertage nur bon 
2 r 


Konfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


$..W.-Ecke State und Van Buren Str., 
Eingang 66 &. Ban Buren Sitr., 
Chicago, AU. 


Bruchbänder, 
nicht hohe Preife, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über 70 verjchiebene 
Sorten. Ein gut paflendes Band für 
Jeden. Unſere Preife laufen von 650 
aufwärts für gute einjeitige und 
von 21.25 aufwärts für gute bops- 
pelte Bänder. Die erfahrenfien Herren» 
und Damen:Bandagiften zu Ihrer Vers 

gung. Unterjuhung und Anpaſſen 

ei. 


HoTTinger Drus & TrussCo, 


Raßjtolger von Henry Schroeder 


455-467 Milwaukee Ave, 
Ede Chicago Une, Ahurmsllbes@chäube, 6, 
Floor, Nehmt Glevator, 18ju® 


— — 


Zeit iſt Ceben! 


Bernachläſſſigt man einen Huſten, ſo bahnt 
man ben Weg zur Schwindfunt. 
Bögern bringt bier oft eine ihlimme Krankheit, 
Bartet nicht Bis Blutungen eintreten. 
Heilt Euren Suiten jest und verbütet 
ihlimmere Leiden. 


ö Chicago, 4. Yan. 1900, 

Ih gebrauchte Hartwig! Yung Balfam und es freut 

mic, jagen zu fönnen, dak ich furirt bin, nachdem 

ih nur eine halbe frlafche gebraucht habe. Ach hatte 

einen fehe ihlimmen Huften drei Wochen lang und 

ih bin wegen der Linderung dankbar, Ah empfehle 
es bereitwilliaft allen Qeidenden. 

Frau W. 8. Werner, 7018 Stewart Abe. 


Hartwig’s Lung Balsam 


Beifeitigt einen Huften mit einer ober zwei 
Doien und lindert eine fchmerzhaite Ent 
sündbung der Kehle mit einer Dofis, 


Preis: 25c, 50c und 81.00 per Flafde, 


Bu verlaufen bei allen Aputhefern. 
18da ſadidos No 


Ein treuer Rathgeb Zt Ögeber 
und ein wahrer Hdak 


ift daß gedienene Teutihe Wert „Der Re . 
Unter neueite und verbefjerte Auflage, mit vielen 
lebenstreuen Abbildungen, weldes von beiden @kr» 
fchlechtern geleien werden joll. Bon befonderer 
Wichtigkeit ift dieje® Bud für Bente, Die fi vers 
ebelichen wollen, und aud für diejenigen, Die in 
unglüdlicher Ehe leben. 

ehr klar und einfad belehrt basjelbe, wie ©c» 
f&hlechtsleiden und die fhredlihen Folgen vom 
Iugendiünden, wie: Schwädge, Mervofität, Anz 
poten,, Bollutionen, Unfruchtbarkeit, @edbätnts 
tisichwäche, Schwermurh und rampfaderbrucd 
com häpdlie Mittel für immer befeitigt werden 

nen, 

Bon unfhägbarem MWerthe ift diefes unübertreff« 
lie Wert für die Meniäheit, weldes 250 Geiten 
ftar? Ift, und nah Empfang von 235 Eis. in Doft« 
marten gut derpadt, frei gugejundt wird, 


Deutsches Heil-Institut, 
No. 19 East Sth Street, New York, 
(Früher 11 Elinton Place.) 
Auch zu Haben bei: 
Chad. Salger, 1525 Diberfey Boulevard und 
Slorence Abenue, 
Mrs. Thereia Hoffidlag, 826 Lincoln Ubenue, 


> Brncleibende 
N trümmungen be 8 


Ss Rüdgr ber 

: u ne unb Süße Leis 
benden werben mit 
Apparaten politiv geheilt, 
ſchiedene Sorten bin⸗ 
den für fchwaden Keib, Dlutteriäben, fette 

Leute und Nabelbrüde,, Gummil: fe 
Krampfadern, Gergbedalier, Krüden, tünftlie 
— Bru 


Beine u.f.w. » 
bänbder Gent? unb 
aufm. Befonderd em- 
feble ih mein neu er 
undene® Brudband, 
welhes eingeführt ift 
u der deutichen Armee. 
8 ift das ficherfte, bes 
auemite, dauerbaftefte, weldes Tag und 
obne Schmerz getragen wird und eine 


geillung x Dr Nabert 
ie i 


tal x 
34 — Sonntag3 gften bie 2 ke 


Körpers. 
Damen werden ben einer Dame bedient. 
Vatzimmer zum Unbaffen, 


DR. 3. YOUNG, ; 
Deutider Gpesial » — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
64 Adams Str., Zimmer 60; 
* gegenüber der ‚ Dezter Building 


Die Uerzte diejer in» 
4 [7 
dee ften und —8 es — 





Januar⸗ 


XE 


XED 
in Egon & gealys. 


Nene Pianos zu fehr her: 
abgeſetzten Preiſen. 


N, BE 
N 


—— 


herzlich will 


— 


tommen. 


Seruer eine Anzahl leicht gebrauchter Ria · 
nos und Second · Hand Pianos zu 
beinahe nominellen Preifen. 


Leidhte Zahlungs- Bedingungen... Befuder 


Bei der Zufammenftellung der jährlichen Andentars 
Unfnahme ın yon & Healy’s turde befclofien, 
ertr2 Bortheile zu offeriren in allen Ptanos, tmels 
che nicht dom ftrift regulären Lager find. Dieſe 
Anftrumente variiren bedeutend in Qualität und 
Preis. Unter diefen befinden fi Bargains für 
Diejenigen, welche ziwiichen $75 und $150 ausgeben 
wollen; eine hübjhe Auswahl von Standard 1lps 
riahts Zwiichen $209 und $300, und 
Hradjtvolfe Rianos von der allerbeften Sorte, die zu 
etiva zinei Drittel der früheren Preife offerirt 


werden. 


verſchie dene 


Dieſe Inſtrumente, zu ihren früheren Preifen, ges 
hörten zu den beiten Merthen in ihren rejpeftiven 
Mit der weiteren Ders 
Iodung einer jpeziellen Herabiegung bieten bdiefelben 
eine bemertenswerthe Gelegenheit. 

An Merbindung mit den vorhergehenden, offeriren 


Qualitäten in der Stadt. 


fir eine Auswahl von 


"600 Yionos in 24 verfchie- 
| denen Sabrikalen, 


E welhes im Allgemeinen einen unvergleihlihen Wors 
, tbeil für den Wianosfäufer ift, da e8 ihn in den 
Stand jekt, eine volle und gründliche Einjiht in 
wirkliche Viano-Werthe zu erhalten. 
Steinway, Knabe, Miller, Kazleton, 
Fiider und andere berühmte Fabrilate werden nur 


bon uns verkauft. 


Rrafauer, 


Befuher find zu einer Infpektion freundlichft eins 


geladen. 


Leichte moönatliche Abzahlungen können arrangirt 
werden. Auswärtige Käufer ſowohl wie Einwohner 
von Chicago ſollten nicht verſäumen von der obigen 


Spezial⸗Offerte ihren Vortheil zu 


ziehen. Die 


Sracht⸗Raten ſind niedrig und wir verſichern, eine 
eeeeerſichtige Auswahl zu treffen. Im Falle irgend 
eines von den obigen Pianos nicht zufriedenſtellend 
fein follte und deswegen zurüdgeichidt wird, erbieten 

° ir ung mit Vergnügen die Frachtloften für hin und 


zurüd zu tragen. 


Ginpradhtpolles Piano- Bud 
an eventuelle Kunden 
frei verjandt. Schreibt danadı. 


Es liegt ein großer Bortheil in 
einer frübzeitigen Infpeltion, 


une 


WBabaih Ave. und Adams:Str, 


mit- farbigen Alluftrationen, 


Das Geihäft von Lyon & Healy übertrifft bei 
Weitem an Umfang und Werth das irgend eine 
anderen Muſik-Etabliſſements ſowohl 


als in Amerila. 


in Europa 


Eifeubahn⸗Fahrplans. 


Chicago Northweſtern⸗ Siſen bahn. 


ZitetsOffices, 212 Clart᷑ E 
St 


Dcflep Une. und Wels 


Ahe Overland Limited⸗ 
u ale ee 
agensBaffagiere. 
ae Hoi, Omaha, & 
te, San tancıdco, 
Vos Ungeles, Portland. 
WDeiver, Oma 


ma 
Des Moines, Sioug City, 
Mafon Gito, geitment, 
Bartersburg, 
Bord:Jowa und Dalotaß.. 
D 3 Clinton, Cedat 


u. Deadwood 
Minneapolis. 


—— 
0 

Etillwater —— 
Winona, Lacrofſe, Sparia, 


VWinona, Lacroſſe Manka⸗ 
to und weſtl. Minneſota 
und Daloies 

Dond du Lac, 

Neenah ⸗·Menafh 


leton, Green Bapy..... 
gie: Appleton Junct. 
—8 — Icon 


Se 
Mitiand Kurlen, Beifemer, 
ronwood. —A 
koſb. Green Bay, Mes 
nomınee, Darquetie u, 
Lofe Superior 


Rodford und & 


—— = rg Madti 
eis v o 
®. 33* N 


E Sr “10.0 R 


. © Ausgenommen Montags. *%* 


— 715 2. 
w0.20 ®.. **4.45 1% R,, 
Modtord—unf. 3.0 B., ad. 


TE N., *.01 
meßvil, Madifon — Upf., % 


. Stotion. 
Abfahrt. 
8.00 R 


*10,00 8 
"110R 


+6,80 R 
11.80 R 
6.80 R 
11. 80 
6.00 R 
11.0R 
MR 
2.0R 
11. 80 R 
*10.00R 


*9.00 8 
* 6.0 
* 8.00 


“308 


908 
EWR 


11.3908 
*50R 
> 9.00 8 
30% 


23.0 8 
6.00 R 


x 8.00 8 
«EUR 


*10.0R 


© 8. 


tr.’ (Tel. Gentraf 721), 
tatio 


Uulunft, 
.9.0%8 


*7.158 
“95R 


*LOR 
*7.158 
8.84 ð8 
6.4 8 
.,849 
"955% 
0848 
IR 
7.158 
*7.08 


433 
ua 
50 
OR 
*7.08 
26 
“1150 
1.109 
XRX 
“40 
58 
*3 
—XRX 
—XRX 


708 


> ig 


8, 


oe B., #400 


3.0 R. 
30 R., 


. 3.00 B., 4.00 B. d 
2. 2,0 N. En 


2.0 8, 


, 8.00 R, 50 R, 
* ige. . usgenommen Sonntags, 4 Sonns 


usgenommen 


ih bie Menromines und Mpines 
Bav. ” 


+ Zästid biß Green 


Weit Shore Gilenbahn. 
Dier Simited Echnellgüge täglich zwiſchen Chicago 


Dort und 


often, dia 


d» Gt. Douis nah New 
Wabafh Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eles 
Be: Eu Eh: und Buffet» Schlafwogen buch, ohne 


ſel. 


geben ab von Ghicag 
2 sk 


; Ber 
Gbfahr! 12.02 Mittags, Unt, in New a. 8. 
ofton.. 5 


o wie folgt: 


Untunft in ® 


Abfahrt 11.09 Upends, Ankunft in New York 7. 
1b * — in De. 


Dia Nidel Plate 


t 
bfahrt 10.35 Borm., Untunft in New York 8. 
Untunft in Be 4. 
bfehrt 10.15 Abends, Untunft in New Vork 7. 
Untunft in b 
Hüge aehın ab xy 3 Louis wie 
a 


abaifb,. 
‚10 Ubends, Ankunft in New York 3. 
re ? ca Yafuaft In —2* 5. 
Ab fahrt Abends, Ankunft in Rew Vork 7.5 


Boſton.. 10 
folgt: 


8823 8533 


SS STE 8288 


€ 


a 5. J Kiel Bofton..10.20 
De en iterer Einzelbeiten,; Raten, 
— x ! der fchreibt an 


General⸗Paſſag ier⸗Agent, 
5 Vanderbilt Abe, New Vorl. 
Vaſſagier⸗Agent, 


u Wiak,u. {> m. ipreht vor o 


Gen. 
25 ©. Elart Str. 


Tidet⸗Agent, AB S 


Chieego 


Chicago, 38. 


Chicago & Brie@ifenbahn. 


Tidet· Offices 
Uud trrlum⸗· do 


ı mm 
tel, 
on 8274. 
Abfahrt. 


. 


et Str, 


©. Elat Sir, 
Dearborn Satien 


Der Borarbeiter des Bundes: 
Sängerfeft. 


Ueber bie biöherigen Vorbereitungen 
für das nächfte (1.) Sängerfeft bes 
NorbamerifanifchenSängerhunbes, das 
befanntlih in Gt. Louis flattfinden 
tmird, jchreiben bie dortigen „Mill. 
Bl.“: „Dank dem Geiſte vollbommen⸗ 
ſter Harmonie, welcher unter den Lei- 
tern des Feſtes herrſcht, ſind die Vor⸗ 
arbeiten in erfreulicher Weiſe vorwärts 
geſchritten, ſo daß dieſelben ſich bereits 
allmählich zu einem großen Ganzen ge⸗ 
ſtalten. Unter den Sängerbrüdern im 
ganzen Lande herrſcht ein reger En—⸗ 
ihuſiasmus für das Feſt, denn ſie wiſ⸗ 
ſen, daß man ſich in St. Louis alle 
Mühe gibt, daſſelbe zu einem der groß⸗ 
artigſten geſanglichen und muſikali— 
ſchen Ereigniſſe in der Geſchichte der 
Ver. Staaten zu geſtalten. Bereits 
ſind aus verſchiedenen Theilen des 
Bandes Delegaten eingetroffen und ha= 
ben fih mit dem Einquartierungs-Ro- 
mite in Verbindung gejeht. Sogar 
der Bejuch von Deputationen einiger 
ber herborragendften beutfchländifchen 
Vereine ift in Ausficht geftellt. 

Die finanzielle Grundlage für das 
Felt wurde in einer Bürger-Berfamm- 
lung, welche am 19. November imMer- 
cantile Club ftattfand, gefichert. Meb- 
rere Hundert unferer repräfentativften 
Bürger wohnten der Berfammlung bei 
und befundeten einen jolchen Enthus 
jiagmu3 für die Förderung des großen 
WW res, daß die Beamten bes Felt: 
Werkes, daß die Beamten bes zeit: 
ausichuffes, denen die Yinanzfrage 
doch inägeheim manche Sorge berur= 
facht hatte, gewaltig ermuthigt wurden 
und neue Kraft jchöpften für ihre 
mühjfame und uneigennüßige Arbeit. 
Sn jener VBerfammlung wurden für die 
verſchiedenen Geſchäftszweige Sub— 
ſtriptions -KNKomites ernannt, welchen 
die Aufgabe übertragen wurde, einen 
Fonds von 850,000 aufzubringen. 
Dieſe Komites bemühen ſich augen— 
ſcheinlich auf's Eifrigſte, das in ſie ge— 
ſtellte Vertrauen in vollſtem Maße zu 
rechtfertigen. 

Das Muſik-Komite iſt bereits mit 
der Auswahl des Orcheſters, das aus 
etwa 200 der tüchtigſten Muſiker des 
Landes beſtehen ſoll, beſchäftigt und 
hat in dieſer Hinſicht ein ſchweresStück 
Arbeit vor ſich. Die Leitung des Or— 
cheſters, des größten, das je hier auf— 
trat, wurde dem bekannten Dirigenten 
Herrn Alfred Ernſt, deſſen Name ſchon 
an und für ſich eine Garantie des Er— 
folges bietet, übertragen. 

Eine der Haupt-Attraktionen des 
Feſtes wird der gemiſchte oder ſoge— 
nannte Feſtchor bilden, der gleich beim 
Empfangs-Konzert auftritt. Während 
die dem Bunde angehörigen Sänger, 
die meitau3 den größten Theil der 
Konzert-Programme auszufüllen ha= 
ben, jchon feit Monaten mit dem Ein 
ftwdiren der für den Maſſenchor cus⸗ 
gewählten Tzeftlieder bejchäftigt find, 
mwurde mit der Bildung des YFeltchors 
erjt por einiger Zeit begonnen. Der 
eltchor bejteht nur aus Sängern und 
Sängerinnen au St. Loui3 und even- 
tuell der nächjiten Umgegend, und feine 
Aufgabe ift e8, den auswärtigen Gä- 
jten einen würdigen Empfang zu be- 
reiten. Deshalb tritt er auch gleich 
beim Empfangs-Slonzerte auf, und ba= 
mit ift feine Aufgabe erledigt, indem 
ihm nur zwei Auftritte zugedacht find. 

Um dem amerifanifhen Publikum 
jo viel al3 möglich entgegenzufommen, 
wird der Feltchor nur englifch fingen, 
und das Mufif-Romite bat fih nad 
reiflicher Ueberlegung auf folgende 
Kompofitionen geinigt: 

1. Das Finale aus Menbelsfohn’s 
unbollendeter Oper „Die Loreley“, mit 
Sopran-Solo, und 

2. Das Finale des erften Aftes der 
Dper „Lohengrin“ von Richard Wag- 
ner. 

Die Loreley” fielt an die Leiftung?-» 
fähigfeit derSopraniftin fehr hohe Ans 
Iprüche, und das Mufit-Komite ift des- 
halb auch darauf bedacht, für diefe 
Partie eine der beiten Künftlerinnen zu 
gewinnen. Dem Chor ift ebenfalls 
reichlich Gelegenheit geboten, vortreff- 
lich zur Geltung zu kommen. 


Die „Lohengrin”-Aufführung, bes 
ginnend mit der dritten Szene de3 er= 
ſten Aktes, Tchließt natürlich die Dar- 
fbeller von König Heinrich, Lohengrin, 
Elſa von Brabant, Telramuınd und 
befien Gemahlin Ortrud al Goliften 
mit ein. Diefe Partien werben felbit- 
verjtändlich ebenfall® nur mit Künft- 
lern erjten Ranges befeßt werben. Auch 
in diefem Falle bildet der Chor einen 
gewaltigen Yaltor und hat Gelegenheit, 
feine ganze Volltraft zu entmwideln. 

Bis jeht.haben fi für den Feſtchor 
etwa 600 Damen und Herren ange- 
meldet; diefe Anzahl wird jedoch vor: 
ausfichtlich auf etwa 4000 (2) fteigen, 
I die Proben einmal im Gange 
ind, 

—ı)3i +. —— 
Nuflaud und die mazedonifchen 
$ Wirren. 

In langer Auseinanderjegung hat 
das ruffiihe Auswärtige Amt feine 
Haltung zu den mazebonifchen Wirren 
dargelegt. Mit volliter Schärfe wird 


DEUTSCHEN GESETZEN N 
Praeparirt, ist das Beste gegen 

RHEUMATISMUS, 

Neuralgie, Erkältungen, etc. 


DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 
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— H ROT 


„Abendpoſt““, Chicago, Dienſtag, den 6. Januar 1903. 


— 
— 
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Der prachtvolle Laden von — 
MAV, STERN CO. 


gebört ums a 


Dis glöhle Möhel Geſchüſt, welches je in a 
om Chicago abgelchloflen murde. 3 _ 


— allgemeine Publikum wird mit Ueberra— 
ſchung erfahren, daß wir das pracht 
volle Geſchäft von May, Stern & Co, welches 
eines der bedeutendſten Faktoren in dem Retail— 
Möbel Geſchäft ſeit einer Reihe von Jahren 
war, aufgefauft haben. Der Handel war fchon 
Wochen vorher abgeichlofien worden. Am 1. Ja- 
nuar nahmen wir Bejiß von demielben, hielten 
aber die Thüren geichlofien, um das Lager her: 
unter zu marfiren, Es ift unfere Abficht, nicht 
das Beringite von diefem Lager zu referpiren, 
jondern mit demielben fofort aufzuräumen 


Zu 50 Gent am Dollar. 


Der Derfauf beginnt morgen und wir werden denfelben mit unvergleichlichem Eifer fortfegen, bis wir Raum genug 
haben für das fchöne Sager, welches in anderen Sagerräumen von Alay, Stern & Co. aufbewahrt wird und in die 
fem Derfauf eingefchloffen war. In Zukunft wird der Store in 182, 184 und 186 Wabafh Ave. unfer Hauptquartier 
fein, und wir beabfichtigen das größte Möbel: Befchäft der Stadt zu errichten—ein folches das den Anfprüchen und 
Erwartungen des Publifums in vollftem Maße gerecht wird — ein folches das fein Geihäft nach den Prinzipien 
handhabt, welche Amerifas bedeutendfte Raufleute harakterifiren, und 


) Ein Store, welder jedem Geihmad und jeder Bedingung entjpricht 
und wo Arbeiter ſowohl wie Millionäre gleich behandelt werden. 


Wir werben ohne Verzug barnad) traten, die Patronage von Leuten in allen Gefellfchafts-Kreifen zu erhalten und verdienen diefelbe auch. Die allgemein befannt 

— 2. . D Bequem⸗ 
lichkeiten, die uns das Vertrauen und die Freundſchaft Tauſender gewonnen haben, werden uns auch fernerhin unſe d i cn ge 
gewinnen. Wir mollen unfere.eigenen Freunde behalten und, May, Stern & Co.'s auch. vn 9 IOUR: SURMOUNe: "ein "Tu: SBENHER: a: Aa A dazu 


Dies ift Die Gelegenheit, Die wir fuchten — Die Gelegenheit, die wir ftets gefucht Haben — und wir werden das 
Beite thun in Bezug Der Methoden, von reipektablen Kaufleuten, Die den Werth öffentlicher Beliebtheit fennen. 


Wir laden Euch ein, diefer Eröffnung morgen beizumohnen — diefem großen Räumungs = Verkauf, weldher Euch fol ört i irt — i 
davon bekommen, was geboten wird und geboten werden kann von Kaufleuten, die den Millen —* er ION. ENGEN. urn. 0e URRE EEE 
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Wir geben 
Leuten Kredit! 
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Wir geben 
Leuten Kredit! 
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HOUS FURNISHING CO, 


182, 184, 186 WABASH AVENUE. 
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für jede Verbeſſerung der Lage der or⸗ —* ne in na ober | eg rung —— Be - Be * ze Brand Centro Baffagier-Eition, Hifth, Une; und 
thod völk der europäiſchen ßahlen ausſetzen wollen, in- nen Freiwilligen trotz ihrer militäri- Standplatz zurück, wo er den Mädeln derriſon Strahe. . Wle Züge täglich. 
een ———— dem es wirklich thatkräftig gegen die | en Untüchtigfeit als ruffifche Hilfe | galant den Wagenjchlag öffnet. Diefe | Rem Port und Bolton Erpreb...... 8 ante 
Sebeim efellihaften jei und daß alfo magebonijchen Komites vorgeht. Um | anführen wollte, fo verfhmände das | fteigen aus und find höchlich übers | Ku Yert un Moon Gihtehlzeeer 155 123 
* es ein ‘Ende: Buben gejhriebene Noten fümmert ich der , vollfommen bor ber Preiägabe der Ger- | rafcht, fi da zu finden, — mo fie ein» 

g Bulgar herzlich wenig, er ift durchaus | ben dur Nufland im Bukarefter | geftiegen find. 


StadtsTidet-Officce 111 Adams Eir. und Yudis 
toriumsAnner. Telepbone Central 2057. 


a ee rn Realpolitifer und fügt fich nur Ihat- | Frieden bon 1812. Einen befondern 
Srieden’ ernftlich will, und ebenfo bie De — aber noch ein ande⸗ 
Warnung an die Balkanſtaaten, in ih— ae 1 a rc 
rem eigenen Intereffe eine gefährliche gen und bem Verhalten ruffi- 
Mühlerei zu verhindern. Serbien kann 
allerdingd den Anfpruch erheben, von 
einem Verfchulden auf diefem Gebiet 
frei zu fein, denn die verfchiedenen Mi— 
nifterien ber letten Jahre und vor al» 
em auch der König Alerander jelbit 
haben nicht allein jeden Verfudh ge- 
werbsmäßiger Heber, fie für die Um- 
triebe zu gewinnen, energifch abgelehnt, 
fondern fi auch in ver Propaganda 
für Schule und Kirche durchaus an die 
Vorjcehriften des Völkerrecht gehalten. 
Serbien wird aber o er 
ben Uebergriffe und Einfälle der Alba- > s 5 
nier zu weit größeren Beſchwerden be⸗ ſehen die Maſſen im Zaren den Förde⸗ | geriet, *10.0 8., 87.0 R.; Yoliet Locals, *%8,44 | Surlingten, Port Wadiion, 
rehtigt ala eiva Bulgarien Daz ter diefer Gebanfen. Und das gleiche s — b — — 

Fürftenthum fieht ſich vor bet — thun die türkiſchen Behörden und alle — Gegenſeitige Ueberraſchung. — Laalih. ** Musacnommen Gonntass. Ranjas Gito, St. Anfenh, Ms 

| 


BurlingtonsBinte, 


icago, Burlington & Duincy ra. 2 
u? 8117. Schlafiwagen und Xidets wi 
Elar! Str. und Union Bahnhof, Canal u, Adams. 
2 — | * o e Auntunft. 
Union Baffagier Station, Canal und Adams Gier, | Ottawa, Streator, Sa Sale ei 4 N 
Central 1767 | Rocelle, Rortord, — = ‘= 8 ” 25 2 

ii r* 1. 
Ichied, und badurch hat fidh in den Bal auf ber Wultonhafbinfel zu gehärten, | SER gracie ‚20 ste Wr. | Bet A rat, Bfllas 
teD, adur at ıın ın den Sals ! au 30 oliet Ac dation. | Galesburg, Bwriington, 
> u : f — anha inſe zu gebarden. 7 9 8 Bloom’ton, — Zinofield, St. Louis | nd "Tonneil Bluffs, 
| 


Anfpruh auf ferbifhe Dankbarkeit Eifenbayn- Fahrpläne; 
| 
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